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Veränderungen? 

Der Kaiſer empfing Dienſtag Nachmittag den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe und den Finanzminiſter 
Dr. von Miquel. 

Es iſt nicht verwunderlich, daß die plötzliche Rückkehr 
des preußiſchen Finanzminiſters v. Miquel aus Wies⸗ 
baden nach Berlin und ſeine Verhandlungen mit dem Kaiſer, 
dem Reichskanzler und dem Kontreadmiral Tirpitz zu Kriſen⸗ 
gerüchten mannigfachen Anlaß gegeben haben. Bald ſoll 

err v. Miquel die Stelle des Reichsſchatzſekretärs Grafen 

oſadowsky übernehmen, dabei aber gleichzeitig Stell- 
vertreter des Reichskanzlers werden, bald ſoll er an 
die Stelle des Herrn v. Bötticher treten. 

Nach einer Mittheilung des „Hamburg. Korreſpondenten“ 
ſollen nicht derartige Perſonalfragen den Grund der Nilc- 
kehr Miquels abgeben, ſondern die Frage der Löſung des 
Börſenſtreites. Dieſe Auffaſſung hat aber darum nicht 
viel Wahrſcheinlichkeit für ſich, weil einmal dieſe Frage in 
das Reſſort des Handelsminiſters und nicht in das des 
Finanzminiſters gehört, und weil ihr zweitens, wie wohl 
ſie wichtig genug iſt, doch wohl kaum derart der Charakter 
der Dringlichkeit beigelegt wird, daß Miniſter v. Miquel 
deshalb iu ſo auffälliger Weiſe ſeine Kur unterbrechen 
mußte. Es erſcheint vielmehr wohl möglich, daß nicht nur 
Perſonalfragen mitſpielen, ſondern daß auch in Bezug auf 
die Marine Verſtärkung Entſchlüſſe gefaßt worden find. 
Hierfür ſpricht die Berathung Miquels mit Tirpitz und der 
wiederholte Empfang des Kontreadmirals Tirpitz zum 
Vortrage beim Kaiſer. In kürzeſter Friſt muß ſich heraus⸗ 
ſtellen, was den Gegenſtand der Beſprechungen gebildet hat, 
und wir wollen nur wünſchen, daß keine unangenehme 
Ueberraſchung dabei herauskommt. 


Der 11. ordentliche deutſche Berufsgenoſſenſchafts— 
tag (46 gewerbliche Berufsgenoſſenſchaften) iſt in Berlin 
unter Vorſitz des Kommerzienraths Röſicke eröffnet worden. 
Den Hauptpunkt der Berathungen am Dienſtag bildete 
die Vereinfachung der Arbeiterverſicherung und Abänderung 
der Uufallverſicherungsgeſetze. Herr Röſicke ſprach fein 
Bedauern darüber aus, nicht auch den Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamtes Dr. Bödiker begrüßen 
zu können. Derſelbe habe ihm mitgetheilt, daß er es 
nicht für angemeſſen erachte, an den Berathungen über 
die Vorlage theilzunehmen, da ſich der Reichstag noch 
damit beſchäftigt. Er, Röſicke, möchte hierbei gleich eines 
Gerüchtes erwähnen, wonach Präſident Dr. Bödiker ſeine 
Entlaſſung eingereicht habe; ſollte ſich dieſe Mittheilung 
bewahrheiten, ſo würden die Berufsgenoſſenſchaften dieſen 
Entſchluß aufs Tiefſte beklagen. 

Dr. Bödiker hat in der That, wie die „Deutſche 
Volksw. Korreſp.“ beſtätigt, ſeinen Abſchied verlangt. 
Muß es ſchon im Auslande, das ſich gewöhnt hat, Herrn 
Dr. Bödiker als den Träger der in ihrem ſozialpolitiſchen 
Prinzip muſtergiltigen deutſchen Arbeiterverſicherung zu 
betrachten, unliebſam auffallen, daß er von ſeinem Poſten 
zurücktreten will, bevor ihn das mit dem Alter eintretende 
Schwinden der Kräfte dazu nöthigt, ſo muß der Entſchluß 
des Herrn Bödiker im IJulande noch mehr befremden, 
nach dem Herr v. Bötticher im Reichstage und in deſſen 
Kommiſſion wiederholt in Abrede geſtellt hat, daß 
„Spannungen“ zwiſchen dem Reichsamt des Innern und 
dem Reichs⸗-Verſicherungs-Amt reſp. deſſen Präſidenten 
bejtänden. 

Warum will denn Herr Dr. Bödiker aus dem Amte 
ſcheiden? Die dem Reichstage gemachten Vorlagen zur 
Revidirung der Unfallverſicherung und der Junvaliditäts⸗ 
verſicherung geben die Antwort auf dieſe Frage. Es ift 
ſchon ſonderbar, daß der Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes an den Vorarbeiten dieſer Entwürfe nicht bethei⸗ 
ligt war, daß er ihren Inhalt erſt kennen gelernt haben 
ſoll, als ſie im „Reichsanzeiger“ der öffentlichen Kritik 
unterbreitet wurden, daß er weder im Pleuum, noch in der 
Kommiſſion des Reichstages zu ihrer Vertretung heran⸗ 
gezogen wurde, obſchon die parlamentariſche Kritik ebenſo 
wie die außerparlamentariſche recht ſcharf mit ihnen ver⸗ 
fahren war und ſomit eine Befürwortung durch den ſach⸗ 
kundigſten Mann der Praxis gewiß von Werth geweſen 
wäre. Es iſt jedeufalls nicht minder merkwürdig, daß 
ohne jeden erſichtlichen Grund dieſe Entwürfe auf eine 
Herabdrückung der Stellung des Reichsverſiche— 
rungsamts abzielen und dieſe Abſicht in Beamtenkreiſen 
jo empfunden wird, daß es ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer 
hält, tüchtige Beamte zum Eintritt in die „ausſichtsloſe“ 
Karriere des Reichsverſicherungsamtes zu bewegen. 

Im Intereſſe der deutſchen Arbeiterverſicherung, die 
zwar dem Wirthſchaftsleben große Laſten auferlegt hat, 
aber dennoch ein unvergänglicher Ruhmestitel aus der Zeit 
Wilhelms J. und ſeines großen Kanzlers ſein wird, wäre 
driugend zu wünſchen, daß das Abſchiedsgeſuch des Herrn 
Bödiker abgelehnt und Verhältniſſe geſchaffen würden, 
welche ausſchließen, daß das theoretiſche Beſſerwiſſen an 
dieſer Geſetzgebung herumexperimentirt, die ja gewiß ver⸗ 
beſſerungsbedürftig iſt, aber nur an der Hand praktiſcher 
Erfahrung verbeſſert werden kann. 


Deutſch⸗Oſtafrikas Eutwickelung. 
„Der Gouverneur a. D. von Deutſch⸗Oſtafrika, Major 
1 Wißmann, hat dieſer Tage in der Hauptverſammlung 
er Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft zu München einen Vor⸗ 


trag über die Entwickelung jener Kolonie und über ſeine 
Thätigkeit daſelbſt gehalten. Wir entnehmen dem jetzt im 
Wortlaut durch die „Münch. Neueſt. Nachr.“ veröffentlichten 
Vortrage folgendes von allgemeinem Intereſſe: 


Im Juni 1895 wurde ich zum Gouverneur von Oſtafrika 
ernannt, und nahm meine im Jahre 1890 abgebrochene Thätig⸗ 
keit wieder auf. Es war unkerdeß von meinen Herrn Vor⸗ 
gängern eine geordnete Verwaltung geſchaffen; es war für die 
Unterkunft der Europäer hervorragend geſorgt. Auch ich mußte, 
wie meine Vorgänger, konſtatiren, daß dem Drängen aus der 
Heimath nach wirthſchaftlichen Fortſchritten leider die Mittel nicht 
entſprachen. Das Gefühl der Beamten draußen, und beſonders 
das der allein verantwortlichen Gouverneure, auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiet deshalb das nicht leiſten zu können, was die öffent⸗ 
liche Meinung erwartet, er ſelbſt erhofft, iſt nicht angenehm. 
Es hat hervorragend dazu beigetragen, daß meine Geſundheit, 
die ſchon von einem allzulangen Tropenleben angegriffen war, 
mich zwang, ſchon nach Jahresfriſt meinen Poſten niederzulegen 
und hierher zurückzukehren. 

Der Werth einer Kolonie hängt ab von Land und Leuten. 

Was zunächſt die Eingeborenen anbetrifft, ſo muß kon⸗ 
ſtatirt werden, daß trotz all der Kriege das Einvernehmen zwijchen 
Eingeborenen und Deutſchen heute gut genannt werden muß. 
Ueberall iſt der Reſpelt vor unſerer Flagge vorhanden; aber 
noch mehr: Der Eingeborene erkennt an, daß er ſich unter 
unſerem Schutze verbeſſert hat. Es iſt in vielen Gegenden — 
das iſt in erſter Linie natürlich auch von den Perſönlichkeiten 
der Deutſchen abhängig — ein freundſchaftliches Verhältniß ein⸗ 
getreten. 

Wenn man ſich möglichſt natürlich als Menſch dem tiefer- 
ſtehenden Menſchen giebt, wenn Letzterer — der Eingeborene 
— fühlt, daß man für ihn Intereſſe hat, vielleicht noch mehr 
als Intereſſe, Zuneigung, iſt es jo leicht, Vertrauen zu gewinnen. 
Geduld dem ſo viel tiefer Stehenden gegenüber iſt allerdings 
auch eine Hauptbedingung. Zugeknöpfter Bureaukratismus und 
ſteifer Militarismus ſind dem Eingeborenen unverſtändlich. 

Der Eingeborene hat überall jetzt eingeſehen, daß wir für 
ihn ſorgen, daß die Truppe jetzt nur noch zu ſeiner Sicherung 
da iſt, daß wir Stationen bauen, Verkehrswege anlegen, um für 
die Bevölkerung Ruhe und Ordnung zu ſchaffen, daß wir ihm in 
Hungersnoth helfen, daß wir ihn unterſtützen, wo wir können. 
Es iſt dem Eingeborenen viel verſtändlicher, für unſere Leiſtungen 
eine Gegenleiſtung (die Steuern z. B.) zu gewähren, als alle 
dieſe Wohlthaten frei hinzunehmen. In Afrika ſchenkt Niemand 
etwas, ohne ein mindeſtens ebenſo werthvolles Gegengeſchenk zu 
erwarten, und das Ausbleiben eines ſolchen iſt ſehr häufig Grund 
zu Streit und Krieg geweſen. 

Ich traf einſt in den großen Urwäldern des ſüdlichen Kongo» 
gebietes einige Familien der zerſtreut und weit verbreitet woh— 
nenden Batwa, der wie mir ſcheint älteſten Bevölkerung, der 
Zwergvölker Zentralafrikas. Um die wilde Scheu der Leute zu 
überwinden, gab ich ihnen kleine Geſchenke und beſonders einem 
alten Manne, dem ich für jedes Wort, das er mir in ſeiner 
Sprache gab, eine rothe Perle in die Hand fallen ließ, denn be⸗ 
rühren durfte ich ihn nicht, ohne ihn gleich wie ein ſcheues Wild 
in den dichten Urwald zu verjagen. 

Als ich am anderen Tage weiter marſchirte, drängten ſich 
einige Batwa und auch der von mir erwähnte Alte an mich her- 
an mit Händen voll getrockneten Fleiſches und einigen getrockneten 
Wurzeln als Geſchenken. 

Ich wies zuerſt, um den Leuten ihr Weniges nicht noch ab- 
zunehmen, die Geſchenke freundlich zurück, mußte aber erleben, 
daß ſie immer heftiger in mich drangen und im höchſten Grade 
unruhig wurden. Durch Vermittelung eines Bautu, Eingeborenen 
der Gegend, wurde ich dann beſtimmt, das Angebotene anzu⸗ 
nehmen, „denn“, ſagte Jener, „Du haſt ſie geſtern beſchenkt; 
wenn Du heute kein Gegengeſchenk nimmſt, ſo fürchten ſie, daß 
Du vielleicht einmal ſagen wirſt: „Ihr ſeid in meiner Schuld 
oder daß Du dadurch einen Einfluß über ſie gewinnen willſt.“ 
Das iſt afrikaniſch gedacht! 

Jetzt iſt die Kolonie vollkommen abhängig von dem Zuſchuß 
des Reiches, durch die Erhöhung der Einnahmen mittelſt direkter 
Steuern ſoll und wird ſie allmälig ganz unabhängig werden. 

Eine mehr und mehr über die Kolonie ausgedehnte Bes 
ſteuerung bringt auch den Eingeborenen in nähere Berührung, 
in näheren Verkehr mit dem Deutſchen. Die Arbeiterfrage 
wird gebeſſert, da der Eingeborene ſeine Steuer in Geld, Natu⸗ 
ralien oder durch Arbeitsleiſtung entrichten kann. Die Einge⸗ 
borenen werden mit der Zeit einſehen, daß Kulturpflanzen, die 
für uns von Wichtigkeit ſind, wie Oelfrüchte, hauptſächlich die 
Erdnuß, Palmen, Gummilianen, auch Kaffee, Tabak beſſer be⸗ 
werthet werden als ihr Mais, Hirſe, Maniok, ſüße Kartoffeln 
u. ſ. w., fie werden daher mehr die für uns wichtigeren Kultur- 
pflanzen bauen. 

Eignen ſich unſere Kolonien, ſpeziell Oſtafrika, zur Plan⸗ 
tagenwirthſchaft? Dies muß man bejahen! Es ſind die 
Reichthümer der Kolonie vielfach noch gar nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen, jo am Pangani das Zuckerrohr zur Gewinnung von 
Zucker und Rum, jo der Tabakbau im Rufidſchi⸗Delta, jo das 
den ausgezeichneten Gummi liefernde Hinterland von Kilwa und 
Lindi, Gewinnung von Gerbſtoffen aus den Mangrove-Dickichten 
u. A. m. Ein großer Theil des Küſtenſaumes iſt mit Kokos⸗ 
pflanzungen bedeckt. Wir können unſere Kolonien auch durch 
Viehzucht dem Mutterlande nützlich machen. 

Es find da in Oſtafrika die weiten Mafjai-Steppen im Norden 
unſeres Gebietes, als auch die Hänge der Gebirge, wie des Kilima⸗ 
Noſcharo. Bei den Dſchagga fand ich eine durchaus durchgeführte 
Stallfütterung. Die Banane iſt dort die Hauptnährpflanze des 
Menſchen. Jeder Bananenbaum giebt nur einen Fruchtkolben; 
iſt dieſer abgenommen, ſo wird der Stamm, in dünne Scheiben 
zerſchnitten, verfüttert. Das Dſchaggavieh war bei dieſer Fütte⸗ 
rung im beſten Zuſtande, und die Tauſende von Köpfen, die 
bei nothwendig gewordenen Beſtrafungen dort erbeutet wurden, 
gaben einen Begriff von dem Reichthum des dortigen Viehſtandes. 

Bevor die Viehſeuche verheerend auftrat, trieben die 
Maſſai⸗Horden Tauſende von Rindern durch die weiten Steppen. 
Wo dieſe roheſten Wilden Deutſch⸗Oſtafrikas im Stande waren, 
ſolche Viehbeſtände zu halten, da werden Unternehmungen, von 
deutſchem, praktiſchem Sinne geleitet, ſicher keine großen Schwierig⸗ 
keiten haben. 


Mehrere Steinkohlenlager ſind gefunden, allerdings nicht 
nahe genug der Küſte, um zur Zeit konkurrenzfähig zu fein, 

Ju verſchiedenen Gegenden iſt Gold gefunden, deſſen Ab⸗ 
baufähigkeit an einigen Stellen gefichert erſcheint. 

Man kaun mir ja nun immer noch erwidern: Ja, wo iſt 
denn nun bis jetzt ein großer greifbarer Erfolg? Wo iſt denn 
ſchon ein Mann, der in der Kolonie verdient hat? Darauf giebt 
es zwei Antworten. Einmal die, daß keine, auch mehr begünſtigte 
Kolonie in ſo kurzer Zeit und bei einer ſo häufig durch Stö⸗ 
rungen ungünſtig beeinflußten Entwicklung Millionäre ges 
züchtet hat. 

Ich will durchaus nicht beſtreiten, daß manche Kolonial- 
gebiete günſtigere Bedingungen aufweiſen als Deutſch- Oſtafrika, 
daß unſere Beſitzung aber doch mit vielen anderen guten Kolonien 
konkurriren wird, das möchte ich behaupten, wenn nicht die 
Saat ausbleibt, ohne die eine Ernte nicht möglich iſt, d. h. 
der durch Anlage von Kapital bethätigte Unternehmungsgeiſt. Das 
iſt der zweite Punkt meiner Antwort. 

Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief von meinem Nach⸗ 
folger, dem Oberſt Liebert. Er klagt über die Feſſeln, die ihm 
zu geringe Mittel anlegen. „Wie iſt es mit den projektirten 
Bahnen, wenigſtens dem Weiterbau der Uſambarabahn, wenn 
doch die Zentralbahn wieder auf die lange Bank geſchoben iſt? 
Englands Bahn von Mombaſa hat uns ſchon weit überflügelt; 
Du kannſt Dir vorſtellen“, ſchreibt er, „was wir dabei empfen en“. 
Auch er möchte an zehnfach ſo viel Stellen Unternehmungen 
entſtehen ſehen, als dies der Fall iſt. 

Schwer iſt ja ein Erfolg zu garantiren für Unternehmer, 
aber weniger ſchwer, weil Land und Leute nicht geeignete Ver» 
hältniſſe bieten, ſondern, weil es davon abhängt, wie das Unter⸗ 
nehmen eingeleitet und durchgeführt wird. Wir haben noch 
recht wenig Erfahrung in kolonialen Sachen und müſſen Lehr- 
lab zahlen, wie andere Kolonialſtaaten dies früher auch gethan 
aben. 

Einen Punkt aber, einen Vortheil unſerer überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen kann und wird wohl auch der heftigſte Gegner der 
Kolonialbewegung Deutſchlands uns nicht ſtreitig machen können, 
nämlich den Einfluß, den die Beſchäftigung mit kolonialen Fragen 
auf die Bevölkerung Deutſchlands geübt hat, und die Schule 
für Deutſchland, das, wen es ſich jo weiter entwickelt, wie 
wir es annehmen müſſen und können, ſich einmal eingehender 
wie heute mit der kolonjalen Frage beſchäftigen muß. 

In wie hohem Grade unſere Kolonialbewegung das Jutereſſe 
in ganz Deutſchland wachgerufen hat an der Marine, am über⸗ 
ſeeiſchen Weltverkehr, wie das angeregt hat zu überſeeiſchen 
Unternehmungen, das zu zeigen, kann auch der Umſtand — ich 
ſage mitſprechen, daß ſeit der Zeit der Deutſche im Welthandel, 
im Weltverkehr bedeutend vorangeſchritten iſt. 

Ein Aufgeben der Kolonien wäre ein Zurückweichen, eine 
Niederlage Deutſchlands, die wir in Jahrzehnten nicht verwinden 
würden, ein laſches, energieloſes Fördern, ein Fortvegetiren⸗ 
laſſen iſt eben ſo wenig unſerer würdig. Wir haben unſere 
Kolonien, werden ſie auch erhalten und entwickeln zum Vortheile 
Deutſchlands und der unter deutſchen Schutz Geſtellten zum 
Ruhme der deutſchen Flagge, des bin ich gewiß! 


Berlin, den 16. Juni. 


— Zum Todestage des Kaiſers Friedrich (15. 
Juni) war deſſen Grabſtätte in der Friedenskirche zu Potsdam 
am Dienſtag mit herrlichen Orangerien dekorirt und das 
Marmormonument ringsherum von blühenden Gewächſen 
umſchloſſen. Der Kaiſer und die Kaiſerin brachten 
längere Zeit im Mauſoleum zu und legten einen Kranz 
aus blaßroſa Roſen nieder. Prächtige Kränze waren im 
Auftrage der Kaiſerin Friedrich, des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich, ſowie des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin 
von Sachſen-Meiningen niedergelegt. Dieſen reihten ſich 
die Kränze derjenigen Regimenter an, deren Chef Kaiſer 
Friedrich geweſen oder zu denen er in beſonderen Bezie⸗ 
hungen geſtanden hatte; dieſelben wurden durch Deputationen 
von Offizieren überbracht. 

— Bei der Beerdigung des Generals v. Albedyll, 
ehemaligen Chefs des Militärkabinets unter Kaiſer Wilhelm I., 
folgte der Kaijer zu Fuß bis zum Kirchhof in Potsdam. 

— Der Verband deutſcher Kriegsveteranen hat einer 
an ihn ergangenen Aufforderung entſprochen und zur Erlangung 
der vom Kaiſer aus Anlaß der Hundertjahrfeier geſtifteten Denk⸗ 
münze ein Verzeichniß derjenigen ſeiner Angehörigen eingereicht, 
die ſich an dem Berliner Feſtzuge vor dem Kaiſer Wilhelms 
Nationaldenkmal am 23. März betheiligt hatten. Uebrigens 
ſollen nicht nur dieſe Veteranen die Denkmünze erhalten, ſie iſt, 
wie aus Berlin gemeldet wird, für ſämmtliche Kriegstheil⸗ 
nehmer von 1848 bis 1871 bejtimmt. Nur werden die übrigen 
wegen der erforderlichen vielen Vorarbeiten ſich noch etwa ein 
Jahr zu gedulden haben, ehe fie in den Beſitz der neuen 
Dekoration gelangen werden. 

— Der landwirthſchaftliche Verein zu Roſtock feierte dieſer 
Tage ſein 25jähriges Beſtehen. Dabei hielt der als Ehrengaſt 
anweſende Gutsbeſitzer Graf zur Lippe, der als der Be 
gründer aller Vereine kleiner Landwirthe im Kreiſe bezeichnet 
wurde, alſo jedenfalls ein Kenner und Förderer der Landwirth⸗ 
ſchaft iſt, eine bemerkenswerthe Rede. Er ſagte u. A.: Es ſei der 
Vorſchlag gemacht worden, den Getreidehandel zu monopoliſiren. 
Er müſſe es ausſprechen, daß die Landwirthe, wenn ſie alle ihre 
Produktionspreiſe vom Zentner Roggen genau kennten, nicht zum 
Antrage Kanitz gekommen fein würden. Redner habe in den 18 
Jahren, ſeitdem er ſein Gut bewirthſchafte, in ſorgſamſter Weiſe 
Buch geführt und kenne die Produktionskoſten ſeines Roggens 
ganz genau. Darnach haben in dieſen 18 Jahren die Produktions⸗ 
koſten im Durchſchnitt 5,68 betragen, der durchſchnittliche Preis 
des Marktes war 7,64 ME Er habe alſo auf Grund dieſer 
Buchführung pro Zentner Roggen einen Profit von 1,96 Mark 
erzielt. Er habe das Empfinden, daß wir ein Volk und nicht 
eine Partei ſein müßten. Aus dieſem Grunde ſei er nicht 
Agrarier, aber gleichwohl empfinde er doch in tiefſter Seele das 
Schwere, was auf unſerer Landwirthſchaft laſte. Er lege ſehr 
bedeutenden Werth darauf, daß die jüngern Landwirthe, welche 
kaufen, beachten, daß das Geld, welches ſie als Bodenkapital aus 


der Hand geben wollen, den geringſten, uber allerdings ſicherſten 
Zinsfuß gebe. Wir dürften nicht zu hohen Preiſen die Hufen 
kaufen und nicht zu hohen Preiſen in die Pachtung eintreten, 
denn ſonſt kommen wir ſchließlich dahin, wohin Irland leider 
jetzt ſchon gekommen iſt. 

— Eine neue Berliner Polizeiverordnung gegen die 
Singſpielhallen und Chantants tritt am 1. Oktober in 
Kraft. Mit dieſem Termin dürfte wohl mehr als die Hälfte 
der „Spezialitäten“ aus Berlin verſchwinden — was ja für die 
Kunſt kein Nachtheil wäre. Die Forderung des Polizeipräſidiums 
geht dahin, daß die ſämmtlichen Juhaber von Singſpielhallen und 
Chantants die Theaterkonzeſſion erwerben, und diejenigen 
Etabliſſements, welche ſich bis zum 1. Oktober d. J. nicht im 
Beſitze der Konzeſſion befinden, ſollen geſchloſſen werden. 

— Der polniſche Gewerbeverein in Ruda in Ober⸗ 
ſchleſien wollte dieſer Tage im Gaſthauſe zu Ruda, das dem 
Landtagsabgeordneten Grafen Balleſtrem (Centrum) gehört, 
eine Liebhabertheater⸗Vorſtellung verauſtalten. Der Vereins⸗ 
vorſtand wandte ſich mit einem Brief in poluiſcher Sprache 
an den Grafen. Der Graf aber erklärte, man ſolle an ihn 
deutſch ſchreiben, und ſein Güterdirektor verweigerte den Gaſthaus⸗ 
ſaal dem polniſchen Vereine. 

Hamburg. Der Senat beantragt bei der Bürgerſchaft 
die Bewilligung von 11½ Millionen Mark für den Bau 
neuer Häfen. 

Sachſen. In Leipzig fand am Dienstag die feier⸗ 
liche Uebergabe des neuen Univerſitätsgebäudes im 
Beiſein des Königs und vieler anderer Gäſte ſtatt. Kultus⸗ 
miniſter Dr. v. Seydewitz betonte in ſeiner Rede, daß der 
Univerfität das Recht der freien Forſchung auf keinem 
wiſſenſchaftlichen Gebiete genommen oder verkürzt werden 
würde. Hierbei wies der Redner auch auf eine Richtung 
hin, welche ſich ſeit einiger Zeit in weiten Kreiſen geltend 
mache und die den Werth der geſchichtlichen Entwickelung 
unterſchätze und das Gewordene in zerſplitternder Kritik 
verneine, ohne etwas Neues und Beſſeres an die Stelle des 
Ueberkommenen ſetzen zu können. Oberbürgermeiſter Dr. 
Georgi überreichte die Urkunde über eine Stiftung der 
Stadt Leipzig in Höhe von 12000 Mark zu Guuſten von 
Studirenden der Univerſität ſowie einen Ehrenbürgerbrief 
der Stadt an den Rektor. 

Schweiz. Im Ständerath zu Bern begann dieſen 
Dieustag die Berathung einer Eiſenbahn⸗Rückkaufs⸗ 
Vorlage. Es handelt ſich um Ankauf der im Beſitze von 
Aktien⸗Geſellſchaften befindlichen Juraſimplon⸗, der Gotthard⸗ 
bahn 2c. durch den Bund. 

Frankreich. Die Zollkommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer begann am Dienſtag die Berathung eines An⸗ 
trages Jounart betr. Erhöhung der Zölle auf Schweine⸗ 
fleiſch und beſchloß, den Zoll hierfür auf 12 Franks für 
100 Kilogramm feſtzuſetzen. Für Ferkel unter 25 Kilogr. 
Gewicht ſoll ein Zoll von drei Franks bezahlt werden. 


Zur Landtagserſatzwahl in Pr. Stargard 
find uns geſtern und heute wieder eine große Anzahl Zu⸗ 
ſchriften von Deutſchen zugegangen, die über das Wahl⸗ 
ergebniß empört ſind. Alle ſtimmen darin überein, daß die 
Erklärung der fünf freiſinnigen Wahlmänner Dr. Fricke 
und Gen., welche durch Wahlenthaltung dem polniſchen 
Pfarrer v. Wolszlegier das Mandat verſchafft haben, keine 
befriedigende Rechtfertigung darſtellt. Zu einer in⸗ 
zwiſchen von Herrn Profeſſor Holtz⸗Dirſchau veröffentlichten 
Hilfs⸗Erklärung, worin es heißt: 

„Die betreffenden Herren haben mit ihrer Stimmenthaltung 
nicht das Deutſchthum ſchädigen und das Polenthum ſtärken 
wollen, ſondern ſie haben eine große Gefahr für die frei⸗ 
ee Entwickelung unſeres deutſchen Volksthums abwehren 
wollen“ 
bemerkt ein „deutſcher Bauer“ in einer Zuſchrift an den 
Geſelligen: 

„Thatſache iſt, daß die fünf Herren durch ihr Verhalten das 
Deutſchthum geſchädigt und das Polenthum geſtärkt haben. Ich 
als einfacher Bauer proteſtire gegen ein ſolch undeutſches Ver⸗ 
halten, im Namen aller übrigen Deutſchen, die mit mir einſtimmen 
in unſer herrliches Lied „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“; die Herren Fricke und Genoſſen mögen fingen: „Noch ift 
Polen nicht verloren!“ 

Die „Natlib. Korreſp.“ ſchreibt: 

Die „Möglichkeit“, dem Vereinsgeſetz könne durch die 
Wahl die ausſchlaggebende Stimme zugeführt werden, ſteht die 
außer jedem Zweifel ſtehende Thatſache gegenüber, daß 
die erneute Wahl eines Polen in einem Wahlkreis mit einer 
Mehrheit von deutſchen Wahlmännern die ſchwierige Lage des 
geſammten Deutſchthums im Oſten unendlich ſchädigen mußte. 
Es durfte auch nicht entfernt einmal mehr der Gedanke kommen, 
engere parteipolitiſche Erwägungen über die nationalen Sorgen 
zu laſſen, zumal es den Polen im gleichen Falle niemals eingefallen 
wäre, anders denn als Pole zu handeln. Dies gilt aber auch für 
den freikonſervativen Kandidaten, der eben in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Kompromißkandidat, zumal er dem Parlament noch 
nicht angehörte und durch Fraktionsbeſchlüſſe noch nicht gebunden 
war, in gleicher Rückſicht darauf, daß das Deutſchthum zum 


Doppelzentner zur gleichen Zeit des Vorjahres. — Verſchiffungen 
von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗Britanien, 453 380, 
Italien 70700, Portugal 100, Amerika 72839, Schweden und 
Dänemark 220, Holland 33500, in Summe 630730 Doppelzentner 
gegen 578570 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. Juni 65070 Doppel⸗ 
zentner gegen 312500 in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

— I Oſtpreußiſche Südbahn. ] Gemäß $ 46 des Kommunal- 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 iſt das im laufenden Steuer⸗ 
jahre kommunalabgabepflichtige Reineinkommen aus 
dem Betriebsjahre 1896 bei der Oſtpreußiſchen Südbahn auf 
1170000 Mk. feſtgeſtellt worden iſt. 

— [Beförderung von Heu und Stroh, ſowie von 
Wolle und Baumwolle.] Der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten hat auch in dieſem Fahre genehmigt, daß in den Bezirken 
der Eiſenbahndirektionen Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, 
Danzig, Halle, Kattowitz, Königsberg, Magdeburg, Poſen 
und Stettin für den Verſandt aus dieſen Bezirken nach allen 
Staatsbahnſtationen, ſoweit er ſich ausſchließlich über Staats⸗ 
bahnen bewegt, vom 15. Juni bis zum 31. Auguſt bei der Auf⸗ 
gabe einer Wagenladung Heu oder Stroh, für welche ein 
offener Wagen von mehr als 72 Meter Länge nicht verfügbar 
iſt, nach Beſtimmung der Eiſenbahn zwei offene Wagen 
gewöhnlicher Größe von je nicht mehr als 7,2 Meter Länge zur 
Beladung geſtellt werden können. Die Fracht iſt in dieſem Falle 
für jeden der beiden Wagen nach dem wirklichen Gewicht der 
Ladung — mindeſtens jedoch für 5000 kg. für jeden Wagen — 
nach dem Satze des Spezialtarifs III zu erheben. Nebengebühren, 
wie Deckenmiethe, Standgeld, Wägegeld ze. ſind für jeden Wagen 
beſonders zu berechnen. Ferner iſt für den gleichen Zeitraum ges 
nehmigt worden, daß zur Verladung von Wolle und Baum wolle 
im Verkehr der preußiſchen Staatsbahnſtationen unter einander 
bei Berechnung der Fracht für mindeſtens 10000 kg. für die 
Frachtbriefſendung an Stelle eines offenen langen Wagens zwei 
bedeckte Wagen mit gewöhnlichem Ladegewicht (nicht mehr als 
je 10000 kg.) verwendet werden können. 

— Eine Privat⸗Perſonen⸗Fahrpoſt iſt zwiſchen Bahnhof 
Simonsdorf und Kunzendorf eingerichtet worden; mit dieſer 
Poſt werden täglich dreimal die Poſtſachen von Simonsdorf nach 
Kunzendorf und zurück befördert. Abgang von Bahnhof Simons⸗ 
dorf 6.40 früh, 12.30 Mittags, 7.45 Abends, Abfahrt von 
Kunzendorf 4.40 früh, 10.45 Vorm., 6.40 Abends, Ankunft in 
Bahnhof Simon sdorf 5.10 früh, 11.15 Vorm., 7.10 Abends. 

— Das Prüfungsſchießen, ein Vergleichsſchießen inner: 
halb der ganzen Armee, findet in dieſer Woche ſtatt. Diejenige 
Kompagnie innerhalb eines jeden Armeekorps, welche die beſten 
Schießleiſtungen erreicht, wird durch das ſogenaunte Kaiſer⸗ 
abzeichen, welches auf dem rechten Rockärmel getragen wird, 
kenntlich gemacht. 

— Die Uebuungsreiſe des großen Geueralſtabes findet 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats in Weſtpreußen und den 
angrenzenden Landestheilen ſtatt. An der Uebungsreiſe werden 
33 Offiziere und obere Militärbeamte (darunter 6 Generale und 
16 Stabsoffiziere), 2 Beamte des großen Generalſtabes und 
53 Unteroffiziere und Gemeine theilnehmen. 

— [Preußiſches Provinzial⸗Säugerfeſt.] Zu Dirigenten 
der Geſammtchöre, die in beiden Konzerten in Elbing zum Vor⸗ 
trag kommen, ſind beſtimmt worden: Schöneck und Korell (Elbing), 
v. Kiſielnickt, Joetze und Haupt (Danzig), Prof. Schwalm, Oeſten 
und Schirmer (Königsberg), Joſephſon (Inſterburg), Wolff (Tilſit) 
und Johow (Memel). Memel bringt zur Aufführung „Weinlied“ 
(Gedich- von Magda von Weyden), eine Kompoſition ihres 
Dirigenten Herrn Kantor Johow, die derſelbe eigens für dieſen 
Zweck geſchrieben und aus Aulaß des Bundes⸗Jubelfeſtes in 
Elbing der hieſigen Liedertafel und ihrem Dirigenten Herrn 
Königl. Muſikdirektor Schöneck gewidmet hat. 

1 Kirchliche Nachrichten.] Die Evangeliſchen der 
bisherigen Landgemeinde Hermannsdorf im Kreiſe Zuin 
werden am 1. Juli aus der Kirchengemeinde Janowitz in die 
Kirchengemeinde Rogowo, Diözefe Gueſen, umgepfarrt, 

— Durch Fälſchung einer Quittung ſetzte ſich dieſer 
Tage der Eiſenbahnhilfsſchreiber Julius Banne ech in Graudenz 
auf raffinirte Weile in den Beſitz einer großen Geldſumme. B. 
erfuhr, daß der Fabrikbeſitzer J. eine Nachnahmeſendung von 
393,15 Mark von der Güterſtationskaſſe der Eiſenbahnverwaltung 
Graudenz einzuziehen hatte. Er ſchrieb eine auf den Namen 
des Herrn J. lautende Ouittung und beauftragte einen Knaben, 
auf dieſe Quittung das Geld zu erheben und an ihn (den B.) 
abzuliefern. Die Kaſſe lehnte jedoch die Auszahlung des Geldes 
an den Knaben ab. B. gab jedoch ſein Vorhaben noch nicht auf, 
verſah vielmehr ſeine Quittung mit einem Vermerk, wonach 
Herr J. ſich in Geldverlegenheit befände und um Verabfolgung 
des Betrages bäte. Hierauf wurde einem anderen Knaben, den 
B. geſchickt hatte, die Summe von 393,15 Mark ausgezahlt, ſo⸗ 
daß dem B. der Streich gelungen war. Der Betrug wurde 
jedoch bald entdeckt, und am Dienſtag wurde B. verhaftet. 
Das Geld wurde bei ihm bis auf einen Betrag von etwa 
100 Mark, die B. in ſeinem Nutzen verwandt hatte, noch vor⸗ 
gefunden. Banne ech, ber einen monatlichen Lohn von 50 Mark 
bezog, war gejtändig und entſchuldigt ſein Vergehen mit ſeiner 
bedrängten Lage. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Es find verſetzt: der 
Landgerichtsſekretär Meißner in Graudenz an das Amtsgericht 
daſelbſt und der Amtsgerichtsſekretär Engelsleben in Graudenz 
an das Landgericht daſelbſt. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Etatsmäßig angeſtellt 
find die Poſtanwärter Nosczik in Loſin als Poſtverwalter, 
Bernecker in Dt. Eylau als Poſtaſſiſtent. Der Poſtaſſiſtent 
Stechert aus Karthaus iſt zum Poſtverwalter in Alt⸗ 


Siege geführt werden müſſe, für den Abſchluß der Vereins⸗ 
geſetzberhandlungen wenigſtens Neutralität zuſichern durfte, 
ohne ſich an ſeiner Prinzipientreue darum etwas zu vergeben. 
Und zwar hätte ihm dieſer Entſchluß um ſo leichter fallen 
müſſen, als ſicher die Hälfte feiner Wahlmänner aus Gegnern 
der Vereinsgeſetznovelle ſich zuſammen ſetzte. 

So lange man ſich in den Oſtmarken nicht klar macht, daß 
alle Sonderwünſche hinter den nationalen Aufgaben 
zurücktreten müſſen, wird das Deutſchthum eben im Hinter⸗ 
treffen bleiben. 

Vielleicht finden die Wahlmänner in Berent⸗Dirſchau⸗ 
Pr. Stargard bald Gelegenheit, der von uns auch wieder⸗ 
holt ausgeſprochenen Mahnung zur Einigkeit zu folgen, da 
die Ungültigkeitserklärung der letzten Wahl durch das Ab⸗ 
geordnetenhaus nicht unmöglich iſt. Die Mehrheit be⸗ 
trägt nur eine Stimme und wegen formeller Ungehörig⸗ 
keiten ſollen mehrere polniſche Stimmen ungültig ſein. 
Vielleicht wird noch vor der Wahlprüfung das Vereins⸗ 
geſetz abgelehnt und den freiſinnigen deutſchen Wahlmännern 
wird der Konflikt zwiſchen ihrer an ſich durchaus be⸗ 
rechtigten Abneigung gegen die rückſchrittleriſche 
Geſetzgebung und der praktiſchen Förderung des Deutſch⸗ 

hums erſpart. 


Aus der Provinz. 
2 Graudenz, den 16. Juni. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Mittwoch 
einen Waſſerftand von 1,70 Meter gegen 1,74 Meter am 
Dienſtag. Bei Warſchau iſt der Strom von 1,52 Meter 
am Dienſtag auf 2,73 Meter am Mittwoch geſtiegen. 
(die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britanien 28230 Doppelzentner, gegen 3532 in der gleichen Zeit 
des Vorjahres; nach inländiſchen Raffinerien wurden 589 202 
Doppelzentner geliefert gegen 478766 Doppelzentner. Der Lager⸗ 


heſtand betrug am 15. Juni 173520 Doppelzentner gegen 549180 


kiſchau ernannt. Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Wendler 
von Altkiſchau nach Laskowitz. In den Ruheſtand treten der 
Poſtſekretär Pohlmann in Thorn, der Oberpoſtaſſiſtent Marx 
in Brieſen (Wpr.) 

— [Rerfonalien in der Forſtverwaltung.] Der 
Regierungs⸗Forſtrath v. Bethuſy Huc zu Frankfurt a. O. iſt 
als Oberforſtmeiſter an die Regierung in Bromberg verſetzt. 

+ — [Berfonalien.] Der Kataſterkontroleur Müller in 
Dirſchau iſt nach Raſtenburg und der Kataſter⸗Landmeſſer Reiffen 
in Wiesbaden als Kataſterkontroleur nach Dirſchau verſetzt. 

— Zu Waſſerbauinſpektoren find ernannt die Regierungs⸗ 
baumeiſter: Haruifch in Bromberg, Muſſet in Swinemünde, 
Senger in Pillau, Bindemann in Danzig, Knispel in Memel 
und Kres in Landsberg a. W. 

* — Zu Amtsvorſtehern find ernannt: für den Amts⸗ 
bezirk Prökelwitz im Kreiſe Mohrungen der Oberinſpektor Tolke⸗ 
mitt daſelbſt, für die Amtsbezirke Alt⸗Chriſtburg und Forſt Alt⸗ 
Chriſtburg der Forſtmeiſter Wittig in Alt⸗Chriſtburg. 

— [Oeffentliche Auerkeunung für Lebensrettung. 
Der Bootsmann Ludwig Kanwiſcher zu Filehne hat am 18. 
November v. Is. mit eigener Lebensgefahr einen Knaben von 
dem Tode des Ertrinkens gerettet. Der Regierungspräſident zu 
Bromberg bringt dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß er dem K. für ſeine wackere That eine Geld⸗ 
prämie zugebilligt habe. 


2 Danzig, 16. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich am nächſten Montag zu kurzem Aufenthalt nach 
Oletzko und nach ſeinem Gute Wenſoewen in Oſtpreußen. 

Zu Ehren des nach Dresden als Miniſterreſident verſetzten 
Generalkonſuls v. Wrangel findet heute Nachmittag ein Mahl 
von 34 Gedecken ſtatt. Daran nehmen Theil die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, das Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft, die Direktoren der hieſigen 
Moskauer Bankfiliale und der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, der 
neue ruſſiſche Generalkonſul v. Bogoslowski, das Perjonal des 
ruſſiſchen Generalkonſulats und die hieſigen fremden, Konſuln. 

Der Kommiſſar des Miniſteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft, Herr Geheimer Ober - Regierungsrath Sachs aus 


Berlin iſt mit dem Präſidenten der General⸗Kommiſſion für die 


Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und Pommern, Herrn 


Beutner aus Bromberg, zur Bereiſung der Kreiſe unſerer 
Provinz in Anfiedelungsangelegenheiten geſtern hier eingetroffen. 
Sie fuhren heute nach Marienburg weiter. 

Das Offizierkorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
hat in dem Kaſino feiner alten Kaſerne in der Sammtgaſſe, die 
jetzt mit Artillerie belegt iſt, eine Gedenktafel mit folgender 
Inſchrift anbringen laſſen: „An dieſer Stelle weilte Kaiſer und 
König Wilhelm II. am 16. Mai 1892 und am 31. Mai 1893 als 
Gaſt des Offizierkorps Seines Erſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments“. 
Die Tafel iſt in Eiſen hergeſtellt und iſt von einem in Eiſen 
gearbeiteten Eichenkranze umgeben. 

Die Weſipreußiſche Spiritusverwerthungs⸗Genoſſeu⸗ 
ſchaft hält eine Vorſtaudsſitzung am 28. Juni in Danzig ab. 
In der Sitzung wird hauptſächlich über den Ankauf von 
Faſtagen und Kreditgewährung an Mitglieder berathen. 

Die Graudenzer Seminariſten unter Führung einiger 
Lehrer weilten geſtern in unſerer Stadt und nahmen die Sehens: 
würdigkeiten in Augenſchein. Nachmittags beſuchten ſie die 
Weſterplatte und erfreuten das Publikum durch ſchöne Geſänge. 

Vor der Strafkammer hatte ſich heute der ſ. Z. viel 
genannte Maurer Julius Mach aus Zoppot wegen jchweren 
Diebſtahls in drei Fällen zu verantworten. Mach ſtand in Zoppot 
in dem Ruf, im Zuſtande der Trunkenheit oder der Mondſucht 
in Häuſer einzuſteigen und dort Diebſtähle zu verüben; ſeine 
abenteuerlichen nächtlichen Beſuche als angeblich „Mondſüchtiger“ 
kamen auch in dem großen Zoppoter Mordprozeß im 
Januar d. Is. zur Sprache. Er beſtritt damals ganz entjchieden, 
an der That betheiligt zu ſein; mit derſelben Entſchiedenheit 
ſtellte er heute in Abrede, in der Nacht vom 29. zum 30. Juli 
zwei Diebſtähle in der Süd⸗ und einen in der Parkſtraße in 
Zoppot verübt zu haben. Es waren damals in der Nacht gegen 
3 Uhr drei verſchiedene Familien geweckt worden, als ein Mann 
durch die Parterrefenſter der Wohnungen, welche der Hitze halber 
offen gelaſſen worden waren, einzuſteigen verſuchte. Der Mann 
entfernte ji) dann, doch gelang es einer der jo Erſchreckten, der 
Frau Cohn, den nächtlichen Beſucher zu ſehen, und die Be⸗ 
ſchreibung, welche ſie von dem Manne gab, paßte haarſcharf auf 
Mach. Dazu kam, daß dieſer bereits wegen eines völlig glei h⸗ 
artigen Einbruches mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft iſt. Der 
Gerichtshof gewann die Ueberzeugung, daß Mach in dieſem Falle 
der Thäter geweſen iſt. In den beiden anderen Fällen wurde 
M. nicht für überführt erachtet und freigeſprochen. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte M. wegen eines verſuchten Einbruches zu 1 Jahr 
Zuchthaus, Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht auf die Dauer von 2 Jahren. 

Sehr große Flunderzüge find in dieſen Tagen in der 
Danziger Bucht erſchienen und haben den Helenſer Fiſchern endlich 
einen einigermaßen lohnenden Ertrag gebracht. 


Rehden, 16. Juni. Herr Beſitzer Müller⸗Okonin 
hat ſeine 165 Morgen große Beſitzung für 63000 Mk. an Herrn 
Kamrowski aus Okonin verkauft. Das Gut Ma ſſauken, 
bisher Herrn v. Skorszewski gehörig, iſt für 147500 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Rozwadowski aus Abbau Rehden über 
gegangen. 

„. Thorn, 15. Juni. Das Holzgeſchäſt iſt auch nach 
den Pffugſtfeiertagen recht lebhaft geblieben. Rundkiefern bleiben 
ſehr geſucht und erzielen gute Prelſe. Es find ſeit den Feier⸗ 
tagen gegen 30000 Stämme verkauft worden. Bei dem gegen⸗ 
wärtigen ſtarken Andrange von Holz macht ſich wieder fühlbar, 
daß bei Thorn für die Traften nicht genügend ſichere Ankerplätze 
vorhanden ſind. In der Zolllinie dürfen die Hölzer nicht liegen 
bleiben, ſondern ſie müſſen dieſe nach ihrer Abfertigung ſofort 
verlaſſen. Die Hölzer legen deshalb, ſoweit ſie irgend köunnen, 
unterhalb Thorn an; viele, die keinen Platz mehr finden, ſchwimmen 
direkt bis Schulitz, wodurch ihnen aber der Abſatz an die hieſigen 
Schueidemühlen, die jetzt auch ſtark als Conſumenten auftreten, 
verloren geht. Es iſt nun, um dieſem Uebelſtande einigermaßen 
abzuhelfen, vom hieſigen Aukerverein angeregt, während des 
Sommers den hieſigen Sicherheitshafen zur Aufnahme von 
Traften einzurichten. Die Strombauverwaltung ſteht dieſem 
Projekt nicht unſympathiſch gegenüber. 

Strasburg, 15. Juni. Auf Anregung des Herrn 
Bürgermeiſters Kühl hatten ſich geſtern Abend eine Anzahl 
Damen und Herren verſammelt, um über die Gründung eines 
Vereins zur Prämiirung treuer Dienſtboten zu berathen. 
Die Verſammelten erklärten ſich zum Beitritt bereit; ſoll aber 
die Einrichtung wirkſam ſein, ſo iſt eine allgemeine Betheiligung 
erforderlich. Es ſollen daher ſämmtliche Dienſtherrſchaften zum 
Beitritte aufgefordert werden. Alsdann erſt laſſen ſich die Bei⸗ 
träge und die Prämien feſtſtellen. — Die ſtädtiſche Schul⸗ 
deputation hat beſchloſſen, an der Töchterſchule eine fünfte 
Lehrkraft, und zwar einen Lehrer katholiſcher Konfeſſion, anzu⸗ 
ſtellen. — Herr Profeſſor Lic. Oſſowski begeht fein 25 jähriges 
Prieſterjubiläum am 31. Auguſt. 

Marienwerder, 15. Juni. Der Jahresbericht des 
Zweigvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung in den Kreiſen 
Marlenwerder und Stuhm erkennt mit Dank an, daß die 
Guſtav Adolf⸗Sache in unſerer Dibzeſe immer tieferes Verſtändniß 
und liebevolleres Entgegenkommen findet, welches ſich in der 
Willigkeit des Gebens, in der verhältnißmäßigen Höhe der Gaben 
und in dem ſtarken Beſuche der Guſtav Adolf⸗Feſte kund giebt. 
Ein anderes Zeichen der hohen Schätzung der Guſtav Adolf⸗Sache 
iſt das Entſtehen des“ Guſtav Adolf⸗Frauen-Vereins. Die 
Einnahmen betrugen 2090,25 Mk. Die Koſten der Verwaltung 
beliefen ſich auf 225,52 Mk. An Unterjtügungen gelangten 
1576,38 Mk. zur Vertheilung, nämlich an die Kaſſe des Haupt⸗ 
vereins 990,92 Mk., zu einem Harmonium in Gr. Wolz 45 Mk., 
zu einem Harmonium in Rothhof 75 Mk., an die Gemeinde Reh⸗ 
hof 150 Mk., an die Gemeinde Rauden für Pelplin 100 Mark, 
nach Mewe für Münſterwalde 100 Mk, an die Gemeinde Burg 
Belchau 35,46 Mk., Liebesgabe an den Provinzial⸗Verein 30 Mk. 

* Stuhm, 15. Juni. Die Familie N. in Kiesling iſt 
von einem traurigen Unglücksfall betroffen worden. Als ihr 
13 jähriger Sohn beim Tränken der Pferde zu tief in das Waſſer 
ritt, ertrank er. — Die Heuernte hat bei uns begonnen. Der 
erſte Schnitt iſt ſo ertragreich, wie wir ihn ſeit Jahren nicht 
gehabt haben. Die Kartoffel-, Rüben⸗ und Kleefelder haben einen 
guten Stand. 7 

* Vandsburg, 15. Juni. Am diesjährigen Poſaunenfeſt, 
welches am 20. d. M. ſtattfindet, werden 12 Poſaunenchöre 
und 14 Geſangvereine aus Weſtpreußen und Poſen theil⸗ 
nehmen. Bei dem Hauptgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche 
wird Herr Paſtor Dr. Leptius, Vorſtand des Hülfskomitees 
für Armenien, die Feſtpredigt halten. Die Nachmittagsfeier wird 
auf einem ſchattigen Platze des herrſchaftlichen Parkes Runowh 
ſtattfinden. 5 

Dirſchau, 15. Juni. Geſtern iſt hier ein neuer Vereig 
unter dem Namen „Vereinigung der Lokomotivbeamten, 
ins Leben getreten, dem ſogleich 80 Lokomotivbeamte beigetreten 
ſind. Zweck des Vereins ſoll Pflege der Geſelligkeit und Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit ſein. Die Beamten der Nachbarſtationen Hohenſtein, 
Marienburg und Elbing werden in den Verein aufgenommen. 

Elbing, 15. Juni. Unſere elektriſche Straßenbahn, 

die bisher Eigenthum der Baugeſellſchaft „Union“ war, iſt nun⸗ 
mehr in den Beſitz der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen 
übergegangen. Das Unternehmen hat die Form einer „Geſell, 
ſchaft mit beſchränkter Haftung“ erhalten; die Union it mit 
einem kleinen Kapital auch fernerhin an der Straßenbahn be 
theiligt. Das Stammkapital beträgt 300 000 Mark. 
Der Kaufmann Emil St. aus Oſterode kam dieſer Tage nach 
Elbing und kaufte bei einem Goldarbeiter für 600 Mk. Waaren. 
Da St. dem Juwelier bekannt war, trug er kein Bedeuken, dem 
Käufer das Verlaugte auszuhändigen. Dann begab ſich St. nad 
einem Fahrradgeſchäft, kaufte zwei Fahrräder, ließ ſein 1155 
Rad hier und bat, ihm das zweite neue Rad unter Nachnahm 
für beide Fahrräder nach Oſterode zu ſenden. Dem Verkäuf 


DE. RE 2 Be ZEN) © DE 


R 


Err 


⸗ 


itlegen aber Bedenken auf, er telegraphirte an den in Oſterode 
lebenden Vater des St. und erhielt von dort die dringende 
Mahnung, man möge feinem Sohn nichts verkaufen, denn er jei 
irrſinnig. Inzwiſchen war der junge St. nach Danzig weiter⸗ 
geredet, wo er wegen eines Diebſtahls in Haft genommen 
wurde. 

Der Kaiſer hat bei dem neunten Sohne des Schreiber 
Franz Kuhr'ſchen Ehepaares eine Pathenſtelle übernommen. 
In 23jähriger Ehe find den Leuten 15 Kinder geboren worden, 
von denen 10 leben. 

= Marienburg, 15. Juni. Auf ein ſeltenes Jubiläum 
können die Lehrer des Kreiſes Marienburg zurückblicken, nämlich 
auf das der Kreislehrer⸗Ster bekaſſe, welche ſchon 75 Jahre 
beſteht. Wie der Jahresbericht der Kaſſe beſagt, hat die Kaſſe 
168 Mitglieder, von welchen 8 Emeriten ſind und keine Beträge 
zahlen, und gewährt als Sterbegeld 160 Mk, während der höchſte 
Beitrag jährlich 5 Mk. beträgt. 
1 *Bartenſtein, 15. Juni. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete am Sonntag einen Bazar. Die 
Einnahme betrug etwa 800 Mk. 

M Brauusberg, 15. Juni. Zu Ehren des von hier ver- 
ſetzten Gymnaſial⸗Direktors Gruchot veranſtalteten geſtern die 
Schüler des Gymnaſiums einen Fackelzug. Zwiſchen den 
200 Fackelträgern marſchirten kleinere Schüler mit Lampions. 
Der Zug bewegte ſich bis zum Gymnaſialgebäude. Dort wurden 
dem ſcheidenden Direktor die üblichen Ehrenbezeugungen dar⸗ 
gebracht. 

Der Knecht Herrmann Kr anje aus Taabern hatte am Abend 
des 16. Mai einen einen Meter langen Prellſtein auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Elbing-Saalfeld ſchräg auf eine Schiene gelegt. Da an 
dieſer Stelle die Bahnſtrecke eine ſtarke Krümmung hat, ſchwebte 
der um 8.39 Uhr Abds. von Saalfeld abfahrende Zug in großer 
Gefahr. Zum Glück wurde das Hinderniß noch rechtzeitig 
bemerkt und von zwei Beſitzerſöhnen mit Hülfe eines Bäcker⸗ 
lehrlings fortgeſchafft. Krauſe hat bei ſeiner erſten Vernehmung 
vor dem Gendarm angegeben, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, 
den Zug zur Entgleiſung zu bringen, damit er ins Gefängniß 
komme, wo er es beſſer, als zu Hauſe haben würde. Auch 
heute vor der Strafkammer räumt er ſeine That ein, ſpricht ſich 
iber über den Beweggrund nicht aus. Der Gerichtshof verurtheilte 
on zu zwei Jahren Gefängniß. 

Frauenuburg, 14. Juni. Der Regierungspräſident von 
Marienwerder, v. Horn, ſtattete heute dem Biſchof von Ermland 
einen Beſuch ap. 

Rudezauny, 15. Juni. Für unſere maſuriſchen Seen 
iſt eine neue Verkehrserleichterung dadurch geſchaffen worden, 
daß Herr Kaufmann Koch⸗Rudcezanny von der Kaiſerlichen Marine- 
Verwaltung in Kiel eine faſt neue Kriegs⸗Dampfbarkaſſe erworben 
hat. Hierdurch wird es ermöglicht, den Reiſenden, welche an 
anderen als den bisher für die Tourfahrten mit dem Dampfer 
„Löwentin“ ſeſtgeſetzten Fahrtagen (Montag, Dienſtag und Sonn⸗ 
abend) eintreffen, auf bequeme Weiſe die Schönheiten der Seen 
zu zeigen. Da die Barkaſſe ſelbſt außer der drei Mann ſtarken 
Beſatzung nur 12 bis 15 Perſonen aufnehmen kann, ſo wird 
beabſichtigt, für Bere Geſellſchaften einen ins Schlepptau zu 
nehmenden Fahrprahm einzurichten. 

Juſterburg, 14. Juni. 
Dr. Karl Lackner, ſtellvert 


Der Landwirthſchaftslehrer 
retender Generalſekretär des land⸗ 
wirthſchaftlichen Zenkralver für Littauen und Maſuren und 
Redakteur der landwirthſchaftlichen Wochenſchrift „Georgine“, iſt 
im beſten Maunesalter hier geſtorben. 
ö Tilſit, 15. Juni. Herr Amtsrath und Stadtrat Hermann 
Behr, der älteſte Ehrenbürger unſerer Stadt, iſt heute im 
89. Lebensjahre geſtorben. rr B. war Mitglied faſt 
ſämmtlicher Kommiſſtonen der hieſigen ſtädtiſchen Kärperſchaften 
und des hieſigen Landkreiſe⸗ 
Biſchofsburg, 
gen Sch 
rd 


so 


Juni. Bei dem Königsſchießen 
gilde errang Herr Gerichtsvollzieher Blewa 
$ Ritter wurden die Herren Hotelbeſitzer Off 
und Gerichtsaſſiſtent Kroemke. 

„ Krone a. Brahe, 14. Juni. Der Strafanſtalt 
Kronthal werden vom 1. Juli ab auch Strafgefangene 
moſaiſcher Religion aus der Provinz Poſen zugewieſen werden. 
In den letzten Fahren waren dort nur katholiſche Gefangene 
untergebracht. 

Der Schulvorſtand der katholiſchen Gemeinde hat ſich 
nunmehr mit der Beſetzung der erſten Lehrerſtelle mit einem 
Rektor einverſtanden erklärt und dabei den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß die Regierung die hierdurch entſtehenden Mehr⸗ 
koſten übernehmen möchte. — Im benachbarten Kronthal wurde 
heute Herr Zimmermeiſter Baſtian einſtimmig zum Orts- 
borſteher gewählt. 
O Poſen, 16. Juni. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den Redakteur des „Dziennik Poznausli“, H ojnacki, wegen 
Verächtlichmachung von obrigkeitlichen Anordnungen und Be⸗ 
leidigung des Staatsminiſteriums zu zweihundert Mark 
Geldſtrafe. Den Strafantrag hatte der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe geſtellt. Das Urtheil wird auch im „Geſelligen“ 
veröffentlicht werden. 
Po ſen, 15 Juni. Die Ende April d. Js. verhaftete 
Rentier Ziebarth'ſche Familie, beſtehend aus Mann, Frau, 
Sohn und Tochter, ſtand heute vor der Strafkammer wegen 
Hehlerei bezw. Diebſtahls. Die Tochter hat in den letzten 
beiden Jahren bei dem Kaufmann Salomonski in Pinne, bei 
dem ſie in Stellung war, gegen 3000 Mk. Geld und eine große 
Menge Kolonialwaaren entwendet. Ihr Bruder hatte dieſes 
Geld immer aus Pinne abgeholt und es nach Poſen zum Vater 
acht, der es angelegt hat. Der Gerichtshof verurtheilte den 
hrigen Ziebarth Vater zu 1 Jahr, den Sohn zu 1¼ Jahren 
Zuchthaus. Tochter erhielt 2 Jahre Gefängniß, die Mutter 
wurde freigeſprochen. 

C Poſen, 15. Juni. te feierte der Gemeinde-Rabbiner 
Dr. Feilchenfeld ſein hriges Amtsjubiläum. Aus 
dieſem Anlaß wurden ihm nach vorangegangenem Feſtgottesdienſt 
von mehr als 20 Deputationen von Vereinen, Körperſchaften ꝛc. 
Glückwünſche dargebracht. Auch der Magiſtrat ließ den Jubilar 
begrüßen. Werthvolle Geſchenke, Adreſſen und Blumenſpenden 
wurden überreicht. Abends fand ein Feſtmahl ſtatt. — Am . 
Juli wird der Ausſchuß zur Beobachtung der Hochwaſſe 
berhältniſſe in den deutſchen Flußgebieten die Warthe 
bereiſen. Hierbei wird der Magiſtrat Gelegenheit nehmen, die 
zur Verhütung der Ueberſchwemmungsgefahr in der Stadt Poſen 
N „Kleinen Mittel“ einer Prüfung unterziehen zu 
aſſen. 
* Frauſtadt, 15. Juni. Geſtern hielt die Abtheilung 
Frauſtadt der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft eine Haupt: 
berſammlung ab. Beſchloſſen wurde, an der in Glogau tagenden 
Jauverbands⸗Verſammlung theilzunehmen. 

2 Rawitſch, 15. Juni. Am Sonntag brannte die ſogen. 
x Ropiste-Miü hle, die dem Kaufmann Wuttke und dem Bäcker⸗ 
as Paſchke gehörte, in Folge von Branpftiftung gänzlich 
eder. 

Pleſcheu, 14. Juni. Ein bei einem Bau in Kuczkow 
leſchäftigter 56 Jahre alter Arbeiter von hier ſtürzte vom 
Rache und blieb auf der Stefletodt. Der Verunglückte hinterläßt 
ine Wittwe und mehrere noch unverſorgte Kinder. 


4 Mich, 15. Juni. Bei dem Kriegerverbandsfeſt wurden 
ei der Feſttafel Telegramme an den Kaiſer und den Fürſten 
ismarck abgejandt. Das Telegramm an den Kaiſer lautete: 
pie 40 vereinigten Kriegervereine des Netzediſtrikts bitten, 
w. Majeſtät mögen gnädigſt dieſen Ausdruck unwandelbarer 
Bine entgegennehmen“. Die Depeſche an den Fürſten Bismarck 
atte folgenden Wortlaut: „Dem Baumeiſter des deutſchen 
eiches, dem unvergeßlichen Vorbild felſenfeſter Treue zu ſeinem 
ſerrſcherhauſe ſendet in ewig dankbarer Verehrung kamerad⸗ 
ſaaftlichen Gruß und das Gelöbniß der An ichkeit en Kaiſer 
ud Reich der Kriegerverband des Negzediſt 5 


Schueidemühl, 15. Juni. Aus den 26 Bewerbern um die 
hieſige zweite Bürgermeiſterſtelle find fünf zur perſönlichen 
Vorſtellung aufgefordert worden. 

Stolp, 14. Juni Der Amtsvorſteher Herr v. Zitzewitz⸗ 
Muttrin, welcher im Einverſtändniß mit dem Stolper Landrath, 
Herrn Geh. Regierungsrath v. Puttkamer, die amtliche 
Beſcheinigung der rechtzeitig erfolgten Anmeldung zu einer Ver⸗ 
ſammlung des Bauernvereins „Nordoſt“ in Kl. Ganſen 
wegen eines Scharlach⸗Erkrankungsfalles im Orte verweigert 
hatte, erließ, als trotzdem die Verſammlung ſtattfand, die als⸗ 
dann aufgelöſt wurde, gegen Vorſteher, Redner und Lokalbeſitzer 
Strafbefehle in Höhe von je 15 Mk. Das hieſige Schöffen⸗ 
gericht ſprach heute die Beſtraften, welche gerichtliche Entſche idung 
verlangt hatten, frei, weil, wie in der Urtheilsbegründung aus 
geführt wurde, „von der Ortspolizeibehörde die geſetzliche 
Beſcheinigung ſofort hätte ertheilt werden müſſen.“ Die Ver 
ſammlung ſei zu Unrecht aufgelöſt worden, da dem die Ver 
ſammlung überwachenden Polizeibeamten nachgewieſen wurde, 
daß die im $ 1 des Vereinsgeſetzes vorgeſchriebene Anzeige ſtatt⸗ 
gefunden hat. 


VBerſchiedenes. 


— Aus Judien laufen noch immer Meldungen ein über 
den Schaden, den das Erdbeben am vergangenen Sonnabend 
angerichtet hat. In Tſchittagong iſt das Poſtgebäude in die 
Erde verſunken. Der reichliche, am Sonntag und Montag nieder⸗ 
gegangene Regen hat den durch das Erdbeben entſtandenen, 
Schaden noch vergrößert. 

Das aus Anlaß des Jubiläums der Königin Viktoria in 
Kalkutta geplante große Feſtmahl hat verſchoben werden müſſen, 
da die Anſammlung vieler Perſonen in demſelben Hauſe eine 
Gefahr für die Feſttheilnehmer ſein würde. Auch das Salut⸗ 
ſchießen zum Jubiläum dürfte unterlaſſen werden, da die 
Kauonenſchüſſe, die in Kalkutta täglich abgefeuert werden, um die 
Mittagsſtunde anzuzeigen, die durch das Erdbeben beſchädigten 
Gebäude ſtark erſchüttert haben. Tauſende mittelloſer Menſchen 
lagern bei Kaltutta auf freiem Felde. 

— Brand.] Bei einem großen Feuer, welches Dienſtag Mittag 
das Vergnügungslokal „Tivoli“ in Solingen vollſtäudig zerſtörte, 
ſtürzte ein Plafond ein und erſchlug leinen Steigerführer der 
freiwilligen Feuerwehr. Ein Steiger wurde tödtlich verletzt. 


— [Charlotte Wolter .] Die am Montag Abend ge: 
torbene Schauſpielerin Charlotte Wolter war eine der größten 
Künſtlerinnen, die die deutſche Bühne geſehen hat. Länger als 
drei Jahrzehnte war ſie Stütze und Stolz des Wiener Burg⸗ 
theaters. Adolf Willbrandt gab einſt in einem Epigramm ihr 
Weſen wieder: - 

„Römische Kraft, die mit den Göttern ringt, 
Griechiſche Schönheit, die noch Frevel adelt; 

Ein deutſch Gewiſſen, das belehrt, getadelt, 
Raſtloſen Kampfes Kunſt und Stolz bezwingt: 
So kenn' ich Dich, To dank' ich Dir von Herzen, 
Verkünd'rin höchſter Wonne, tiefſter Schmerzen“. 

Auf Grund ihres Teſtaments wurde die Todte als „Iphigenie“ 
im weißen Kleide mit goldenem Kranze in den Haaren auf⸗ 
gebahrt. Ihr Nachlaß beträgt 500000 Gulden. Haupterbin iſt 
eine Nichte in Wien. Das übrige Vermögen erhalten Ver⸗ 
wandte in Deutſchland und Wohlthätigkeitsanſtalten. Beſtattet 
wird Charlotte Wolter an der Seite ihres 1888 geſtorbenen 
Ehemannes, des Grafen O'Sullivan. 

— Der „Minenkönig“ Barney Barnatso, der ſeit drei 
Monaten gemüthskrank und unter ſtetiger Bewachung war, einer 
der Hauptintereſſenten auf dem Transvaal⸗Minenmarkt, hat einer 
Nachricht aus Funchal auf Madeira zufolge auf einem aus Kap⸗ 
ſtadt angekommenen Dampfer „Scot“ Selbſtmord begangen. 
Barnato erging ſich am Arme eines Paſſagiers auf Deck; plötzlich 
fragte er nach der Zeit und riß ſich, ehe eine Antwort erfolgt 
war, vom Arme des ihn begleitenden Paſſagiers los und ſprang 
über Bord. Ein Offizier ſprang ſofort nach, doch war die 
Rettung wegen hohen Seegangs unmöglich. Die Leiche wurde 
ſpäter aufgefunden und wird nach England gebracht werden. 

Barnatos Lebenslauf iſt abenteuerlich. Er hat es vom Clown. 
zum Millionär gebracht. Der luſtige Cirkustölpel Barnato 
wurde vor etwa 22 Jahren von ſeinem Direktor in Kimberley 
auf traurige Weiſe im Stich gelaſſen, ſo daß ihm nichts blieb, 
als zwei Eſel und dreißig Schillinge. Aber Barnato war auch 
kein gewöhnlicher Clown, er erwies ſich als ein Erwerbsgenie 
erſten Ranges. Bei Kimberley gab es Diamanten, und Barnato 
verwendete ſeine dreißig Silberſtücke zum Ankauf eines Stückes 
Land, das richtig eine gewaltige Ausbeute dieſer edlen Steine 
ergab. Kurz vor dem Jameſon-⸗Zuge ſchätzte man im Kapland 
ſeinen Antheil am Ertrage der De Beer's Company, deren 
Direktor er im Verein mit Cecil Rhodes war, allein auf 500000 
Mark jährlich. Nach Entdeckung der Johannesburger Goldlager 
iſt Barnato ebenfalls rechtzeitig bei der Hand geweſen. Er 
kaufte Ländereien, wo ſie ſich immer boten, gründete Handels⸗ 
geſellſchaften zur Ausbeutung der Goldgruben und brachte die 
Aktien auf dem Londoner Markt unter. Auf dieſe Weiſe wurde 
er zum Minenkönig. Aber vor Gemüthsleiden und Tod ſchützt 
der größte Reichthum nicht. Der ärmſte Mann in der Tucheler 
Haide, der geſund und mit ſeiner Arbeit und deren Lohn zufrieden 
iſt, iſt glücklicher als ſo ein „Minenkönig“. 

— IHingerichtet.] Aus Tanger wird berichtet: Der 
Mörder des deutſchen Kaufmanns Häßner iſt am Dienſtag früh 
in Gegenwart des Vertreters der deutſchen Geſandtſchaft, des 
Gouverneurs und anderer mauriſcher Beamten ſowie einer großen 
Menge Volks hingerichtet worden. 


— Eine Nordpolfahyrt wird Lientenant Peary von der 
Marine der Vereinigten Staaten von Nordamerika am 10. Juli 
antreten. Er hat fünf Jahre Urlaub erhalten. Peary wird in 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 16 Juni. Der Staatsſekretär von Trans: 
vaal Leyds hat ſich heute nach London begeben zu den 
Jubilänmsfeierlichkeiten der Königin Viktoria. 

Hamburg, 16. Juni. Der „Hamb. Korreſpondeut“ 
meldet aus Berlin: die Ernennung des Kontreadmirals 
Tirpitz zum Staatsſekretär des Reichsmarincamts iſt 
geſtern vollzogen. 

O Liegnitz, 16. Juni. Der Kaiſer traf kurz nach 
1 Uhr hier ein. Da großer Empfang verbeten war, 
waren nur der kommandirende General und der Ober: 
präſident zugegen. Auf dem Bahnhöfe hatte eine Kom: 
pagnie des 154. Juft.⸗Regts. Parade-⸗Aufſtellung ges 
nommen. Vom Bahnhof fuhr der Kaiſer nach dem Denk⸗ 
malsplatz. 

Portsmouth, 16. Juni. Das Panzerſchiff „König 
Wilhelm“ traf heute Morgen in Spithead ein. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 17. Inni: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt 
trocken, ziemlich kühl, windig. — Freitag, den 18.: Wärmer, meiſt 
heiter und trocken. } 


Niederschläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 15./6.—16./6. 0,2 mm Mewe 15./6.— 16. 
Mocker b. Thorn. 0 ke 5 2 


u 


0% NE 
Stradem bei Dt. Eylau 0,7 „Gr. Roſainen / Nen 5 
Neufahrwaſſer . „e endung 05 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 7 
Dirſchan ..... „ Gr. Schönwalde Wpr. 8 
Wetter⸗Depeſchen vom 16. Juni. 3 

Baro- = 777 3 8 
; meter. Wind⸗ 82 „| Zemperatur 155 
Stationen and richtung 3 5 Wetter e 15 
Memel 761 W. | 4 [halb bed. +15 3. a 
Neufahrwaſſer 763 | WNW. 3 halb bed. +15 187 
Swinemünde 763 SSW. 2 wolkenlos +17 Il 258 
Hamburg 762 Sd. 1 heiter 746 38 8 
Hannover 762 S. 2 halb bed. ＋ 16 28,0 
Berlin 7641| SSW. | 3 wolkenlos 418 iss 
Breslau 766 SO. 2 wo kenlos 16 a 2 
Haparanda 744 D. 6 | Regen +9 S 
Stockholm 757 W. 2 wolkenlos --15 1 
Fopenhagen 762 WAW. | 3 wolkenlos +13 | 2 

Wien 764 N. 2 halb bed. +17 
Petersburg 8 
Paris 762 S. ab Dunft +16 4 
Aberdeen 750 N. bedeckt 5 0 

Darmonuth 756 SSW. 1 wolkig +16 


Getreidebericht der Graudenzer Handelskommiſſion 
bis zum Schluß des Blattes (3 Uhr Nachmittag) nicht zu be⸗ 
ſchaffen. Abdruck in der nächſten Nummer. 


Danzig, 16. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk per 
Tonne fogen, Factorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


| 16. Juni. 15. Juni. 
Weizen, Tendenz: Matter, bis 1 Mk. Gefragter, Preiſe 1 Mk, 
niedriger. höher. 

Umſatz 200 Tonnen, 250 Tonnen, 

inl. hochb. u. weiß) 766 Gr. 155 Mk. 766 Gr. 156 Mk. 

„ hellbunt 756 Gr. 153 Mk. 756 Gr. 154 Mk. 

„ Fothh 760 Gr. 152 Mk. 760 Gr. 153 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 120,00 Mk. 120,00 Mk. 

„ hellbunt. . 112—119,00 Mk. ‚ 111-1 Mk. 

„ roth. . . 111—12,00 Mk. 1 2,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäfts los. 
inländiſcher. 105,00 Mk. 105,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 28:002, 71,00 „ 

alter „ —.— „ 5 
Gerste gr. 680) 125,00 „ | 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ | 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 121,50 | 123,00 „ 
Erbsen inl. el 130,00 „ 130,00 „ 

— Tran... 85,00 „ 85,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), 5 280 2,75—2,90 „ 
Roggenkleie) 3,72½ „ 3.553,80 „ 
Spiritus Tendenz“ 2 ı 

Lontiig 58,70 „ 58,70 

nichtkonting. 39,00 „ | 3900 „ 


Königsberg, 16. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter . Loco unkonting: M.. 40,00 Brief, 


Mk. 39,80 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 49,10 Brief, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —— Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 


Mk. 39,60 Geld. 
Berlin, 16. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Baffins⸗Land, in Labrador und in Grönland die Pflanzenwelt, 
die Gletſcher und die Volksſtämme in dieſem Jahre ſtudieren. 
Im Juli nächſten Jahres aber wird er einen Zug antreten, der 
mindeſtens zwei, wenn nicht vier Jahre in Anſpruch nehmen 
möchte. Lieutenant Peary ſelbſt und ein Arzt werden die 
einzigen Weißen des Zuges ſein. Weiße brauchen nach Pearys 
Erfahrung zu viel Nahrung. Vom Whale⸗Sund, an der Nord- 
weſtküſte von Grönland, will der amerikaniſche Nordpolfahrer 
mit ſechs Eskimofamilien nach Sherard Osborne-Fjord dringen. 
Dort ſoll eine Station gegründet werden, die mittels Schlikten 
fortwährend mit dem Whale⸗Sund in Verbindung bleiben wird. 
Im März 1899 will Peary den Nordpol zu erreichen ſuchen. 
Er und ſeine Begleiter werden ſoweit vorſtoßen, bis Grönland 
zu Ende iſt. Von da beginnt der Marſch über das Eis. Nie⸗ 
mand weiß, wie weit ſich Grönland nach Norden hin erſtreckt. 


— [Wölfert] Die Beerdigung des Luftſchiffers 
Wölfert fand Montag Nachmittag auf dem neuen Friedhof der 
Tempelhofer Gemeinde ſtatt. Es waren erſchienen eine Depu⸗ 
tation der Luftſchiffer⸗Abtheilung, beſtehend aus einem Feldwebel 
und füuf Unteroffizieren, welche Kränze des Offizierkorps und 
des Uunteroffizierkorps dieſes Truppentheils an dem ſchmuckloſen 
Sarge niederlegten. Außerdem waren nur noch der Amtsdiener 
ſowie zwei Einwohner von Tempelhof anweſend. Eine Grab⸗ 
rede wurde nicht gehalten. Die Leiche des Mechanikers Knabe 
iſt nach Friedenau überführt worden. Während die Brandver⸗ 
letzungen, die der Mechauiker Knabe erlitten, geringerer Natur 
ſind, war ſeine Kleidung an der linken Bruſtſeite verbrannt. 
Welche furchtbare Hitze ſich bei dem Brande des Ballons ent- 
wickelt hat, geht daraus hervor, daß das Metall der Taſchenuhr 
des Unglücklichen zum Theil geſchmolzen war; merkwürdiger 
Weiſe zeigte ſich jedoch die Zigarrentaſche des jungen Mannes 
mit ihrem Inhalt vollkommen unbeſchädigt. In dem Portemonnaie 
des verunglückten Luftſchiffers Wölfert wurden noch 90 Mark 
vorgefunden, die zur Deckung der Beerdigungskoſten benutzt 
wurden, 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 16,6. 15.6. 
Preiſe vom Markt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Auleihe 103,90 103,90 
Getreide- und Produkten⸗Händ ler“ auf. 3½% „ 7 104,00 104,00 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30% ei 8 97,80 97,90 

16,6. 15,/6, 40% 90 Conſ.⸗ Anl. 103,90 103,99 
185 dee n 
v0... 0% „ 2 85 ; 
Sur Deulſche Bant.”, „1203,10 20340 
Septbr. | Die Verſammlungen 3½ Wp. ritſch. Pd 100,40 100,30 
Roggen | des „Vereins Ber⸗3½ „ = „ II 100,40 100,20 
loco . . liner Getreide- und —3 72 heul, nt 100,40 100,20 
Juli. Produkten⸗ Händler! 3% Weſtpr. Pföbr. 94,00 4,00 
Septbr. | 5 izeili 3 ¼½% Oſtpr. „ 100,25 100,20 
Haier ſind polizeilich ver⸗ % Pom 100/30) 100,30 
loco. boten worden. 3½ Poſ. „ 100,25 100,30 
Juni. Disk.⸗Eom.⸗Anth. 203,75 203,10 
Jul Laurahütte . . 167,00 167,90 
Spiritus —— | ginftig 0% Ital. Reute .. 94,25 94,20 
loco 70r 40,7 | 40,40 140) Mitielm.»Oblg. 98.900 98.60 
Juni. ni ——  [Ruffifcye Noten .. 216,55 216,45 
Sevtbr. | —.— [Privat Diskont 28/00 2% ½ 
Dezbr. = ee Tendenz der Fondb. ſchwach]feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juni: 15./6.: 703; 14./6. 71½. 
New⸗Vork, Weizen, ſtetig, p. Juni: 15/6. 75; 14,/6.: 77. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 16. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Zum Verkauf ſtandent 324 Rinder, 8386 Schweine, 2398 
Kälber und 1171 Hammel. 7 
Vom Rinder auftrieb blieben 160 Stück unverkauft. I. — 


II. —, III. 44—47, IV. 36—42 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
49, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 47-48, III. 45—46 Mk. pro 

100 Pfd. mit 20% Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem ſtarken Angebot 
gedrückt und ſchleppend. Es bleibt wahrſcheinlich etwas Ueber⸗ 
un EN te gewicht darüber, II. 52—56, III. 45 
is 5 fg. pro Pfun eiſchgewicht. 

Am Dan melmarkt fanden ungefähr die Hälfte des Auftriebs 
Käufer. I. 53—54, Lämmer 55—57, II. 50-52 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

* Berlin, 16. Juni. (Wollmarkt.) Mittag. Von der 
geſammten Zufuhr, welche 8446 Ctr. betrug, find bisher 7000 
Ctr. verkauft. In beſſeren Wollen iſt bereits Alles, in mittleren 
Wollen faſt Alles geräumt. Der verbleibende Reſt iſt ausſchließ⸗ 
lich geringere und ordinäre Wolle. Die Preiſe bei feinſten Tuch⸗ 
wollen betrugen 165 —173 Mk., bei beſſeren Tuchwollen 120 bis 
145 Mk. Mittelfeine Tuch⸗ und Stoffwollen wurden mit 108 
bis 123 Mk., mittlere Tuch⸗ und Stoffwollen mit 94—116 Mk. 
und geringere Tuch⸗ und Stoffwollen mit 80—94 Mk. bezahlt. 
Die behördliche Aufnahme der Stadtlagerbeſtände ergab am 
15. Jun 29 960 Ctr., wovon 21680 Ctr. deutſche und 8280 Ctr. 
Kolonialwolle waren. 


4265] Wemäß 8 35 des Statuts der Neuen Weſtprenßtſchen Land 


aft machen wir hiermit bekannt! HAS 


Andenken. 


Er ruhe in Frieden! 


Culm, d. 15. Juni 189 
der bulner Kreislehrer- 
Lerein. 


Eodesanzeige. 
4290) Geſtern entriß 


uns der unerbittliche Tod 
unſern einzigen Sohn 


Fritz 


im Alter von 8 Wochen. 
Graudenz, 
den 15. Fun! 1897. 
Borrmann, Frau und 
Kinder. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag d. 17, Nm. 4 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
Kaſernenſtr. 19 „aus, ſtatt. 


Dankſagung. 
4232] Für die ſchönen 
reihen Kranzſpenden 
und die herzliche Theil⸗ 
nahme, welche mir und 
meinen Kindern bei der 
Beerdigung meines lie⸗ 
ben, unvergeßlichen 
Mannes erwieſen wor⸗ 
den, ſpreche ich hierdurch 
den tiefgefühlteſten Dank 
aus. 


Frau Bertha Schinckel. 


IDIDIISDDIOST 
4289] Geſtern wurde uns 
ein kräftiger Junge ge⸗ 
boren, welches hocherfreut 0 
anzeigen 
Grandenz, Wieſenweg 12, 

den 16. Juni 1897. 

R. Kerber nebſt Frau, 
geb. Stibitztl. 0 
SS 


2 


Es hat ſich hiernach vermindert um 0 
und beträgt jetzt 7,56 Prozent der Pfandbrieſſchuld. 


1896 genehmigten Zuſatzes 2 zu 


zuſammen 


8765 371 06. 
. 562 857 Mk. 06 Pf. 


Die Verminderung ift dadurch herbeigeführt, daß auf Grund des Allexhöchſt am 4. Auguſt 
58 des Statuts die über 4 Prozent zum Sicherheitsfonds einge⸗ 
zahlten Beiträge in Höhe von 805477 Mk. 80 Pf. auf den Tilgungsfonds übergeführt ſind, welcher 
ſich ſeit dem 9, Mai 1896 von 3494511 Mk. 30 Pf. bezw. 3,31 Prozent der Pfandvriefſchuld, auf 


4746700 Mk. 25 Pf. bezw. 4,37 Prozeut der Pfandbriefſchuld erhöht bat. 


Am 20, Mai 1897 waken ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 390 V 


„ 30% 
in Folge Konvertivung „ 


Das Pfandbriefkapital hat ſich danach vermehrt um 


Geſtundet ſind zur Zeit Zinſen nicht. 
Marienwerder, den 2. Zuni 1897. 


Wehle. Weber. Niemeyer. 


Sievert. 


v. Bethe. 
Th. e 


Am 20. Mai 1897 waren an Zinſen rückſtändig 37065 Mk. 30 Pf. 


101 020 590 Mk. 


858 750 Mk. 


„ „ U Neubeleihung 1 TE RE 2657350 „ 
zuſammen 2516100 „ 
überhaupt 108 530 600 M. 
Am 20. Mai 1896 waren dagegen im . 
Pfandbriefe zu 3¼½% . . 99 754 470 Mk. 
„ „ 30% „ nase N 
sammen 105 617 670 _„ 


2 919 020 Mk. 


Der Engere Ausschuß der Venen Weſhreußiſchen Fandrnfl, 


Braunschweig 


Goerdeler. 


. 
— 


0 


in gleichem Umfange weiter führen. 
Das meinem Gatten in ſo reichem Maaße entgegeng 
auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Fran Bertha 


in Firma: G. Schine 


kel 


et 


eee eee eee 


Zur gefl. Kenntnißnahme. 


Nach dem Ableben meines Gatten, des Kaufmanns Gustav Schinckel, 
werde ich, unterſtützt durch meine Söhne, die am hieſigen Platz befindlichen drei 


I. Illd Tabak- Handlungen 


| der allſeitig bekannten Firma 


G. Schinckel 


14233 
ebrachte Vertrauen bitte 


Schinckel, 


kel. 


Hauptgeſchäft: Pohlmannſtr. 34, 
J. Geſch u 5 26,118. Ba Wremen 32. 


Abitur.⸗ u. Einj. 


/hnrichs- und Primaner- 


[Examen REF” jchnell u. ſicher. 
Dr. Schrader's n 


Mil -⸗Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 
Königl. econz. Laud⸗ 


arbeits⸗ und Turn⸗ 
lehreriun.⸗Seminar, 
Haushaltungsſchule 
mit Peuſionat. 
Zum 1. Juli werden Schüle⸗ 
rinnen aufgenommen. 41651 


Frau Dr. Stobbe, 
Pr., 


Königsberg i. 
Heuſcheſtraße 13. 


Verreist 
Mittwoch, den 16. 5 


Donnerstag, de» 
d. Ms. [4121 


Dr. H. Saft 


A 5. Special - Arzt : 
“= für Frauen Krankheiten u. 
Geburtshilfe, 
Privat-Frauen- Klinik, 


Erſte Olddeulſche inch Fabrik 
August Appelt, Bromberg. 


Neneſte Pateute K Kelten: Stab⸗Jalouſien 


3 Patente, 2 Muſterſchutze. 


Prämlirt: Bromberg 1892. Königsberg i. Pr. 1488 


Graudenz 1896. 


5olj-Roll-Inlonfen aller Spfleme, 
Dntent-Roll-Sankwände, Schaufenſter-Bonleank. 
Holj-Binht-Bonlenur. Schalleu-Becten. 
Vertreter für Graudenz u. Umgegend: 


ar Altrock, A öbel= Halti, 


Marieuw 


Stets das Neueſte in [4334 


> Schmuckſachen =: 


in Gold, En oublé, Granaten, Korallen in großer 
Auswahl elupfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Carl Boesler vorm. L. Wolff 


audenz, Oberthornerſtr. 34, Grabeuſtraßen⸗Ecke. 


3 { 3 
% 
010 N 1 
| | 

welche ſich zu wirklich praktiſchen, 
leicht Stellung findenden, ſicher. 
Zuſchneidern heraubilden wollen, 
empfehle mich zur Ertheilung von 
eich felt 9 0 e N neh: 
eicht faßlichen, vorzüglichen 
Methode. 1 0 3353 


F. Härzer, Rollberg, 


Wollmarkt 13. 


A. Grand, 


Hof-Pianoforte-Fahrik, Berlin. 
Alleinige Niederlage in Elbing: 
H. Abs Wwe., Alter Markt 3. 


80 Ctr. „ 


hat zu verkaufen 29 
Beſ. Kowalski, Lindenthal 


N 
Reiſekörbe 
ovale und eckige Waſchkörbe, 
Bauern⸗ u. Butterkörbe, grüne 
Kartoffel, Rüben u Kohlen⸗ 
körbe in jeder Größe, ſowie 
Futterſchwingen u. Kartoffel⸗ 
körbe mit Henkel, aus Wurzeln 
gearbeitet, fert billigſt [4314 
L. Feibel, Schwetz a. W., 
Korbwaarenfabrik. 


Dachpappen 
Theer 
Klebemaſſe 


empfiehlt billigſt 14266 
L. Bock, Thorn, 
am Kriegerdenkmal. 
4302] Ein 6pferd., gut gehender 


Pelroleum⸗Mokor 


neueſt. Kouſtruktion, billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Peters, 
Neuhof, Kreis Elbing. 


a2 
Dachrohr 
Bunde 8“ ſtark, a Schock 5,50 Mk., 
iſt noch zu baben bei [4184 
Ediger, Rehden. 


Wer liefert einer Brauerei ſo⸗ 
fort reſp. innerhalb 14 Tagen 
150 Stück ſtarke, aus durchaus 
trocken. eichen. Holze gearbeitete 


Vier⸗Preſſionsfäſſer 


mit ſtarkem Beſchlag und 16 bis 
16½ Liter Inhalt. Meldungen 
werden 852 mit Aufſchrift 
Nr. 4294 d. d. Geſelligen erbet. 


zur 1. Klaſſe Königl. 
Preußiſch. Lotterie hat 


1 noch abzugeben [4027 


Det Königl. Lotterie Einnehmen, 
Wodtke, Strasburg Wr 


Bimbeerſaft 
mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Wiederverkäufer, 0 
Preiſen ab. 1869 
Hugo N 


ckau, Fruchtſaft⸗ 


preſſerei, Dt. Eylau. 


Ein herrſchaftl. Beamter, mit 
1500 Mk. Einkommen, w. ſich wied. 
zu verheir. Hierauf reflett. Dam., 
kath, i. Alter v. 40—50 Jahren, 
0 4 u. kinderlieb, bel. ihre 
a. d. Geſell.einzuſ. 


25] Suche z. 1. Auguſt f. m 
3 Söhne, Pberkert 
Peuſion 
in g., ev. Familie in Poſen oder 


Rogaſen. Schuppius 
Kgl. Oberförſter, Ei ſeubrück Wp. 


1 
Ein großer Laden 
mit Schaufenſter 
u. guter Wohnung, in lebhafler 
Gegend einer Stadt Weſtpr, von 
4000 Einw., p. ſogl. od. ſpät. zu 


Das Lokal eignet 
. ein. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft. öl Meldung. unter 
Nr. 4066 an d. Gejellig. erbeten. 


Angerburg. 
3958] Ju meinem neuerhauten 
Wohnhauſe, in beſter Lage, Markt⸗ 
und Bahnhöfsſtraße, habe 


zwei Cäden 


nebſt dazu gehörig. Wohnungen, 

zu jedem Geſchäfte ſich eignend, 

vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
©. Arlart. Augerburg. 


vexrmiethen. 
ſich beſond. z 


e daß wir bei ber von Ft Kaſsenrevifton folgende Beitände vorgefunben haben: = Kauf 7 
im Zinſenfond RE AR RD ER "08: . f. 
Nachruf. 2. „ Tilgungs fonds C ͤ Arannonel, 25 N au männische Ausbildung 1 
3. „ Sicheres ond ss 38 pl? 5 A welche in etwa 3 Monaten in meinem Juſtitute erlangt f 
Geſtern Abend 9% 1285 J. „ Bekkiehs ond 2mm 9 werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu ausgezeichneten 
9 fen a ecke 5. „ Verwaltungsfonddsz : 123000 5 Lane e Unter R 
| 1 „ 2 755 990 Perf 88 Mf. uuf iſchri ar Er 
| ber Lehrer al nd Amar in: überhaupt 12 728 900 Mr. 83 Mr. Nene, oe nebſt allen Korseipannen), D = 
| * J a. 3½% Pfandbriefen „ 12 082010 Mk. — Pf. 90 2 ec, 
| Nito Beim x b. dear R 2 1700 8 doppelte italieniſche und ameritaniſche 
ee e Sr wie dor. 22222 928. mt. AA. Buchführung 0 
| Wir betrauern in dem IE Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
bo früh Dahingeſchiede. I im Sicherheitsfonds 5 3880 bel Mt. 27 f. ( und alle Arbeiten bei Erfüllung von peel. e 
| nen einen wahren Freund „ Bekriebsfonds einſchl. des Ausitattungstapifals der Darlehns- geſchüften, Stenographie und Ma jölneuhieeiben, 4 
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Thorn. 
2 Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz u. Weißw.⸗Geſch. m. 
x betr., per 1. Okt. 97 zu 
Jacobſohn jun. in Thorn. 


der Stadt 


In beiter 


Lage 
Allenſtein iſt ein ſchöner, heller 


Caden 


von gleich, oder ſpäter, zu ver⸗ 


miethen. Briefl. Meldung. unter 


Nr. 4199 a. d. Geſelligen. 


Deen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


Damen! finden liebevolle 


Aufnahme bei Frau 
1 Wil 


Hebeamme Daus. 
f In 


Verein ir Maufleute 
Mrandenz. 
Sonntag, den 20. uni er. 


Solumer Ausflug 


nach Roggenhauſen. 
Abfahrt 2%½ Uhr Nach mitt. mit 
den vom Verein geſtellten Wagen 
vom Tival uli. 14333 
Der Vorſtand. 


Prein. Re Fexerwehr 


Rehden 


feiert Sonntag, den 20. Juni 
er bei Herrn awer, Neu⸗ 
hof, ihr diesjähriges 4190 


Sommerfeſt 


2 Uhr Nachm. Au smarſch., 4 Uhr 
Konzert. Darauf Tauz. 

Es ladet hiermit freundlichſt 
ein Der Vorſtand. 


hailleisen-Gredit-Verein 


Lessen. 


Alle JIntereſſenten 
eingeladen, am 


Dienſtag, den 29. Juni 
Nachmittags 6 Uhr, 

bei Herrn Fouquet, Leſſen, 

zu n 


Das Comité 


A. V. Di 


7 7 257 
Mer Belang berein 
Neuenburg. 
Sonntag, den 20. 
Nachmittags von 4. nur 
feiert der Verein im Schützen 
hauſehierſelbſtſein diesjähriges 


1 


beſtehend aus Vokal- und Juſtru⸗ 
mental⸗Konzert, letzteres aus⸗ 
geführt von einer Abtheilung der 
Kapelle des Infant. egiments 
Nr. 141 aus Graude [4222 
Freunde und Gönner des 
Vereins haben hierzu gegen ein 
Entree von 60 Pfg. pro Perſon 
Zutritt. Der Vorſtaud. 


Vaterländ. Kreis-Tranen-Verein. 


werben 


Vereins findet 
Sonntag, den 20. Juni 
von 3 Uhr Nachm. an, ein 


Bazar 


mit Konzert u. e 


im Burggarten itatt 


zu dem wir hiermit freundlichſt 
einla den. (Bei ungünſtiger Witte⸗ 


rung im Saale). 
Schwetz, im Junß 90 97 


Tivoli. 


Sonntag, den 20., Montag, 


den 21. und Dienftag, den 
22. Juni er. 
Humoriſtſſche Liederabende 


Raimund Hanke's 


altbekannter 


Gänzlich neues, hochintereſſantes, 
decentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
60 Pfg. 

Vorverkauf im Cigarrengeſch. d 
Hrn. Sommerfeld, in Güſſow's 
Konditorei ſow. ini Tivoli z. bab. 


Zum Beſten der Zwecke unferes 
[4209 


; 14287 
Leipziger Qnartettſünger. 


Eintrittspreis 
Billets à 50 Pf. ſind 0 


an den 20. d. Mts. 


Große Ertra⸗Spazierfahrt 


per Dampfer Wanda mit Muſik 


W nach Sartowitz. ER 
In Sartowitz im Garten des 
Herrn Pomplun 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Infanterie» 
Regiments Nr. 175 unter Lei⸗ 
tung des Herrn b led 

Sobanskı 4193 
Abfahrt vom Fährplatz pläßiſe 
214 Uhr Nachmittags. Abfahrt 
v. Sartowitzp es Uhr Abends. 
Preis pro Perſon 1 Mk. für die 
Dampferfahrt. Preis pro Perſon 
50 Pfg. für Concert, für die mit 
Dampfer Wanda Mitfahrenden 
find Billets à 30 Pfg. an Bord 
zu haben. 


Nlahlinsement Ken 


empfiehlt ſich zu 


Ausflügen für Vereine it. 


Sonntag, den 20. d. Mts., 
findet kein Konzert ſtatt. 
Abends: [4259 


Anterhalturnsmufk. 
Zu zahlreichem B: ju 5 ladet ein 
Unruh. 


Am Sonntag d. 20. Jun, find. 
in Thom’s Wäldchen ein 


Waldfeſt 
ſtatt. Auf. des Concerts 4 Uhr 
Nachm. Darauf Tanz. Zu zahl⸗ 


reichem Beſuch ladet ergeb. ein. 
E. Pick, Myſchlewitz b. Brieſen. 


Jaworce, 
Sonutag, den 20. d. Mts. 
findet im Dembowalonker Walde 
auf dem Feſtplatze 13978 


Gr. Konzert 


ſtatt, ausgeführt von 3 Kapelle 
des Pionier - Bataillons Thorn, 
unter Leitung des Herrn 
Kapellmetſters. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 Pfg., Familien 1 Mk. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
ganz ergebenſt 

G. Schwarz, Gaſtwirth. 


4320 Das Buch 

Der Müllerfreund 
Anſichten über Müllerei 
Walzen, 1 Mark. 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr.? 


KN. KKK 


Unentbehrlich für 
r Lehrer Weſtpreuſßens. 


Vegetationsberhältgiſe 
des hreußiſchen Weichſel⸗ 
ſeländes 


von Josef B. Scholz 
(Marienwerder). 

14 Bogen mit 3 Lichtdrucktafeln. 
Preis 3 Mk. (Band 20 Pf.) 
Das vorliegende Werk enthält 

grundlegende Unterſuchungen 

über die Vegetation des preuß. 

Weichſelgeländes, für Forſcher 

und Freunde der Botanik unent⸗ 

behrlich. Im Verlage von 4236 

Eirmst Lambeck. Thorn. 


NN ENT 


mit 


53 * 
Pianinos 
aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
aufAbzahlung; zeitweise aug 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


4331] Das fehlend. Ertennung® 
zeichen läßt Zweifel zu. Ich richte 
mich ganz danach, w. es Ihn paßt 
u. erwarte ſehnſücht. Mittheilung. 


Laser Wil er gel fl 


Donnerſtag: Papa a 990 4 
Luſtſpiel. Neu. . 
Heute er 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Preußiſcher Forſtverein. 

Am Dienſtag Vormittag unternahm der Verein mit ſeinen 
Gäſten einen Ausflug nach der Jammier Forſt. Die Forſt 
ſteht in Graudenz in dem nicht unberechtigten üblen Rufe, daß 
es ſtets regnet, wenn Sängerfeſte, Vereinsausflüge ꝛc. dorthin 
unternommen werden ſollen; vielleicht will ſie ſich gegen unbe⸗ 
rechtigte Eindringlinge wehren. Diesmal aber, als ihr die be⸗ 
rechtigten Grünröcke und deren Schützlinge einen Beſuch machten, 
herrſchte das ſchönſte Wetter, und man hatte nur unter dem 
läſtigen Staube auf der Fahrt zu leiden. Am Bahnhof Garnſee 
ſtanden eine große Anzahl von benachbarten Beſitzern bereit⸗ 
willigſt geſtellte Fuhrwerke zur Verfügung, und alsbald begann 
die Fahrt. Jeder Theilnehmer war im Beſitz einer von Herrn 
Forſtaſſeſſor Dreßler verfaßten kurzen Beſchreibung der 6926 
Hektar großen königlichen Oberförſterei Jammi nebſt einem ſehr 
überſichtlichen Plane der Forſt, in dem der zurückzulegende Weg 
genau eingezeichnet war. Die zu berührenden Jagen waren in 
dem Führer genau nach Nummern beſchrieben, und dieſelben 
Nummern waren an den Jagen ſelbſt auf Tafeln angebracht, ſo 
daß es ſehr leicht war, die beſchriebenen Kulturen ꝛc. auseinan⸗ 
derzuhalten. Die Fahrt war ſo gelegt, daß man die verſchie⸗ 
denſten Beſtände und Kulturarten genau beobachten konnte. Bei 
jedem Jagen war der Beſtand an Laub⸗ und Nadelhölzern, 
bezw. die Art der Einſaat und Pflanzungen, das Alter der 
Hölzer, die Erträge nach Feſtmetern ꝛc. genau augegeben, ſo 
daß ein überſichtliches Bild der geſammten Forſtwirthſchaft in 
der Forſt gewonnen werden konnte. Mit Bewunderung wurden 
die herrlichen Beſtände an Laub⸗ und Nadelholz, die zum Theil 
ganz rein, zum größten Theil aber gemiſcht ſind, betrachtet. 
Mächtige Baumrieſen, zweihundertjährige Eichen, 150 jährige 
Kiefern u. ſ. w. ragen ſtellenweiſe über die niedrigen Hölzer empor. 
Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen, Hainbuchen, Aſpen, Birken, 
Linden, junges Haſelunterholz, Weißerlen, Ahorn, Eſchen bilden 
die Laubholz⸗, Kiefern, Fichten, ſtellenweiſe auch Lärchen, 
Tannen und Weymuthskiefern die Nadelbeſtände. Die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Miſchbeſtände, Stangenorte, Kuliſſenabtriebe, 
Streifenſaaten, Nadelholz⸗Miſchſaatbänder, Kiefern-Dickung aus 
Handſaat in gehackter Furche, ver ſchulte Fichten, Birken und 
Ahorn, Pflanzungen, Kulturen, auf denen früher auch Zwiſchen⸗ 
bau von Hackfrüchten betrieben worden iſt, Eichen⸗Auspflanzungen 
auf Wällen ꝛc. boten intexeſſante abwechſelungsreiche Bilder. 

An der Oberförſterei, die als „Normalſtelle“ bezeichnet war, 
wurde während der Fahrt kurzer Halt gemacht. Dort war eine 
Ehrenpforte mit folgender Inſchrift in Goldbuchſtaben errichtet: 

„Normal das Haus und das Getränke, 
Drum deine Schritte hierher lenke; 

Hier ſchenkt man zu des Waidmanns Ehr' 
Geſundheitskräftigen Likör“. 

Entſprechend dieſen Verſen wurden hier den Theilnehmern 
der Fahrt von ſchönen Damenhänden Gläſer mit kräftigem 
Steinhäger kredenzt, die mit Dank angenommen wurden. 

Nach zweieinhalbſtündiger Fahrt kam man an dem Früh⸗ 
ſtücksplatz an. Durch eine mit dem Willkommengruß „Waid⸗ 
manns Heil“ geſchmückte Ehrenpforte betrat man den 
von herrlichen Buchen beſchatteten Platz. Hier bot ein mit 
Speiſe und Trank reich beſetztes Büffet willkommene Stärkung. 
Liebliche und kräftige und derb humoriſtiſche Waidmannsſprüchlein 
waren rings an den Bäumen angebracht, und während die 
Kapelle des 141. Regiments aus Grandenz unter der Leitung 
des Herrn Kluge luſtige Jägerweiſen ertönen ließ, gab man fich 
an den gedeckten Tafeln dem Genuß der vielen ſchönen Gaben 
des Buffets hin. 

Herr Oberforſtmeiſter Hellwig⸗Gumbinnen eröffnete die 
Reihe der Trinkſprüche, indem er in humoriſtiſcher Rede das 
auf der Fahrt Geſehene ſchilderte und den Herren Forſtmeiſter 
Reuſch, Forſtrath Grüneberg und vor Allem dem Revier⸗ 
verwalter, Herrn Forſtmeiſter Schulz, für ihre Verdienſte um 
die Veranſtaltung der Fahrt dankte und ihnen ein dreifaches 
kräftiges Horridoh ausbrachte, in das die Verſammlung lebhaft 
einſtimmte. 

Herr Forſtrath Grüneberg brachte Herrn Hauptmann 
Grubitz⸗Graudenz, der ſich um das geſammte Feſtarrangement 
beſonders verdient gemacht hat, ein dreifaches Hoch aus. — 
Herr Grubitz dankte für die ſeiner „geringen“ Thätigkeit 
geſpendete Anerkennung, bedauerte nur, daß dieſe Thätigkeit 
nicht noch von viel mehr Theilnehmern in Anſpruch genommen 
jei, und brachte auf das Blühen, Wachſen und Gedeihen des 
Forſtvereins ein Hoch aus. 

Herr Forſtmeiſter Schulz-Jammi dankte gleichfalls für die 
ihm gewordene Anerkennung; die größte Genugthuung für ihn 
ſei die Zufriedenheit der Feſttheilnehmer; dem Verein und ſeinen 
Gäſten galt ſein Hoch. 

Herr Oberförſter Krieger begrüßte die Herren Oberförſter 
Moroſoff und Sobolew, die im Auftrage der Ruſſiſchen 
Regierung eine Studienreiſe durch Deutſchland machen und 
an den Verhandlungen in Graudenz ſowie an der Ausfahrt theil⸗ 
genommen haben, und ſprach den Wunſch aus, ſie möchten recht 
frohe Erinnerungen von hier mitnehmen. Beiden Herren brachte 
er ein Waidmann's Heil und ein kräftiges Horridoh, worauf 
die Muſik die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. 

Herr Morpſoff dankte in deutſcher Sprache für die Be⸗ 
grüßung und für die liebenswürdige Gaſtfreundſchaſt. Wir 
werden, ſo führte er aus, in Deutſchland nicht nur forſt⸗ 
wirthſchaftlich, ſondern auch allgemein kulturell ausgebildet. 
Wir kennen Deutſchland als das Muſterland der Forſtwirthſchaft 
und richten in Rußland die Forſtwirthſchaft nach deutſchem Muſter 
ein. Zum Schluß brachte der Redner ein dreifaches Hoch auf 
Kaiſer Wilhelm II. aus, worauf die Verſammkung die 
preußiſche Nationalhymne ſang. 

Herr Forſtrath Carganico- Marienwerder dankte endlich 
noch den Beſitzern, die in ſo zuvorkommender Weiſe ihre Fuhr⸗ 
werke zu der Fahrt zur Verfügung geſtellt haben, und brachte 
ihnen ein dreifaches Horridoh. 

Hierauf trat man die Rückfahrt nach dem Bahnhof Garnſee 
an, von wo die Theilnehmer theils nach Graudenz zurück, theils 
direkt in ihre Heimath fuhren. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juni. 


— [Tie Generalkommiſſionen und die Kleinbahnen.] 
Nach dem Stande der preußiſchen Geſetzgebung beſteht kein Anspruch 
der Generalkommiſſionen auf maßgebende Mitwirkung bei 
der Genehmigung von © iunbahnen, welche eine in der 
Zuſammlegung begriffene Gemarkung durchſchneiden ſollen. Es 
hat ſich aber als wünſcheuswerth herausgeſtellt, daß den 
Generalkommiſſionen über ſolche Kleinbahnpläue, welche eine in 
der Zuſammenlegung oder Separation begriffene Feldmark be⸗ 
rühren, rechtzeitig Benachrichtigung zugeht; denn der Zweck 
des Auseinanderſetzungsverfahrens könnte beeinträchtigt werden, 
wenn die nach den Plänen der Auseinanderſetzungsbehörden her⸗ 
zuſtellenden Wirthſchaftskomplexe alsbald wieder ohne 
zwingende Gründe durch einen Schienenweg zerſchnitten 
werden ſollten. Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten haben daher Anordnung 
getroffen, daß den Auseinanderſetzungsbehörden durch ent⸗ 
prechende Mittheilungen Gelegenheit gegeben wird, die ihrer 


Obhut anvertrauten Jutereſſen im Stadium der vorbereitenden 
Verhandlungen für die Genehmigung einer Kleinbahn und im 
Plaufeſtſtellungsverfahren geltend zu machen, damit auf die bei 
dieſer Gelegenheit geäußerten Wünſche jener Behörden ſoviel als 
möglich Rückſicht genommen werden kann. 

+ —ISchülerkarten für nicht ſchulpflichtige Perſonen.] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt, daß im 
Bereich der Preußiſchen Staatseiſenbahnen auch ſolchen Beſuchern 
von Gewerbe-, Fortbildungs- und Fachſchulen, die in vorgerücktem 
Lebensalter ſtehen oder ihren Lebensunterhalt ſelbſtändig er⸗ 
werben, Schülerkarten unter der Vorausſetzung zu verabfolgen 
ſind, daß die für die Ausfertigung der Schülerkarten geltenden 
ſonſtigen tarifariſchen Bedingungen erfüllt ſind. 

— I Betriebseröffnung ] Am 20. d. Mts. wird der in 
km 29,69 der Bahuſtrecke Ruhnow⸗Neuſtettin zwiſchen Dramburg 
und Falkenburg belegene Perſonenhaltepunkt Birkholz dem 
öffentlichen Verkehre übergeben. Es werden daſelbſt ſämmtliche 
Züge (mit Ausnahme des Zuges 1104) zur Vermittelung des 
Perſonenverkehrs in Bedarfsfällen halten. 

* — Poſthilfsſtellen find eingerichtet worden im Kreiſe 
Tuchel: in Petztin (bei Frankenhagen), in Roſochatka (bei 
Groß Schliewitz); im Kreiſe Schlochau in Lubon und Sobezyn 
(bei Liepnitz, Weſtpr.); im Kreiſe Flatow: in Ruden (bei Lobſens). 

— Die 20. General⸗Verſammlung des Neumärkiſch⸗ 
Poſener Bezirks ⸗ Verbandes der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung wird am 19. und 20. Juni in 
Woldenburg ſtattfinden. 

— Die oft: und weſtpreuſtiſche Schulze⸗Delitzſch'ſchen 
Kredit⸗Geuoſſenſchaften hielten in Gumbinnen ihren Ver⸗ 
bandstag unter Vorſitz des Verbandsdirektors Herrn Rechts⸗ 
anwalt Wolski⸗Allenſtein ab. Nach dem Jahresbericht für 
1896,97 umfaßt der Verband jetzt 82 Genoſſenſchaften (gegen 79 
im Vorjahre). Davon entfallen auf die Regierungsbezirke Gum⸗ 
binnen 23, Königsberg 25, Marienwerder 30 und Danzig 4. 
Außerhalb des Verbandes ſtehen noch 17 Vereine. Im Berichts⸗ 
jahre ſind innerhalb des Verbandes 111 Mill. Mark Darlehne 
(gegen das Vorjahr 13 Mill Mark mehr) gewährt worden. 
Beſchloſſen wurde, eine „Hopf⸗Stiftung“ zum Andenken an den 
im vorigen Jahre geſtorbenen langjährigen Verbandsdirektor 
Hopf⸗Inſterburg zu gründen, aus welcher alljährlich ein ſtrebſamer 
Handwerker zu ſeiner beruflichen Fortbildung mit 200 Mark unter- 
ſtützt werden ſoll. Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages 
wurde Elbing gewählt und zum Verbandsdirektor Herr Wolski⸗ 
Allenſtein wiedergewählt. 

— IPolniſches.] Die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft in Berlin, welcher auch eine Anzahl polniſcher 
Grundbeſitzer aus Ruſſiſch⸗Polen, die auf deutſchen land: 
wirthſchaftlichen Schulen ſtudirt haben, angehören, z hat, dem 
„Dziennik“ zufolge, folgendes Schreiben erhalten: 

„Dem geehrten Vorſtande beehre ich mich, die mir überſandte 
Mitgliedskarte zurückzuſenden mit dem ergebenen Bemerken, daß 
ich hiermit zu meinem Bedauern meinen Austritt aus der Ge⸗ 
ſellſchaft zu erklären mich veranlaßt ſehe. In Folge der in 
Preußen herrſchenden Nationalhetze (2!) bin ich genöthigt, der 
allgemein hier im Lande herrſchenden Strömung zu folgen und 
ſämmtliche bisherige Beziehungen zu dem deutichen Publikum 
abzubrechen. Hochachtungsvoll 

Szokajdy, 8. Juni 97. Liſſowski.“ 

Der „Dziennik“ bemerkt rühmend, Herr L. gehöre zu den 
verdienſtvollſten Bürgern des Kutnoer Kreiſes und ſei Gründer 
der erſten landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft in Ruſſiſch-Polen. 
— Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die bekanntlich allen 
politiſchen Fragen gegenüber die größte Zurückhaltung beobachtet, 
wird durch Herrn Liſſowskis Ausſcheiden wohl kaum etwas 
verlieren. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Lehmann zu Allenſtein, bisher Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirks zu Allenſtein, iſt der Königliche Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen worden. — Dem Ober⸗Baurath Frankenfeld, 
Mitglied der Eiſenbahndirektion in Bromberg, iſt die Erlaubniß 
zur Anlegung des ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens II. Klaſſe, 
und Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Schwertner zu 
Poſen zur Anlegung des bulgariſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
VI. Klaſſe ertheilt. 

— l[Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Walter in Danzig iſt zum Stellvertreter des 
weiten ernannten Mitgliedes des dortigen Bezirksausſchuſſes 
an Stelle des bisherigen Stellvertreters, Regierungsaſſeſſor 
v. Heyking, ernannt. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Stefanski in Danzig iſt aus dem 
Staatsdienſte beurlaubt worden. 

— IMaul⸗ und Klanenſeuche.] Unter den Kühen der 
Einwohner des Gutes Konſchitz iſt die Seuche ausgebrochen. 
Daher iſt über folgende Ortſchaften die Sperre angeordnet 
worden: Konſchitz, Stadt Neuenburg, Fiſcherei Neuenburg, Unter⸗ 
berg, Sprindt, Weide, Kl. Kommorsk, Dobrau und Adl. Trzyn. 

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutes Kopitkowo iſt die 
Seuche ausgebrochen. Die Wiederkäuer und Schweine des Gutes 
find unter Gehöftſperre geſtellt. 


Thorn, 15. Juni. Der Landwehrverein hielt eine 
Hauptverſammlung unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Staats⸗ 
anwalt Rothardt ab. Zum Nendanten wurde Herr Polizei⸗ 
Inſpektor Zeltz gewählt. Zu dem in Schönſee ſtattfindenden 
Bezirkstage wurden ſechs Kameraden als Abgeordnete gewählt. 

Beim Baden in der Weichſel ertrank geſtern Abend ein 
26jähriger junger Mann aus Podgorz, Namens Stanislaus 
Kolanowski. Nachdem er ſich längere Zeit im Waſſer herum⸗ 
getummelt hatte, verſank er plötzlich in Folge eines Herzſchlages. 

Löban, 15. Juni. Zu Ehren der von Löbau ſcheidenden 

Frau Kreisſchulinſpektor Kowalewski fand ein Abſchiedskaffee 
ſtatt, an welchem mehr als vierzig Damen theilnahmen. Frau 
Schulrath Göbel ſprach über die echt weiblichen Tugenden der 
Scheidenden, durch welche ſich dieſe bei jedermann beliebt gemacht 
hat. Mit herzlichen Worten dankte Frau Kreisſchulinſpektor 
Kowalewski. 
Roſenberg, 15. Juni. Nach dem Jahresbericht der 
Kreisſparkaſſe belaufen ſich die Spareinlagen im Rechnungs⸗ 
jahre 1896,97 auf 698 147 Mk., die den Einlagen gutgeſchriebenen 
Zinſen auf 99863 Mk. Zurückgezahlt wurden 717876 Mk. 
Die Höhe der zurückgezahlten Einlagen iſt zum größten Theil 
auf die Herabſetzung des Zinsfußes von 3½ auf 3 Prozent 
zurückzuführen. An Hypotheken⸗Kapitalien wurden 249971 Mk. 
ausgeliehen und 122365 Mk. zurückgezahlt. Die diskontirten 
Wechſel betrugen 664815 Mk., die zurückgezahlten Wechſeldarlehen 
642410 Mk., die Einnahme beträgt 1953193 Mk, die Ausgabe 
1900637 Mk., der Reſervefonds 218550 Mk. An Sparkaſſen⸗ 
büchern waren am Schluß des Rechnungsjahres 5090 Stück, 
darunter 13 mit Einlagen über 10000 Mk., im Umlauf. 

X Czerwinsk, 14. Juni. Der Bienenzuchtverein 
Czerwiusk hielt geſtern feine Sitzung auf dem Bienenſtande des 
Herrn Kreh⸗Lesnian ab. Was ein rechter Imker zu leiſten 
imſtande iſt, das hat Herr Kreh den Vereinsmitgliedern auf 
ſeinem Bienenſtande vorgeführt. Stöcke von der einfachſten 
Bienenwohnung bis zur eleganteſten Ständerbeute ſieht man 
hier in der ſchönſten Reihenfolge nebeneinander. Die praktiſchen 
Ein 
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krankes Volk wurde unterſucht und darin eine eierlegend 
Arbeitsbiene gefunden. Dieſes Volk wurde einem kurz vorhe 
gefallenen Schwarm zugegeben und ſomit verwerthet. 

= m arienwerder, 15. Juni. (N. W. M.) Bel dem geftriger 
Königsſchießen errang die Königswürde Herr Friſeur Kar 
Görtz, erſter Ritter wurde Herr Techniker Koſſe und zweiten 
Ritter Herr Kaufmann B. Kkanowski. 

Geſtern Nacht brannten Wohnhaus, Stall und Scheum 
des Eigenthümers Golumbiewski in Kramershof nieder. Mit: 
verbrannt iſt ein Pferd und das ganze todte Inventar. 

Mewe, 15. Juni. Nachdem Herr Bürgermeiſter Beyer 
Mewe verlaſſen hatte und Herrn Sanitätsrath Dr. Orgel 
macher als Beiſitzer die vertretungsweiſe Verwaltung diejes 
Amtes übertragen war, hat auch dieſer ſein Amt niedergelegt 
— Der frühere Strafanſtaltspfarrer Herr Graßhoff hat dis 
Stelle eines Direktors an der Erziehungsanſtalt in Boppard a. R 
angenommen. Die Anſtellung eines Pfarrers an der hieſiger 
Strafanftalt ſoll vorläufig nicht erfolgen, vielmehr iſt Hern 
Pfarrer Klapp mit der Wahrnehmung dieſes Amtes betraut. 
Bei dem Beſitzer V. in Warmhof erſchien am Sonntag 
ein Knecht mit einem geladenen Jagdgewehr, welches er 
dem Beſitzer zuvor entwendet hatte. Da Herr V. nicht zu 
Hauſe war, bedrohte der Knecht deſſen Frau und deren Schweſter 
mit dem Gewehr, falls ſie ihm den Eintritt in die Wohnung 
nicht geſtatteten. Als nun der Beſitzer hinzukam, verlangte der 
Knecht von dieſem ſeinen noch rückſtändigen Lohn und verfolgte 
ihn mit der Drohung, ihn todtzuſchießen, wenn er ihm ſein Geld 
nicht geben würde. Nach Empfang des Geldes begab ſich der 
Knecht mit dem Gewehr, an welchem ein Hahn geſpannt 
war, nach der Stadt, wo er ebenfalls Leute zu em 
ſchießen drohte. Nachdem er die Stadt einige Zeit mit der 
Waffe durchſtreift hatte, brachte er dieſe in einer Kathe unter 
und begab ſich dann in eine hieſige Gaſtwirthſchaft, wo er feſt⸗ 
genommen wurde. 

Schlochau, 14. Juni. In der Verſammlung des Kreis⸗ 
Kriegerverbandes wurden folgende Herren in den Vorſtand 
gewählt: Forſtkaſſenrendant Hauptmann Leiſtikow als Vor⸗ 
ſitzender, Kreisbauinſpektor Hauptmann Klemm als Stellvertreter, 
Steuerſekretär Wendt als Schriftführer, Maſchinenfabrikant 
Glaeske als Stellvertreter, Dampfmühlenbeſitzer Weinberg 
als Kaſſirer, Forſtkaſſenſekretär Schmaling als Stellvertreter, 
Amtsvorſteher Klatte⸗Kaldau als Kaſſenreviſor, die Herren 
Pfarrer Zollenkopf⸗Barkenfelde, Fellenberg in Hammerſtein 
und Amtsrichter Kanter in Baldenburg als Beiſitzer. 

A Baldenburg, 15. Juni. Geſtern brannte bei dem 
Gutsbeſitzer Herrn Wenzel auf Seemühl eine Scheune ſowie 
ein Stallgebäude nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. — Bei dem Königsſchießen errang Herr Gerichts⸗ 
vollzieher Gehrt die Königswürde. 

Chriſtburg, 15. Juni. Der einzige Ehrenbürger 
unſerer Stadt, Herr Rentier Rudolf Ludwig, iſt geſtorben. 
Seit dem Jahre 1854 betheiligte er ſich als Stadtverordneter an 
der Verwaltung der Stadt. Von 1860 bis 1873 gehörte Herr L. 
dem Magiſtrat an; als er im Jahre 1873 aus dem Magiſtrat 
ausſchied, wurde er wieder zum Stadtverordneten gewählt, deren 
Vorſitzender er bis zu ſeinem Tode blieb. Zum 70. Geburts⸗ 
tage wurde Herrn Ludwig der Ehrenbürgerbrief überreicht. 

Y Zoppot, 15. Juni. Heute Mittag fand im Kurgarten 
in üblicher Weiſe die Eröffnung der Badeſaiſon durch einen 
Choral ſtatt, dem die Kurkapelle alsdann das erſte Vormittags⸗ 
konzert folgen ließ. 

Putzig, 14. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der neue Beſoldungsplan für die ſtädtiſchen 
Lehrer angenommen. Es beträgt darnach das Grundgehalt für 
den erſten katholiſchen Lehrer 1200 Mark, für den erſten evange⸗ 
liſchen 1050 Mark und für die übrigen Lehrer 950 Mark. Die 
Alterszulagen betragen 120 Mark, das Wohnungsgeld beträgt 
bis zum 7. Dienſtjahre 150 Mark, von da ab 200 Mark. 

Neuſtadt, 15. Juni. Geſtern Abend wurde bei der 
Durchfahrt des Perſonenzuges 19, zwiſchen Luſin und Neuſtadt 
ein Feuſter eines Perſoneuwagens durch Einwerfen eines 
Steines von einem unbekannten Thäter zertrümmert und hier⸗ 
bei eine Dame leicht am Kopfe verletzt. 

Schöneck, 14. Juni. Geſtern Nacht wurde einem hieſigen 
75 Jahre alten Einwohner die faſt ebenſo alte Gattin todt 
nach Hauſe gebracht. Sie war vorgeſtern von hier nach Strippau 
gegangen, um ſich von einem dortigen „Wunderdoktor“ Rath 
wegen eines Leidens zu holen. In Schadrau erhielt ſie von 
einem Verwandten ein einſpänniges Fuhrwerk und fuhr ohne 
jegliche Begleitung zu dem Kurpfuſcher. Später fand man ſie 
auf dem Wege, kurz vor dem Dorfe Schatarpi, todt neben dem 
Wagen auf der Erde liegend. Das Pferd war mit dem Wagen 
neben der Leiche ſtehen geblieben. 

. Marienburg, 14. Juni. Die hieſige Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Innunz beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, zu welcher 
als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadtrath v. Zeddelmann 
deputirt war, ſämmtliche Barbiere der Stadt Tiegenhof, die 
ſich zur Aufnahme in die Innung gemeldet hatten, aufzunehmen. 

Allenſtein, 15. Juni. In der geſtern abgehaltenen 
Verſammlung des Innungsausſchuſſes wurde der Vorſtand 
neu gewählt; er beſteht aus den Herren Schneidermeiſter Böhm 
als Vorſitzender, Schneidermeiſter Bulitta als Stellvertreter, 
Fleiſchermeiſter Klein als Beiſitzer, Töpfermeiſter Tarra als 
Schriftführer und Bäckermeiſter Kodlier als Kaſſirer. 

Heilsberg, 15. Juni. Geſtern Abend ging ein Gärtner⸗ 
lehrling in den Allefluß baden und durchſchwamm den Fluß. 
Als er jedoch zurückſchwimmen wollte, erreichte er nicht mehr 
das Ufer, ſondern ertrank. 

3 Goldap, 14. Juni. In Kurzem ſollen die Neu- bezw. 
Ergänzungswahlen für den Kreistag vollzogen werden. Es 
ſcheiden aus dem Wahlverbande der Stadt die Herren Bürger- 
meiſter Tſchepke, Kaufmann Freudenhammer und Rentier 
Zarniko; aus dem Wahlverbande der Großgrundbeſitzer die 
Herren v. Horn⸗Gehlweiden, Wittig⸗Ballupönen, Sinnhuber⸗ 
Schackeln, Biedenweg-Dorſchen und Hampe-Wittichsfelde; aus 
dem Wahlverbande der Landgemeinden die Herren Amtsvorſteher 
Krauſeneck-Kollniſchken, Gutsbeſitzer Lorenz-Herzogsthal, 
Grundbeſitzer Salecker-Kiaunen, Kaufmann Gedat⸗Rominten, 
Gutsbeſitzer Palfner⸗Szittkehmen und Grundbeſitzer Jortzig⸗ 
Sutzken aus. 

Schulitz, 15. Juni. Die freiwillige Feuerwehr hielt 
am Sonntag ihre Generalverſammlung ab. Die aktiven Mit⸗ 
glieder zahlen in Zukunft keine Beiträge mehr, und die Stadt 
wird der Wehr eine regelmäßige Unterſtützung zukommen laſſen. 
In nächſter Zeit ſoll eine neue größere Spritze angeſchafft werden. 

Gneſen, 14. Juni. (G. A) In Jelonek fand ein 
Sommerfeſt „polniſcher Lehrlinge“ (2) ſtatt. Zu dieſer 
Feſtlichkeit konzertirte zum erſten Male öffentlich die neu ge⸗ 
gründete polniſche Kapelle, welche aus „Sokoliſten“ und 
anderen Mitgliedern polniſcher Vereine hervorgegangen iſt. Auf 
dem Feſtplatze wurden, um die Feſttheilnehmer zu erheitern, nur 
echt polniſche Melodien geſpielt. 

Witlowo, 15. Juni. Das Rittergut Jelitowo, welches 
nach dem Selbſtmorde des bisherigen Beſitzers v. Lyskowski 
in Konkurs gerathen war, hat nunmehr der Bruder des früheren 
Beſitzers, Referendar Thomas v. Lyskowski aus Wiesbaden, 
von der Konkursmaſſe käuflich erworben. Die Gläubiger ſeines 
verſtorbenen Bruders ſind nach dem „Dziennik“ von ihm voll 
befriedigt. 


Stralkowo, 14. Juni. Bei einem geſtern hier aus⸗ 
gebrochenen Scheunenbrande erſchien auch aus dem benach⸗ 
barten ruſſiſchen Städtchen Slupca die freiwillige Feuerwehr 
zur Hilfeleiſtung; es gelang den vereinten Anſtrengungen bald, 
des Feuers Herr zu werden. Die Hilfe der ruſſiſchen Nachbarn 
hat hier große Befriedigung erweckt. Sie iſt dem freundſchaft⸗ 
lichen Verhältniß zuzuſchreiben, das zwiſchen den beiderſeitigen 
Behörden beſteht. 

k Lauenburg, 14. Juni. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde wurde Herr Kaufmann Johannes Koch 
39 Die erſte Ritterwürde fiel auf Herrn Kaufmann 

Schendel, die zweite auf Herrn Kaufmann Poſſiwan. 


Verſchiedenes. 


[Der Kaiſer als Eiſenbahufahrgaſt.] Der beſte 
Fahrgast für unſere Eiſenbahnverwaltung iſt — der deutſche 
Kaiſer. Er fährt faſt immer mit ſeinen eigenen Wagen nach 
Art der Wagen unſerer Durchgangszüge und bezahlt alle dieſe 
Fahrten für ſich und ſein großes Gefolge mit Tauſenden von 
Mark. Die einzigen Ausnahmen, in denen der Kaiſer und 
ſein Gefolge bahngeldfrei befördert werden, bilden die Reiſen 
u militäriſchen Beſichtigungen und zu den Manövern, 
Be feine Reiſen mit politiſchen Zwecken, bei denen es ſich zu⸗ 
meiſt um ein Zuſammentreffen mit fremden Herrſchern handelt. 
Wenn der Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen, 
ebenfalls die regierenden Fürſten der übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten, die Eiſenbahn benutzen, jo wird ſtets angeordnet, daß 
von der Eiſenbahndirektion, durch deren Bezirk die Fahrt geht, 
der zuſtändige Oberbaurath ſich im Zuge befindet, und auch der 
zuſtändige Eiſenbahnbau⸗ oder; Maſchineninſpektor — ſo weit 
jein Bezirk geht — auf der Maſchine neben dem Lofomotiv- 
führer ſteht. Für auswärtige Fürſtlichkeiten, wenn dieje nach 
Deutſchland in offizieller Eigenſchaft reiſen, werden dieſelben 


Auord etroffen 


t ihrer Sicherheit 


— Von der Pracht im Palaſte des Zaren erzählt in 
geſtattet wurde, die Zarenpaläſte zu beſichtigen. Selbſt wenn 
man mit reichſter Einbildungskraft begabt iſt — meint er — 
kann man ſich kaum eine Vorſtellung davon machen, mit welchem 
Luxus ein ruſſiſcher Herrſcher umgeben iſt. Stühle und Tiſche 
aus maſſivem Silber, Thronſeſſel aus Elfenbein, mit Brillanten 
und Saphiren überreich verziert, ganze Wände aus Bernſtein, 
Fußböden aus Perlmutter — dies alles findet man, ſo märchen⸗ 
haft es auch klingen mag, im Palaſt des Zaren. In den ge⸗ 
heiligten Mauern des Kreml in Moskau kann man nicht nur 
zahlloſe Kronen und Scepter bewundern, die von Diamanten 
ſtrotzen, ſondern ſogar die Geſchirre der Staatskaroſſen, die 
Sättel und Steigbügel find mit Edelſteinen bedeckt. 

— I[Armee⸗Poſtkarten.] Ein Berliner Landſchaftsmaler 
reichte vor Kurzem dem Kaiſer Entwürfe zu Armee⸗Poſt⸗ 
karten ein, die für jeden Truppentheil beſonders angefertigt 
werden ſollen. Auf der Korreſpondenzſeite befinden ſich künſtleriſch 
ausgeführte Anſichten der Kaſerne und anderer militäriſch inter⸗ 
eſſanter Punkte der betreffenden Garniſon, auch das Bildniß des 
Regiments⸗Chefs ſowie der Name des Regiments bezw. Bataillons. 
Der Adreſſat, der eine ſolche Karte von einem Soldaten erhält, 
kann auf dieſe Weiſe die genaue Benennung des Truppentheils 
erſehen, bei dem der Briefſchreiber dient. Das Kriegsminiſterium 
hat dem Landſchaftsmaler mitgetheilt, daß die Idee der Her⸗ 
ſtellung ſolcher Karten ſehr gut ſei, und ein Berliner Induſtrieller 
hat darauf die Ausführung, übernommen, die bereits vollendet iſt. 

— [Verbrechen im Poſtweſen.] In Amerika hat ſich 
eine beſondere Verbrecherklaſſe als „Poſtamteinbrecher“ aus⸗ 
gebildet und, wie es ſcheint, dauernd eingebürgert. In den 
Monaten März und April wurden nicht weniger als 53 Poſt⸗ 
amteinbrecher feſtgenommen. In dem gleichen Zeitraum wurden 
13 Poſtmeiſter, 6 Hilfspoſtmeiſter, 6 Poſtſchreiber, 3 Briefträger, 
6 Eiſenbahupoſtbeamte und 3 andere Angeſtellte wegen Unred⸗ 
lichkeiten, 8 von Briefen und ähnlicher Vergehen 


einer engliſchen Zeitſchrift ein Reiſender, Dr es vor f 


2 Standesamt Graudenz 
vom 6. bis 12. Juni 1897. 


Aufgebote: Invalide Johannes Sommerfeld mit Martha 
Duffte. Prediger Otto Jacob mit Gertrud Schneider. Zimmer⸗ 
mann Guſtav Manikowski mit Bertha Arndt. Rechtsanwalt 
Salomo Sally Samulon mit Johanne Leiſer. Bureauvorſteher 
Wilhelm Cornelius mit Auguſte Voelker. Kaufmann Karl Ende 
mit Anna Andree. 

Heirgthen: Kaufmann Herrmann Klein mit Thereſe Kleing, 
Arbeiter Joſef Kaligowski mit Agathe Czwiklinski. Lehrer Emil 
Steinhauer mit Johanne Nawrotzki. Arbeiter Paul Baumgärtel 
mit Bertha Kalitzki. Arbeiter Johann Rolewiez mit Anna 
Szelongowski. 

Geburten: Bahnarbeiter Karl Thiede, T. Arbeiter Johann 
Wichert, T. Schneider Otto Bolduan, T. Briefträger Robert 
Hinz, =, Hilfsaufſeher Ernſt Goerlitz. T. Schuhmacher Leo 
Liedtke, T. Schuhmacher Michael Szymkiewicz, S. Bahnarbeiter 
Karl Schulz, S. Schmied Herrmann Zieſemann, T. Doktor 
Adalbert Lingnau, ©. n Franz Maliszewski, S. 
Tiſchler Karl Barkowski, © Senn Andreas Mowinski, 
S. Eigenthümer Auguſt Voß, S. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Förſter a. D. 1 8 Wendt, 66% J. 
Eduard Martin Orlowski, 7 M. Kurt Brandt, 1 J. 3 W. Martha 
Gleichenfeld, 11 M. Max Kolodjewski, 15 J. 8 M. Erna Jan⸗ 
kiewicz, 6 M. Gertrud 1 IM. Ortsarme Helene 
Bens geb. Liberra, 75 J. 1 M. Adolf en Roll, 1 M. Ella 
an Mögelin, 3 W. Johanne Smars, 6 M. Arnold Enderleit, 

1 J. 11 M. Auna Plattkowski, 61/5; M. Elsbeth Zollondz, 3½ M. 
Lucia Widomski, 8 M. 


bis 18,65 p. Meter 
— ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 
240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — Durchschnittl. Lager: 
oa. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Damaste Mk. 1.3 


verhaftet. 


Seiden. Fabriken 6. Henneberg (u. u k. Hofl.) Zürich. 


Materialiſt 


gegenwärt in Stellg., 20 3. alt, 
ev. Beide Landesſpr. mächt., ſow. 
auch mit der einfach. u. doppelten 
Buchführ. u. Korreſpondenz ver⸗ 
traut, wünſcht p. 15. Juli er, in 
ein Komtoir einzutreten. Gefl. 
Offerten unter A. R. poſtlagernd 
Konojad Wpr. erbeten. 4321 
WW. 
3 Eiſenh, 20 J. a. Oſtpr., © 
2 5 2.1. reſb. 15. Juli Stell. 
Verk. od. Lagr., auch in $ 
er „ u. Eiſengeſch. Off. & 

2 D. 100 poſtl. Grätz, Poſen. & 
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Flott. iftſetz., 

jucht pr. m od. ſpät. dauernd 
St. Meld. m. Gehaltsang briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 4243 d. d. Geſell. erb. 


Ig. Konditorgehilfe 
der ſauber arbeitet u. gute Zgn. 
aufzuweiſen hat, ſucht nt. ſolid. 
Beding. ſof. Stell. Offert. unter 
W. M. 422 a. die Inſ.⸗Annahme d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Müllergeſellen 


für jeden Poſten, empfiehlt 
Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 


Ein Poſtillon 


mit guten Zeugniſſen, ſucht bal⸗ 
digſt Stellung. Meldungen an 


Martin Lidtke, Rogaſen. 


5 6 Jahre alt. 
88 ha 
Inspektor 


den ich als tüchtigen Landwirth 
empfehlen kann, ſuche ich dauernd, 
bite Bert Stellung, wa evtl. 
pätere Verheirathung geitattet. 
W. Redes, Rittergutsbeſitzer, 
Nalelfit b. Witzmitz i. P. 
jung. Mann, Beſitzersſ., d. ſchon 
i. Wirthſch. thät. war u. Zeugn. auf⸗ 
zuweiſthat, wünſchte. Stell. um ſich 


als Birthih.-Beamt, 


u vervollkommnen. Meld. unt. 
cr. 4237 an d. Geſellig. erbeten. 
Ein prakt. u. theoret. gebildet. 
55 ⸗Inſpekt., 40 J., unv., 
ev., 2 F. d. Ackerbauſch. abſolv., 
nt. gut. genan, ſucht u. beſcheid. 
Anſpr. Juli Stellg. Gefl. 
9 an 8. Gee 
b. Pollenſchin Wpr. erb. [4247 
4001 ©. Stell. als Juſpektor 
6 Jahre beim Fach, Ackerbau⸗ 
ſchüler geweſen, ev., 24 Jahr. alt, 
frei vom Militär, mit Rübenbau 
u. Drillkultur vertraut, im Be⸗ 
ide gut. Beugnih: Empfehl. 
ſteh. z. Seite. Off. unt. A. 50 
poſtlagernd Strasburg or. 


Schweizer (4242 
Ein tüchtig u. treuer Schweizer 
(Berner), ſucht Anf. Juliein. Frei⸗ 
ſtelle od. auch als Unterſchweiz. Off. 
z. richt. a. Brönimann, Schweiz., 

Henriettenhof, Pr. Eylau. 

3964] Suche mit 6 Männern 
u. 6 Frauen Beſchäft. b. Rüben⸗ 


od. Erntearb. Schulz, Unternehm. 
Off. poſtl. Schönau b. Marien⸗ 
burg Weſivr. 


3959] Für mein Mündel, einen 
vierzehnjährigen Knaben aus 
Gen 2 5 5 juche 

ellung als 


Lehrling 


dem Lande. 


in 
| Pfarrer Ebel. 


Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗,Mode⸗ u. Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche p. ſogleich reſp. 
I. Juli bei hohem Salair 
mehrere ältere, flotte 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, 
die evtl. das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſtehen. Es 
finden nur wirklich tüchtige 
Verkäufer dauernde und an⸗ 
genehme Stellung bei [3702 
Julius Lewin, Allenstein Opr. 
4223] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwagrengeſchäft ſuche p. 
1. Juli er. erkänſer 
Verkäufer 

moſ. Konfeſſion, der der polniſch. 
Sprache vollkommen mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erbet. 

Brieſen Weſtpr. 

den 15. Juni 1897. 
Leopold A. Littmann. 
4202] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli noch, einen gewandten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Verkäufer und 
Lehrling 


zum ſofortig. Eintritt ſucht für 
Manufaktur u. Konfektion [4067 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


3654] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
en tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächti 
per ſofort oder per 1. Juli. 
Meldungen nebſt Gehalts- An⸗ 


ſprüchen en 
M. Leyſer, Znin. 


3804] Wir daes für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ -Gejchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
per ſofort oder 1. Juli cr. 
L. Lipski & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 
3990]. Suche von ſofort oder 
1. Juli einen ehrl. gew. 
Verkäufer 


oder Verkäuferin 
für meine Kantinenwirthſchaft. 
Zeugnißabſchr. ſind beizufügen. 
A. Mede, Inowrazlaw. 
4283] Für mein Kolonjal⸗ 
waaren- und Beten er Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 
tüchtigen, flotten 


Expedieuten. 


Photographie und Zeugniſſe er⸗ 
wünſcht. Gleichzeitig ſuche einen 


Lehrling 


mit guten e 
G. Tech, Schloch 


au. 


Ein kautionsfähiger, in der 
Liqueur⸗ u. Weinbranche erfahr. 
junger Mann 
kann ein gutes . 1 

ſtändigen 5 9 per 

übernehmen. Meld briefl. 1 
Nr. 2963 a. d. Geſelligen erbet. 
4143] Suche für mein Kurz⸗, 


ich eine Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſch. einen 


jungen Mann 
per 1. Jul, der der polniſchen 


einer größeren Gärtnerei auf] Sprache mächtig iſt. 


D. Sternberg in Thorn. 


treten. 


dar mein gofof 
Geſchaft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ 
und Mineralwaſſer⸗ Fabrik juche 
für Biol ſofort einen tüch⸗ 
tigen, fl eißigen 
jungen Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, 
hauptſächlich fürs Außengeſchäft. 

Fernerper 1. reſp. 15. Juli einen 


jungen Mann 

der freundlicher, flotter und 
fleißiger Verkäufer ſein muß, mit 
guter Handſchrift u. beſten Em⸗ 
pfehlungen. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 

Meldungen erbitte mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften. 
H. Stedefeld, Konitz Weſtpr. 

4315) Für mein Kolonial⸗ 
Ciſenwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Juli cr. einen älteren, tüchtigen 
und ſoliden 


jungen Mann. 
Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch ein 


Lehrling 


kann von gleich oder ſpäter ein⸗ 
A. Strazim, 
Liebſtadt Oſtpr. 
4313] Suche für mein De- 
ſtillations⸗ Kolonialwaaren⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft einen älteren, 


tücht. jungen Maun 
der mit der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, per ſofort 
oder 1. Juli. 
M. Lewin, Schloß Fileh ne. 
4309] Für mein Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. Juli cr. einen tüchtigen, mit 
der Branche vertrauten 
jungen Maun 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Woh⸗ 
nung und Zeugniß⸗Copien an 
S.Goldſtein, Biſchofswerder 
Weſtpr. erbeten. 
3989] Für mein Kolonial⸗,Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
zum 58 Juli 

2 junge Leute. 
T. v. Piechowski, Konitz. 
3965] Suche per 1. Juli für 
mein Kolonſalwaar.“, Delikateſſ.⸗ 
zc. Geſchäft einen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen unter Nr. 


100 pojtlagernd 1 


Kaufmänuiſches 


Dlnciennas-Burenn 


von G. Katzke, Danzig 
Frauengaſſe 45, parterre, 

ſucht und 1 ; 
3 jederzeit (4478 
gediegenes Berjonal 3 
(Handluüngsgehilfen aller 
1 8 


E. jüng. Gehilfen 
ſucht ſofort 14026 

Fritz Pfuhl, Eiſenwaaren⸗ 

Handlung, Marienburg. 
Suche i. Auftretücht. Handlgs.⸗ 
gehilfen f. Kolonial-, Deitillat. 
u. Eiſenhandlung, C. 1 
Danzig, Frauengaſſe 20. 4277 


E. tcht. Schweizerdeg. 
a 1. Juli geſucht. Stell. dauernd. 
M. Cegielski, Buchdruckerei, 


Witkowo Poſen. 4200 


1 Barbiergehilfen 
ſucht [4273] E. Krauſe, Elbing. 
Ein Barbiergehilfe 

und ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
A. Steinert, Oſterode Opr. 

4062] Suche ſofort 

zwei Buchbindergehilfen 

einen Schriftſetzer 


der an d. Maſchine Beſcheid weiß. 
Paul Müller, Neidenburg. 


3 e 


[4270 


a 


Offerten mit SEN 
briefl. u. Nr. 3993 an d. Geſell. 


4250] Suche v. ſof, 5 j. Hotel⸗ 


Maſchinen⸗Tiſchler 


Ein Schmiedegeſelle 
findet dauernde Arbeit bei [4245 
5 Robert Kroll, 
Adl. Sawadda bei Warlubien. 


4006] Ein ordentlicher 
Klempnergeſelle 


findet von ſofort dauernde, an⸗ 


4271] Einen jungen 


mied 
ſucht von ha 


Oberkellner, 15 Servirkelln. 

" ö Beer Ga bei Werner, Maſchinenbauer, 
e 1 ee Brandt, Flatow. Brieſen Wpr. 
Kochmamſells, perf. Köchin, 3206] 25 tüchtige 3852] Ein tüchtiger, ordentlicher 
Stubenm, Hausd., Kutſcher Waſſermüller 


b. hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Erſtes Hauptvermittelungs⸗ 
Bureau in Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Treppe. 

42511 Malergehilfen 

finden gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 
-W. Timreck, Neuſtadt Wyr. 


23 Malergehilfen 
und zwei . 
ſtellt ſogleich ein [4263 
Otto Arnhold, Marienwerder. 


2 tücht. Malergehilf. 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Bon Lohn. L. Gutzeit, 
4264] Marienwerder Wpr. 


1—2 Malergehilfen 


zuverläſſige, tüchtige Arbeiter, 
aber nur ſolche, finden bei gutem 


lung. Meld. brieflich unter Nr. 
4255 an den Geſelligen erbeten, 
4268] Für mein Geſchäft ſuche 
von ſofort einen 


tüchtigen Gehilfen 
der in Deckenmalerei firm iſt. 
ahn, Thorn, 
Schillerſtr. 12. 


findet dauernde und lohnende 

Beſchäftigung ae 180 

Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft erſtattet. 

4324] re n 
Londitorgehilf e findet per 1. 
8 Stell. Gehalt 30 Mk. 

Kaszubowski, 
Pr. Stargard. 


3738] . von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 


Väckergeſellen. 


Ludwig Grolla, gelle. 
Lilgenburg Spr. Opr. 
7073] Ein jüngeren 


Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigu⸗g bei 


Sattlermeiſter J. Machholz in 
Mortung p. Zajonskowo Wpr. 


3451] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 

auf Polſter⸗ und Geſchirrarbeit 

findet von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. Daſelbſt kann auch 
ein Lehrling 

ſofort oder ſpäter eintreten. 

G. Hildebrandt, 
Sattlerei u. Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 

Ein Schneidergeſelle find. v. 
ſofort dauernde Beſchäftigung b. 
Mendrzitzki, 5 

Lindenſtraße 27. 4257 
3912] Tüchtige, gewiſſenhafte 
Ofenſetzer 
finden bei gutem Lohn von ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
Töpferweiſter Bau 
Pr. Stargard. 


4074] 2—3 tüchtige 
Ofenſetzer 
en bei hohem Lohn dauernde 
Glen bei 
e 1 


Bun ler 


finden dauernde und loh⸗ 
. Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


6. Soppart, Thorn. 


90 199115 Alm 1. Juli ſuche einen 
üchtigen 
u b U — 3904 
Buchbindergehilfen eee of 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann. Diterode 


finde 
Beſch 
F. 


Lohn Sommer und Winter Stel-| 8 


Ein Kürſchnergehilfe & 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
ee e 
H. Kelch' Erben, Dirſchau. 


4202] Suche p. ſofort 2 tüchtige 
Bauklempner 
bei gutem Lohn, dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Manaſſe, Margonin. 
Klempnergeſellen 
verlangt Wil h. Demant, 
39011 Graudenz. 


e ee eee 


Mehrere tüchtige 


Former 


14106 


Dreher 


werden bei gut. Lohn 
für dauernde Arbeit 
3 noch eingeſtellt. 
Oſtdeutſche 
Waſchinenfabrik 
Re Rud. 5 
Akt.⸗Geſ., 
Heiligenbeil. 


SNN 
Zwei Schlofjergejell, 


Bere, ſofort 
. Thiel, Swbloſſermeſſter⸗ 
Strasburg Weſtpr. 


4325] Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
reſp. Anſchläger 


ſucht 
a Lohn 
een le 
Lindenſtr. 16. 


& 
% 
8 und einige 


8 
85 


bei 


43011 Tüchtige 


Eiſendreher 


finden ſof. een bei der 
Aktien⸗Geſellſchaft 
II. Paucksch, 
Landsberg, a. . 


Zücht. Schtofiergejell, 
verlangt jofort C. Held 
Graudenz, Feſtungsſtraße. 
4084] Suche von jofort 

zwei Schmiedegeſellen 
und einen Lehrling. 
Kaſchinski, „ 

Strasburg. 

4029] Ein ordentlicher 


chmied 
der den Dampfdreſchapparat zu 
führen hat, wird zu Martini in 
Warweiden per Bergfriede 
verlangt. 


Ein ordentl. Schmied 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet bei entſprechendem Woch⸗ 
lohn dauernde Stellung in 
30251 Bageckermühle 
bei . Wyr 


11 


4136] Wir verlangen vom 9 
1. Juli ab einen gut em⸗ 
pfohlenen, geprüften 


Maſchiniſten. 


5 38 men 1 


Geprüft. Heer 


nüchtern, ſolide und iir 
aus zuverlaſſig, zuſofortigem 
Antritt bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Verheirathete ee: 
den Vorzug. [3% 

Dampfmolkerej Tiegenhof Wr. 


verheirathet bevorzugt, als Erſter 
auf Mahllohn, etw. polnischer 
Sprache mächtig, gute Zeugniſſe, 
Alter u. Gehaltsanſprüche angeb., 
findet bei guter Führung und 
Leiſtung dauernde Stellg. Wühle 
Semlin bei Carthaus Weſtpr. 
Scheffler. 
Tüchtiger Müller 
find. Stell. b. F. Süß, Dampf⸗ 
mühle Dirſchau. 14161 
Müller 
mit Holzarbeiten, Lohnmüllerei 
u. Sackwagen vertr. als Erſter 
geſucht für Waſſermühle. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. unt. Nr. 4108 
an d. Gejellig. erbeten. 


Accordputzer 
finden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 442800 


wird ein 


Zimmerpolier 


m. mehreren Geſellen 
verlangt. A. J. Rein boldt, 
Baugewerksmeiſter, 
Culmſee. 


15—20 


Korbmachergeſellen 


für Reiſekörbe (Großzeug), Ak⸗ 
kord, werden Ba geſucht. 

Guſtav Roſenberg, 
4235] iche a. d. W. 


3858] Erfahrener 
Ziegelmeiſter 

für Ziegelei mit Ringofen und 
Dampfbetrieb mit ca. 2½ Mille 
Produktion ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Akkordanſprüche 
ſind zu richten an 

H. Linke, Sensburg Opr. 


3802] , Durchaus tüchtiger, ka⸗ 

pitalkräftiger 
Zieglermeiſter 

für lebhaften Betrieb mit hohem 


Gewinnantheil ſogleich geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 


3802 an den Geſelligen erbeten. 


3776] Ein tüchtiger 
Ningofenbrenner u. 
ein Ziegelſtreicher 


können ſich melden bei Ziegler⸗ 
meiſter Baumdicker, Dian- 
ditten bei Drugehnen Oſtpr. 


6—8 Mann 
finden ſofort bei hohem Akkord 
dauernde wesen ‚bei 

Zieglermeiſter P. Müller, 
Schüddelkan bei A 


Streicher 


und Ziegeleiarbeiter 


find dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn und 9109932 


n & Co., Danzig. 
Schirrmeiſter 


der eine kleine Wagen- und 
Maſchinenbauerei ſelbſtſtändig 
führen kann, wird bei hohem 
Lohn und dauernder Stellung 
R [4191 
. Schoenfeldt, Rehden. 


Rn Dom. Wei hielhof bei 


Schulitz ſucht zum ſofortigen od. 


ſpäteren Antritt einen 


verheir. Stellmacher 


der auch die Beaufſichtigung der 
Leute zeitweiſe übernimmt. 


3866] ichd 

die auch zu asphaltiren ber” 
ſtehen, nden bel hohem Lohn 
8 Beſchäftigung. 

F. Esselbrügge, Graudenz 


E. Stellmachergeſell. Ein junger Mann 


verlangt Otto Werner 
Stange nwalde b. Biſchofs⸗ 
werder. [3890 
4120] Tüchtiger und durchaus 
zuverläſſiger 
Dachdecker 
welcher mit der Eindeckung von 
Thomannſchen Cement⸗Dachplat⸗ 
ten vollſtändig vertraut iſt und 
ierübher Zeugniſſe beibringen 
ann, find. gute u. dauernde Stell. 
Cement⸗Dachplatten⸗ Fabrik 
E. Roemer, Prauſt Weitpr. 


2Steinſetzer⸗Geſellen 
können ſofort dauernde Beſchäft 


erhalten. Lohn pro Stunde 40 
bis 45 Pf. 14070 


Riepert, Steinſetzermſt r., 
Greifenberg i 


Pom. 


3974 Ein zweiter, tüchtiger, 
unverheiratheter 


a 
Beamter 
indet von ſogleich Stellung auf 
ut Gr. Koslau Oſtpr. 
Schwanke. 
Für eine Brennerei u. Rüben⸗ 
wirthſchaft in Weſtpr. wird ein 


erſter Beamter 
verheirathet oder unverheirathet, 
nicht unter 35 Jahren alt, geſucht. 
Bewerber, welche ihre Qualifika⸗ 
tion du langjährige Thätig⸗ 
keit in großer Wirthſchaft nach⸗ 
uweiſen vermögen, wollen Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe, Lebens⸗ 
lauf nebſt Gehaltsauſyrüchen 
unter Nr. 3745 an den Geſellig. 
einſenden. Werden Bewerbungen 


innerhalb 14 Tagen nicht beant⸗ 
wortet, ſo gilt dies als Abſage. 
3783] Suche zum 1. Juli 1897 
einen jüngeren 

a; > 2 
Wirthſchaftsbeamten 
unter meiner perſönl. Leitung. 
Anfangsgehalt 300 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf er⸗ 
beten an 8 

Fr. Süvern, Sokolniki 

bei Gultowy Poſen. 


Ein jung. Landwirth 
der polniſchen Sprache gewachſen, 
findet per ſofort Stellung in 
Wiremby bei Czerwinsk. Ge⸗ 
halt 240 Mk. neben fr. Station. 
4213] Tüchtiger, evgl., polnſſch 
ſprechender, energiſcher 
Juſpektor 
der ziemlich ſelbſtſtändig wirth⸗ 
ſchaftet, geſucht. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugniß⸗-Abſchriften 
und Gehaltsforderung. poſtlag 
Usdau Oſtpr. sub R. T. erbet 
4205] Auf Dom. Nieder⸗ 
Schridlau per Gr. Liniewo 
Weſtpr., findet ein zuverläſſiger, 
ſtrebſamer 
ii 
Wirthſchafter 

von ſogleich Stellung. Gehalt 
300 Mk. excl. Wäſche u. Betten. 
Perſönlich. Vorſtellung erwünſcht. 


Tücht. Wirthſchafter 
bevorzugt Kavalleriſt, Gehalt 
240 Mk., zu ſofort geſucht von 

Dackau, Mewiſchfelde, 

41711 per Kurzebrack. 

Dom. Symbken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen jungen, energiſchen 

Wirthſchafter. 
Gehalt p. anno 240 Mk. [4009 

Für einen größeren Beſitz wird 
zum 1. Oktober cr. ein unverh., 
fautionsfähiger 32 

Rechnungsführer 
der mit Buch⸗ und Kaſſenführung, 
Amts- 2c. Geſchäften völlig ver⸗ 
traut, ſelbſtſtändiger Arbeiter u. 
bewährte Kraft ſein muß, bei 
hohem Gehalt geſucht. Meld. 
rfl. u. Nr. 3986 a. d. Geſelligen erb. 
3973] Ein verhelrath, tüchtiger 

Wirthſchafter 
(Kämmerer), findet von ſogleich 
Stellung auf Gut Gr. Kos lau 
Oſtyr. Schwanke. 


Zweiter Beamter 


zum 1. Juli oder 1. Auguſt er. 
geſucht. Zeugnißabſchriften bitte 
einzuſenden an 13757 
Dom. Vierzighufen bei 
Marwalde Oſtpr. 


Eleven 


oder 2. Beamten 


ſucht Dom. Wolitz b. Bartſchin, 
Poſen. 13998 


Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitung 
des Beſitzers u, Familienanſchl. 

ein Eleve 
bre mit 400 Mark Penſion 


jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Geſellig. erbeten. 


Eleve 
aus anſt. Familie, kann ſofort 
eintreten. Familien ⸗Anſchluß. 
Dom. Gr. Nogath bei Nieder⸗ 
zehren Weſtpr. 13370 


Kämmerer 
ev., polniſch ſprechend, zu Martini 
oder früher, und 14214 
Schmied 
welcher die Führung der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine übernimmt, beide 
725 Scharwerkern, geſucht. Of⸗ 
erten nebſt Lebenslauf unter B. 
2 97 poſtlagernd Usdau Oſtpr. 


evangeliſch, der Luſt hat, die 
Landwirthſchaft zu erlernen, wird 
für ein Gut von 650 Morgen, 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals, ohne Penſionszahlung, 
von ſofort geſucht. Off. unt. 500 
pojtl. Brieſen erbeten. [4215 

4072) In Schloß Kyſchau 
per Alt Kyſchau wird zum 15. 
September reſp. 1. Oktober ein 
gut empfohlener 


Brenner 
geſucht. Ebendaſelbſt wird zum 
1. oder 15. Juli ein 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht. Frau M. Raykowski. 
4219) Ein älterer, verheir., evgl. 
Brennereiverwalter 
wird geſucht in 
Dom Bielitz 

bei Biſchofswerder Wpr. 
4170] Suche zum 1. September 
d. J. einen tüchtigen, verheirath. 
und unbeſtraften 


Brenner, 
Papenzin bei Rummelsburg 
in Pomm. 

Die Kgl. Gutsverwaltung. 
4218] Suche zu ſofort ev. 1. 
Juli drei junge, tüchtige 

Molkereigehilfen 
welche ſich willig jeder vor⸗ 
kommenden Arbeit unterziehen. 
Gehalt nach Leiſtungen und 
Uebereinkunft. Ebenfalls können 

Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen 
eintreten. Wenn angängig, wird 
perſönlicheVorſtellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Inſpekt., 

Woynowo bei Wilhelmsort. 
3771] Suche per 1. Oktober cr. 
einen verheirgtheten 

Oberſchweizer 

mit Gehilfen zu 60—75 Kühen. 
Während des Sommers wird ge⸗ 
tüdert. Stalleinrichtung beguem, 
mit Waſſerleitung ze. Durch⸗ 
ſchnittlich per Kuh über 3000 kg 
nach der Meierei geliefert. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
x. zu richten an Gutsbeſitzer 
Hausmann, Thereſenthal 
bei Dietrichsdorf Oſtpr. 

Schweizer 
der das Melken von jetzt 30, 
ſpäter 50 Kühen zu beſorgen hat, 
zum 1. Juli geſucht. Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Dom. Mietlica, Poſt Jerzyee, 
Bez. Bromberg 4282 

4322| J verh. Oberſchweiz., 3 
Uuterſchw. ſof. o. 1. Juli geſ., Lit. 
Sehrburſch abzug. D. Oberſchw. 
i. Woltersdorf b. Jädikendorf Nm. 


Schweizer 
wird von ſofort geſucht. 13734 
Gatz, Niederzehren, 
Kreis Marienverder. 
BE Geſucht 
ein ſtarker Unterſchweiz., (nur 
geb. Schweizer) zu ſof. Eintritt 
od. 1. Juli. Lohn bis 35 Mk. p. 
Mon Koſt ſehr gut. Zeugnißabſchr. 
erwünſcht. Offerten erbittet 
Otto Sulzer, Oberſchweizer, 
Schmardt bei Kreuzburg, 
Ober⸗Schleſien. [4318 
3853] Suche per 1. Juli einen 
tüchtigen, kautionsfähigen 
Oberſchweizer 
für circa 24 Milchkühe und 20 
Jungvieh. 
C. Mürau, Poſt Altmünſterberg, 
Kreis Marienburg Weſtpr. 
3907] Ein unverheiratheter 


älterer Gärtner 
mit allen Zweigen einer Guts⸗ 
ärtnerei vertraut und mit lang⸗ 
jährigen, guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Stellung bei 300 
Mark Jahresgehalt und freier 
Station in 
Dom Bietowo, Kr. Pr Stargard 

Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 


Rechnungsführer⸗ 
Stelle in Rondsen 
iſt beſetzt. i 


Erdarbeiter 


find. dauernde Beſchäftigung reſp. 
lohnenden Verdienſt beim Bau 
der Schmalſpurbahn Ornaſſau⸗ 
Liebenau (Bahuſtation Pelplin.) 
Zu melden auf den Bauſtellen. 
Der Unternehmer. G. Seemann. 


100 Arbeiter 


finden ſofort lohnende Be⸗ 
chäftigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Lattowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. [3741 
Zipionka bei Argenau u. 
Lipienitza b. Shöujee Wp. 
Verheir. Kutſcher 
3.1. Juli geſ.f. Fuhrgeſch. i.Seebade 
Zoppot. Frau muß 3 Kühe melk. u. 


Landarb.m.Geh.⸗Anſpr.ſ.einzur. a. 
Oetting, Fuhrhalt. in Zoppot. 


4195] Bierfahrer, der mit 
Bier gefahren hat und mit der 
Kundſchaft umzugehen verſteht, 
ſucht bei hohem Lohn die 8 
Oberländ. Dampf⸗Brauerei 

Pr. Holland. 

Daſelbſt finden Böttcher⸗Ge⸗ 

ſellen dauernde Beſch 


3848] Für mein Manufaktur, 
Modeivaaren-, Tuch⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Perſön⸗ 


liche Vorſtellung erwünſcht. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
ſuche zum ſofortigen Antritt. 
C. Urbanows ki, Brieſen Wpr., 
Kolonialwaarxen⸗Handlung und 
40071 Deſtillation. 
3999] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
(moſ.) mit den nöthigen Schul⸗ 


kenntniſſen. A. S. Dallmann, 
Rügenwalde. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſucht für 
ſein Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 14196 

S. Lippmann Nachflg., 
Allenſtein. 


Schweizerlehrling 
von ſofort oder 1. Juli geſucht in 
Gr. Schönbrück bei Graudenz. 


Junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
Aufnahme. 2 4182 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 

Soldau Opr. 
3650) Für m. Stabeiſen⸗„Eiſenw.⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäft 
ſuche zu baldigem Eintritt 


einen Lehrling 


Chriſt). Ludwig Rachau Lchf., 
Marienwerder. 


3769] Für unſere Verkaufswagen 
in Brömberg ſuche ich ſofort noch 
einen anſtändigen, wohlerzogenen 


Jungen 
von rechtſchaffenen Eltern zum 
Milchaustragen. Wenn derſelbe 
Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen, ſo kann er nach dem 
erſten. halben Jahre unt. günſt. 
Bedingungen in die Lehre treten. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkereiinſpektor, 
Woynowo bei Wilhelmsort. 


Gärtnergehilfe 
findet bei mir ſogleich Stellung. 
Gehalt nach Leiſtung. 13951 
A. Rüdiger, Handelsgärtner 

oldau Oyr. 
41891 Ein verheiratheter 
Schäfer 
und ein Juſtmann 
mit Scharwerker 


finden zu Martini Stellung in 
Feilſchmidt per Miswalde. 


Zwei Feldhauer 
per Mann 69 Mark Akkordlohn, 
ſucht von ſofort 14187 

Borck, Nitzwalde. 


10 Paſch Schnitter 
bei hohen Löhnen ſofort geſucht 
vom Dom. Panſin in Pomm., 
(Poſt⸗ u. Bahnſtation). [4013 


Ein Unternehmer 
mit 12 Männern u. 
18 Mädchen 


wird zur Ernte und Herbſtarbeit 
von ſofort geſucht in Tittlewo 
bei Kamlarken. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Reiſegeld vergütet. 
4293] Ein ordentlicher, 


nüchterner Kutſcher 
der einen gewandten, jungen 
Menſchen als Vorreiter ſtellen 
kann, wird von fogleich oder 
ſpäter bei gutem Lohn und De⸗ 
putat geſucht auf Dom. Doms⸗ 
laff bei Hammerſtein Weſtpr. 
Zeugn. ſind daſelbſt einzureichen. 


97 11 N 
e elt 


5 oder ſpäter Stellung in 
ipowitz b. Schloß Roggenhauſen. 


39711 In Warweiden per 
Bergfriede Oſtpr. werden ſofort 


6 Feldhauer 


zu Erntearbeiten verlangt. 


Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, mit guter 
Schulbildung, beid. Landesſprach. 
mächtig, ſuche bei freier Station 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind zu 
richten an 13787 
S. Fraenkel, Inowrazlaw. 


Klempuerlehrlinge 


verlangt 13902 
Wilhelm Demant, Graudenz. 


Lehrling 
der die Muſikinſtrumenten⸗Fab⸗ 
rikation erlernen will, ſofort 
geſucht. [4258 
A. Vetter, Unterthornerſtr. 
4177] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 3. ſofortig. Eintritt 
zwei Lehrlinge. 
Guſtav Kirſtein, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 
Ein kräftiger, junger Mann 
mit gut. Schulkenntn., d. polnisch 
ſpricht, kann in mein Eiſen⸗ und 
Kolonialwgar.⸗Geſchäft als 
Lehrling 
ſofort eintreten. Meldung. unt. 
Nr. 4192 a. d. Gejellig. erbeten. 
4284] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Polniſch Sprechende werd. bevorz. 
N. Salomonſohn's 
Waarenhaus, Vands burg. 
Ein Lehrling der die Brod⸗ 
u. Kuchenbäckerei erlernen will, 
kann eintreten bei [4300 
A. Klettke, Bromberg, 
Louiſenſtraße 18. 


4286] Geſucht zum 1. evtl. 15. 
Juli ein kräftiger 
Meiereilehrling 
bei etwas Gehalt. Gleichzeitig 
ſuche ich für meinen 
Lehrling 
Stellung in einer größ. Dampf⸗ 
Molkerei zur weit. Ausbildung. 
N. Baaſch, 
Meierei Heinrichsdorf⸗Mißwalde. 


Däckerlehrlinge 
können ſich melden b. Bäckermſt. 
Bujack, i i. Pr., 
Domſtraße Nr. 4. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in meinem Getreide⸗ 
Geſchäft eintreten. 14279 
Zadek Lewin, Strelno. 


chen 


4299], e 
16jährige Tochter 
Stellung in nicht zu groß. Wirth⸗ 
ſchaft, wo dieſelbe bei freier Stat. 
ein Jahr lang die Wirthſchaft er⸗ 
lernen könnte. Gefl. Meldungen 
unter Nr. 1897 an die Annoncen⸗ 
Annahme des Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 

Antritt 1. oder 15. Juli. 


Ein moſ. Mädchen 
mit gut. Schulbildung, ſucht Stell. 
zur Erlernung des Kurz-, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Weißwaarengeſchäfts. 
Meldungen unter 105 St. poſtl. 
Rehden Weſtpr. erbeten. [4185 
4252] Suche 3. 1. Juli Stell. als 

2 Wirthin. 

Bin 30 J. a., in all. Zw. d. Landw. 
bewand. R Neumann in Lipi⸗ 
nice per Konitz. 


Ein ält. Mädchen 
wünſcht in ein. Hotel die feine 
Küche zu erlernen. Gfl. Off. bitte 
unter A. B. 277 an die „Elbinger 
Zeitung“ zu ſenden. 14272 


397] Geſucht zum 1. Juli 
eine Dame 

mittl. Alters, ev, muf., 3. ſelbſtſt. 
Führung e. ſtädt. Haushaltes u. 
Ges. d. Hausfrau. Geh. 70 Thl. 
Auskunft ertheilt Fr. Rohde, 
Gabryelin bei Nakel. 

Für einen Bierverlag nebſt 
Ausſchank wird ein anſtändiges, 
beſcheidenes 


junges Mädchen 
von ſofort evtl. 1. Juli geſucht. 
Offerten unter Nr. 4016 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli eine in all. 
Zweigen der Landwirthſchaft erf. 


Stütze der Hausfrau 
evangeliſch, bei hohem Gehalt. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 3953 an d. Geſelligen 
erbeten. 
En Suche per ſofort oder 
1. Juli ein anſtändiges 

junges Mädchen 
für mein Gaſtzimmer, Kellnerin 
ausgeſchloſſen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

A. Bieſchke, Stuhm. 


4. 


4245] Gärtu.⸗Tocht., 18 3. alt, 
w.unentgeltl. d Wirthſch. z. erlern. 
Riethsfrau Schalk, Labiſchin. 


4203] Zum 1. Juli e 


r. eine 
tüchtige Verkäuferin 
die auch Putz ſelbſtſtänd. arbeitet, 
bei freier Station im Hauſe ge⸗ 


ſucht. Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie an 
Adolf Cohn, Gurkow Oſtbahn. 
4305] Suche zum 15. Juli für 
mein Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗Ge⸗ 
ſchäft zwei gewandte 


Perkäuftrinnen. 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


C. ficht. Verkäuferin 


für e. größ Bierverlags⸗Geſchäft, 
welche auch die dopp. Buchföhr. 
verſteht, wird bei hohem Gehalt 
u. Penſion im Hauſe v. 1. Juli 
geſucht. Offerten unter E. 8. 
puitlagernd Dirſchau. I4208 


Ein nur anſtändiges 
junges Mädchen 
ev, findet dauernde Stellung als 
Stütze in einem Reſtaurant. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 3737 

an den Geſelligen erbeten. 
3750] Eine ältere, höchſt an⸗ 
ſtändige Perſon, evang., zur 
Führ. des Haushalts 
bei alleinſtehend. Herrn verlangt 
Uhrmacher Thiel, Schlochau. 
4285] Suche von ſofort reſp. 
1. Juli ein einfaches 


junges Mädchen 


welches bereits Kenntniſſe in der 
Federvieh⸗ſowie Hauswirthſchaft 
hat, als Stütze der Hausfrau. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter E. 100 poſtlagernd Jano⸗ 
witz, Bez. Bromberg. 

42011 Ein ordentliches, ehrliches 


Mädchen 


welches mit der bürgerlichen 
Küche vertraut und auch im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein muß, kann ſo⸗ 
fort eintreten. Famillenanſchluß. 
A. Geike, Gaſtwirth, 
Zölp p. Maldeuten. 


4188] Geſucht per ſofort eine 
tüchtige Verkäuferin 
Chriſtin) für Kurz⸗ Galanterie⸗ 
und Schuhwaarengeſchäft, welche 
einfacheren Putz garnirt und 
polniſch ſpricht. 

H. Wronsky Nachfolger, 

Chriſtburg. 


Eine Kaſſirerin 
die bereits in Geſchäften thätig 
war, ſowie eine 8 

Verkäuferin 
die in Kurz⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren bereits Kenntniſſe hat 
und möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, finden von 
ſofort Stellung. 419 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 
84194] In meinem Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft kann 
von ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, eintreten. 
2. Lehmann, Liſſewo Weſtpr. 
Eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei freier Station. eugniſſe 
ſowie Gehaltsangabe erbeten. 

Meldungen u. Nr. 3735 an den 
Geſelligen erbeten. 
3736] Suche für mein Bubge- 
ſchäft eine tüchtige 

Directrice 

Gehaltsangaben und Zeugniſſe 
erwünſcht. 

M. Roerich, Kaukehmen. 
4221] Suche ſofort oder zum 
1. Juli ein Fräul. aus gut. Fam. 


als Stütze 


für einen deutſchen Haushalt in 
Polen, nahe der preuß. Grenze. 
Etwas polniſch Bedingung. Näh. 
Auskunft giebt Frau Feilke, 
Saleſche, Poſt Schwekatowo 
Weſtpreußen. 


Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein junges anjtändiges 
Fräulein 
die im Schank⸗ und Material⸗ 
geſchäft erfahren, in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, Familienauſchluß zugeſichert, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Brfl. 
Meldungen unter Nr. 4002 an 
den Geſelligen. 

4225] Suche von fofort ein 
anſtändiges Mädchen 
für meine Bäckerei, das auch zeit⸗ 
weiſe die Reſtaurationsgeſchäfte 
beſorgt. 

G. Hubrecht, Stuhm. 


Ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 


kann ſich melden. Offert. unter 
Nr. 4207 an den Geſelligen erb. 


Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft und Stütze der Hausfrau 
findet ein nicht zu junges, 


ordeutliches Mädchen 
vom 1. Juli Stellung. Offerten 


unt. Nr. 4179 an den Geſelligen 
erbeten. 


Eine Stütze 


ev, vom Lande, welche gut kochen, 
plätten und nähen kann, wird 
ſogleich oder zum 1. Juli geſucht. 
Dom. Seehauſen bei Rehden 
Weſtpr. 13440 
3781] Suche per ſofort oder 
1. Juli ein 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit 1 Jahr. Taſchen⸗ 
geld 40-50 Mk. 
Dampfmolkerei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande wird zur Erlernung 
der Wirthſchaft geſucht. Bei 
Zufriedenheit ein kleines An⸗ 
fangsgehalt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3857 an den Geſelligen erbeten, 
3342] Ich ſuche per ſofort reſp. 
1. Juli cr. ein einf., junges, 


beſcheid. Mädchen 


welche die Hotelküche erlernt hat 
und etwas ſchneidern kann. 
Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Frau Helene Nicolap, 
Mrotſchen. 


4260] Suche für mein Reſtaur. 
und Garten am 1. Juli ein 
junges, anſtändiges, ehrliches 

PR 


Mädchen 


zur Bedienung der Gäſte u. zur 
Hilfe in der Wirthſchaft. 
Penner, Neudorf b. Graudenz. 


Ein junges 5 
auſtändig. Mädchen 
aus guter Familie, evgl., w. für 
eine Bahnhofswirthſchaft geſucht. 
Geh. nach Uebereink. Marken 
verb. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4291 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4068] Zum 1. Auguſt ſuche eine 

jüngere, ſelbſtthätige 
Meierin 

die mit Alfa⸗Separator arbeiten 

kann und firm in der Bereitung 

feinſter Tafelbutter iſt. Zeug⸗ 

nißabſchriften nebſt Altersan⸗ 

gabe zu ſenden an 

Rabe, Gut Pilkallen, 
ver Trempen Ditpr. 

3972] Eine tüchtige 
Wirthin 

unter Leitung der Hausfrau 

findet von ſogleich Stellung auf 

Gut Gr. Koslau. Schwanke. 


Meierin od. Wirlhſch. 
eſucht, welche einen Molkerei⸗ 
eſitzer felbſtſtändig wirthſchaften 


möchte, Damen mit Vermögen, 
welche auf ſpätere Heirath re⸗ 
flektiren, bevorzugt. Gefl. Offert. 


mit Altersangabe und Vermögen 
poſtl. 2222 Biſchofswerder erbet. 


3766] Zum 1. Juli wird eine 


erfahrene Meierin 
geſucht, die eine Molkerei mit 
Dampfbetr. pollkomm leiten kann. 
abe een u. Angabe der 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an Dominium Kenſau, Kreis 
Tuchel Weſtpr. 


Eine perfekte Wirthin 


reſp. Pflegerin 
wird bei 300 Mark Gehalt zum 
1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3952 an den Geſelligen erb. 
3982] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meines Haushalts, ſuche 
zum 1. Juli eine 


tüchtige, erfahrene 
Wirthin. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 

ſind zu richten an 


R. Dobrick, 
Kaufmann in Lichtfelde Wpr. 


3726] In Mühle Medien bei 
Heilsberg wird jof. oder 1. Juli 
eine thätige, anſpruchsloſe 

Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die ſelbſt 
Hand anlegt, geſucht. Gehalt bis 

180 Mk. Zeugnißabſchr. ſof. einſ. 

3722] Suche zu ſofort oder 1. 
Juli d. J. eine ſelbſtſtändige 

Wirthin. 
Zeugniſſe nebſt Geh.⸗Anſpr. ein⸗ 
zuſenden. E. Kujath, 

Dobbertin b. Wirſitz. 


Für ein Rittergut i. Weſtpr. wird 
eine tüchtige, zuverl, ſelbſtſtänd. 
Wirthin 
welche in Bereitung von Fein⸗ 
butter und ſämmtlichen Haus⸗ 
wirthſchaftsangelegenheit, durch⸗ 
aus firm iſt, zum 1. Juli d. J., 
bei hohem Gehalt, geſucht. Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 3764 an den Geſelligen 
erbeten. Photographie erwünſcht. 
4227 


227 


geſucht. 


Zeugnißabſchrift. einzuf. 
Dom. R 


ibenz, Kreis Culm 
a. Weichſel. 


3864] Suche von ſogleich oder 
1. Juli eine ordentliche, tüchtige 
Wirthin 
die mit der Innen⸗ wie Außen⸗ 
wirthſchaft vollſtändig vertraut 
iſt. Zeugniſſe wie Gehaltsan⸗ 

ſprüche zu richten an 
Frau Gutsbeſitz. Kreuzberger, 
Bogatzko bei Loetzen. 


Wirthin 
perf. in fein. Küche, Schlächterei 
u. Kälberaufzucht, geſucht. Ein⸗ 
tritt 15. Juli. Zeugnißabſchrift. 


mit Gehaltsanſpr. einſenden an 
Adam, Kl. Sdengowen 
4169] p. Eckersberg O pr. 
4096] Ich ſuche ein deutſches, 
evangeliſches 


Stuben mädchen oder 


Hausmädchen. 
Lohn je nach Leiſtung 120 bis 
180 Mk. p. Jahr. Antritt 1. Juli 
od. früher. Reiſekoſten vergütet. 
H. Jou anne, Czermin bei 

Pleſchen, Prov. Poſen. 
4017] Geſucht wird für ſofort 

ein Mädchen 
das auch melken kann, von 
Gottf. Lehmann, Oberſchweiz., 

Twierdzyn, Mogilno. 


Perfekte Köchin 
wird geſucht 1. Juli. [3380 
Frau Oberſt Braumüller, 

Bromberg, Danzigerſtr. 


3956] Eine geſunde 
Amme 
für ſogleich geſucht. 
Direktor Paaſche, 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Kindermädchen 
zu zwei kleineren Kindern vom 
1.—15. Juli geſucht. Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Goeldel, Adl. Borken 
bei Johaunisburg. 
3957] Für ſofort wird eine zu⸗ 
verläſſige, evangeliſche 
Kinderfrau 
bei hohem Gehalt geſucht. An⸗ 
gebote mit Zeugniſſen zu richten 
an Pfarrer Endemann in 
Podgorz bei Thorn. 


3954] Eine ältere, erfahrene 
Kinderfrau 

findet zum 1. Juli Stellung in 

Salusfen bei Neidenburg Opr. 


Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 


4211] Für ein Pfarrhaus auf 
dem Lande, aber ohne Landwirth⸗ 
ſchaft, wird ein tüchtiges 


Dienſtmädchen 


bei gutem Lohn geſucht. 
Konnitzer, Paſtor, Magen Mark. 


Geſucht 
ein zuverläſſiges Dienſtmädch. 
für Küche und Hausarbeiten, 
auch müßten zwei Kinder mit 
verſorgt werden. Antritt am 
1. Juli. Meldungen an Fran 
Regierungs⸗Baumeiſter Klemm, 
Schlochau. 4308] 


Bekanntmachung. 


4316] Zur meiftbietenden Verpachtung der Gras nutzung auf 
nachbezeichneten Wieſenflächen im Königlichen Forſtrevier 
anderbrück iſt ein Termin auf Mittwoch, den 23. Juni d. J., 
ormittaas 9 Uhr, an Ort und Stelle und bei eintretendem 
Regenwetter im Weile'ſchen Gaſthauſe in Wehnershof anberaumt. 
1. Der erſte Grasſchnitt auf den Thielengüter Rieſelwieſen, 
den jog. früheren einſchnittigen Wieſen, der Probefläche am 
Bachonsk und des Bachonske⸗Sees. 
Jur einjährigen Nutzung: Brenzig⸗Wieſe im Jag 50, Reſt⸗ 
fläche der Hirtenwieſe im Jag. 161, Bornbeckwieſe im Jag. 
167, fünf neue Wieſen im Jagen 97, 116 
wieſe im Jagen 148/149, früher Nit'ſche Zahlewieſe im 
Jag. 94, die Wieſen auf dein Bachonskebruch in 14 Parzellen 
im Jagen 115. Die ſog. Glashagen'ſchen Wieſen in den 
Jag. 250, 117, 10. 
Der Oberförſter Peckmann. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Königsberg i. Pr. 
Neubauſtrecke Rothfließ⸗Ru dezauny. 

4311] Die Ausführung der Hochbauten für die Bahnhöfe 
bezw. Halteſtellen Rothfließ, Biſchofsburg, Dombrowken und 
Sorquitten, einſchließlich Materiallieferung mit Ausnahme der 
Spreng⸗ und Ziegelſteine, ſoll in 6 Looſen vergeben werden. 

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf der Bauabthei⸗ 
geich zu Biſchofsburg zur Einſicht aus. Werdingungsheite ohne 
Zeichnungen werden von dort gegen Zahlung von 1 M. für jedes 
Loos abgegeben. Angebote ſind unter Benutzung des gegebenen 
Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten Bedingungen 
verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: „Angebot für Hoch⸗ 


2. 


Wolks versicherung. 


Auskunft erth 


Lebensstellung 


findet tüchtiger Herr 
bei bedeutendſter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ., Lebens⸗, Unfalls und 


Feſte 


Anſtellung mit gutem Gehalt 


und Reiſeſpeſen, als Enspekter, bezw. Generalagent nach 


kürzeſter Probezeit. 


Fachleute werden ſofort feſt angeſtellt. 


Thalkräftigſte Nuterſtützung während der Probezeit behufs 


anweſende Generalvertreter sin 


Beſchleunigung der Anſtellung zugeſichert. Wohnort Nebenſache. 
eilt auf umgehende Offerte de 
b 


r z. Zt. aus Berlin 
ing, Alter Markt . 


moni, Elbin 


8, 26, Fiſchteich⸗„ 


Looſe) erzielen. Fachkenntuiß 
Aoſchluß 0 baares Geld. 
Berlin 8 W., Poſtamt 61. 


Uubeſchrünkt hohen Verdienſt 


können redegewandte, rechtſchaffene Perſpnen jeden Standes 
durch die Vertretung eines älteren Bankhauses (feine 


e 


nicht erforderlich. Bei jedem 
Offerten erb. unter „Mercur“ 
14160 


ax F ale 


GRAUDENZ 


Wichtig für Landwirthe! 
ampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts-Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha- 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodencultur zu 
informiren, werden 


John Fowier & Ca. aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge werden auf dem 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hötel „Hamburger 
Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. 


Chili-Salpeter 4267] Eine ſehr gut erhaltene 


2cylindrige 


bauten“ bis jpätejtens zum Verdingungstermin, den 


39. Juni 1897, 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzuſenden. 


erfolgt in ſpäteſtens 3 Wochen. 


Chemische Fabrik für Theerproducle 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 


Mittags 12 Uhr, 
Der Zuſchlag 


Biſchofsburg, den 15. Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


4229] Um Mittheilung des jetzigen Aufenthalts des Schnitters 


Amandus Felix Däumer 
Jeſewitz, Kreis Marienwerder, 


Bergen a. Rügen, 


geb. am 17. November 1876 in Gr. 


wird erſucht. D. 237/96. 


den 11. Juni 1897. 0 


Königliches Amtsgericht I. 


4297] Die Erneuerung des An⸗ 
ſtrichs von 5 eiſernen Ueberbauten 
der Stromöffnungen der Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Weichſel hei 
Fordon, von denen ein jeder bei 
985 m Stützweite der Haupt⸗ 
träger eine Geſammtoberfläche 
des Eiſens von überichläglich etwa 
10800 gm enthält, ſoll in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung einſchließ⸗ 
lich Lieferung des Materials 
vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen 
Zeichnungen können bei 
unterzeichneten Betriebsinſpekt. 
eingeſehen, erſtere auch von der⸗ 
ſelhen gegen portofreie Cine 
ſendung von 1,00 Mk. in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. 
Verdingungstermin: 26. 
Juni 1897, Vorm 11 Uhr. 
Augebote ſind bis dahin porto⸗ 
785 verſiegelt und mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen, 
an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
inſpektion einzureichen. 
Zuſchlagsſriſt: 4 Wochen. 


Bromberg, 


en 12. Juni 1897. 


und 
der 


d 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


inſpektion. 


Jagdpacht. 
4230] Die diesſeitige Gemeinde⸗ 
koch ſoll am Sonnabend, d. 26. 
„ Mts., Nachmittags 6 Uhr, in 
Pomplun's Lokal b f 


ierſelbſt, auf 


weitere 3 Jahre öffentlich u. meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, und 
werd. Pächter hiermit eingeladen. 
Die näher. Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 


Montau, d. 15. Juni 1897. 
Der Gemeindevorſteher. 


Nelanntmachung. 


3827] Die volle Jagd auf dem 
Anſiedelungsgute Gryslin bei 
Jamielnik Weſtpr. ſoll v. 1. Juli 
d. Is. auf 8 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu ſteht Termin 


am 22. Juni 1897, 


. Vormittags 9 Uhr. 
in der Gutskanzlei an. — Die 
Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Die Gutsverwaltung. 


4112] Die Polizelverwaltung 
in Zirte (Poſen), ſucht als 


Polizeiwachtmeiſter 


eine a ewandte, der 
polniſchen Sprache mäch⸗ 
tige, energiſche Perſönlich⸗ 


keit im beiten Maunesalter, 
die mindeſtens 3 Jahre bei 
dem Militär gedient hat 
und evangeliſch iſt. Gehalt 
ca. 900 Mark. Meldungen 
und Antritt ſofort. 


Frankfurt g. Oder⸗Meſſen. 


4163] Die diesjährige hieſige 
| Margarethen ⸗(Juli)⸗Meſſe be⸗ 
ginnt am 80 
Montag, den 5. Juli. 
Die Pferdemeſſe beginnt am 
Dienftag, den 13. Juli. 
Frankfurt a. O. 5. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 


Der Hen-Ankauf 


hat begonnen. 1 
Proviant⸗Amt Grandenz 


0 ie Holzverkaufstermine 
finden in dem Vierteljahr Juli⸗ 


In Stutthof im Rahn'ſchen Gaſthauſe für die ſämmtlichen 


Schutzbezirke am 31. Juli un 
Vormittags 10 Uhr an. 


Steegen, den 12. Jun 


Der Oberförſter. 


der Königl. Ober 


rſterei Steegen 
September 1897 wie folgt 


ſtatl: 
d 11. September, jedesmal von 
[4228 


i 1897. 


4298] In der Oberfö ſterei Gol⸗ 
lub werden im Vierteljahr Juli⸗ 
September 1897 die nachſtehend. 
Holzverkaufstermine, jedesmal 


10 Uhr Vormittags beginnend, 


abgehalten werden. 

Für die Schutzbezirke Schön 
grund, Strasburg und Malken: 
29. Juli im Thom'ſchen Gaſthaus 
in Malen, 16. September im 
Wittkowskiſchen 
Szabda. 

Für die Schutzbezirke Neueiche, 
Biberthal, Naßwald, Tokaren u. 
Baranitz: 3. Juli, 5. Auguſt, 9. 
September in Sultan's Hotel in 
Gollub. 8 2 
Der Dverförſter Schödon. 


Gaſthauſe in 


Wir warnen einen Jeden, unf. 
Schweſter Bartha Schippnik aus 
Biſchofswerder auf uni. Namen 
elw. zu borg., wir kommen für 
nichts auf, ſie iſt am 10. Juni v. 
der Verpflegungsſtation fortgeg. 
4241] Gebrüder Schippnik. 


4317] Durch Brand beſchädigte 


Lokomobile 


werde am 1. Juli, Nachmittags 
1 Uhr, verſteigern. Auf Wunſch 
Fuhrwerk Bahnhof Wrotzlawken. 

Peters, Domäne Papau. 
113701 Streichfert. Oelfarbeu, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonn 


Fstscebad Bad 


Hafenplatz — nahe Laub- u. Nadelwälder — ſchönſter Str 
0 ter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
lets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. u. nerpöſen 


ta 
Saiſon 


Kranken, ſewie Reconval. empf. 


BEER? a 


Stolpmünde i. P 


trand 


Näh. Ausk. erth. 14007 
Die 8 


Dr. Hufschmidt's 


Prei 


< Oltenstein-Schwarzenberg 
Nen eingerichtet: 500 Meter ü. d. Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


|Kurgebrauch ete. von 5 4 pro Tag aufwärts. 


Naturheilanstalt 


im sächs, 
Erzgeb. 


s für volle Pension, ärztliche Béhandlung, 


Prospecte frei. 
Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


Die Woin-IHandlane Carl & Theodor Vollmar 


in Kreuznach 
empfiehlt ihr grosses Lager von 


Rhein-, Nahe-, Mosel- 


zum bequemen und billigen Bezuge in Flaschen zu Engros- 
Preisen von ihrer Filiale Berlin W., Mohrenstrasse®t. 


Frohirstube daselbst. 


und Bordeaux-Weinen 


Prima Asphalt-Dachpappen 


Asphalt-Is 
Holzcement, Kleb 
Präparirten 


olirplatten 
emasse, Dachkitt 
Dachtheer 


Dachlack 


S COCarbolineum. 


Hauptziehung 23. 


napibes, er. UI. 20 00 


Original- | 


Loose a: 


A Mark 14.— (\ Porto und Liste 
1 


Conrad Lenin, Berlin J., Krausnickstrasse 8. 


Telegr.-Adresse: 


Glückshand, Berlin. 


Eisenlack etc. 


d-Lotterie | 


bis 29. Juni 1897 


„ Fe, 00000 u 


„ Ar 


[2855 


Braunschweiger ZU Thaler-Loose 


im ganzen Deutschen Reiche erlaubt) 


sowie alle sonstigen erlaubten 


Preisen. — Hauptgewinne bis 


Loose versendet zu Original- 
[4296 


Eine halbe Million Hark. 


„Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
auf Wunsch im Voraus gratis und franeo. 


Wilh. Brandes. Braunschweig 150 


Madamenweg 173. 


0 Hoffmann 


Ns 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr , 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
jrk., Probe (Katal., Zeugn. fre, 
die Fabrik Gg. Hoffmann, ! 
Berlin SW. 19, Jarusalemerstr.i4 | 


* * * 

10 * 
Matjesheringe 
feinfte, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
faß Mk. 3,50 franco, verſendet 
gegen Nachnahme „12438 
Wilhelm Schneider, 

Stettin. 


3 an 2 
Prirqt-Kapttausten = 
bestellt Probe, Nummern 
der „Neuen Börsen-Zei- 
tung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. V 


Holt, Cinarrenfabriknte 


Moderne, elegante Fagons. 


100 Stück Holländer M. 2,80. | E 
100 Stück Friſia M. 5,00. E 
100 Stiick El Vapor M. 5,50. 4 


Stück Preſilla 
100 Stück Dora M. 6,75. 
100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gar.: Jurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


Harienquelle 
Ostrometzko 


empfiehlt ihren preisgekrönten 
Sauer brunnen, vorzüg- 


M. 6.50. 


liches, Tafelwasser in 
Frachtkiſten zu 50 od. I Flaſchen. 


Die Brunnenverwaltung. 


F ON 
(Emil Musche, Cöthen \ 
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
einen prachtvollen, tiefschwarzen biei- 
benden Glanz, schmeidigt das Leder, 
verbraucht sich sehr sparsamund ist 
thatsächlich besser u. billiger als die 
sogen. beste Wichse der Welt. Nurin 
rothen Dosen à 10 und 20 9 echt bei: 
Fritz Kyser, Marktplatz 12,! 
Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr. 


19. A. Köpcke in Culm. 


Geg. 5 2 
Nachn. Sach, Seennl t — 
8 Pfd.⸗Col. i. Gelde 3 ½ Mark! 
friſch vom Rauch 5 Mk. Flun⸗ 
der 3 Mi., ½ u. halb 4 Mark, 
4 Litr. Poſtd. b. 40 neue Matjes⸗ 
her. feinſt. W. (. 3 Mk.! Tafel⸗ 
auswahl 3½ Mk.! n kö fil. 
vollſett. nenft. Salzher. 2½ Mk, 
zes MDägener’s Export! 
Swinemünde! 11899 


Tilsiter Magerkäse 
ſchöne Waare, à Zkr. Mk. 15.—. 
Limburger 


ebenfalls à Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central ⸗ Molkerei 


Schöneck Wpr. 


u 


jeder Poſtſtation. [3143 
Felix John, Königsberg! Pr. 
Vordere Vorſtadt 2. 


1 8 om. Roggen⸗ 
hauſen verkauft: 


400 Zentner Roggen 
200 Hafer 
200 Erbſen. 


von Kries. 


95 
55 


Einen noch wenig gebrauchten 


Verdeckwagen 


hat billig abzugeben _ [4168 
Dom. Dzierzuo p. Szezuka. 


= 2 
Apfelwein 
unüberke. Güte, goldklar, haltbar 

14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier geben 359 a 

255 


oder Nachnahme. ö 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. POeke, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 
E. Dessonneck. 


Sensen liefert unter 


Garantie Splett, 
Senſenſchmied, 
Bromberg, Danzigerſtr. 130. 


Superphosphat 
Thomasschlacke 


(Stern⸗Marke) 


Kainit und 
Dünger-Gyps 


offerirt billigſt 14174 


II. Rielau, Graudenz. 


3843] Neue 


Alaljesheringe 
Bott t. BL. 3,50. 


Rüucherflundern 


täglich vom Rauch, verſendet 


Mex. Heilmann Nachl., Danzig. 


4.58] Circa 70 cbm 
Bau und Pflaſterſteine 
zu verkaufen. Hofbeſitzer Viktor 
Przeperski, Conradswalde 
bei Braunswalde Wpr. 


Manerlaften 


%%, 55% %“, 7/7" und 88“, 
habe waggonweiſe preiswerth 
abzugeben. 13592 

L. Gaſiorowski, Thorn. 


Die Obſtberwerthungs⸗ 
Gepoſſenſchaft 


Preuss. Ey lau 
empfiehlt ihren vorzüglichen 


pfelwein 


in Gebinden u. Flaſchen. Preis 
a Ltr. u Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 


Maibowle 


50 Pf. exkl. 


zum berechneten Preiſe franko 
hier zurückgenommen. 

EE Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. [4234 


Viehſal 


empfiehlt billigſt 14183 


Paul Lehmann, 


Faſtagen und Flaſchen werden 


Sk 3 
Cokomobile 
von 10 Pfd., neu renovirt, von 
R. Garrert & Sons, Suffolk, 
England, gebaut, hat billig ab⸗ 
zugeben 
Jul. Neumann, Schlochau. 
La. Metzer Spargel 
vers. Pfd.⸗Poſtrörbch. B 50 
inel, Körbchen, feo. geg. Nachn. 
Emil Marcus., Metz. 
Unſer. Kohleuſ.⸗Bierapparate 
9 halt. das 
Bier 
wochenl, 
wohlſch, 
Die von 


05 


Nachdruck verboten, ſtatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenfteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Flz u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, $ asberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 

Auf dem Gute Popowo- 
ignaszewo, Stunde von 
Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 
den von Gueſen, ſind ca. 


100 Schachtruthen 


Feloͤſte ine 


größtentheils freiliegend, 
abzugeben. 
Näheres ertheilt 13370 


J. Cohn, 


Griebenau b. Unislaw. 


4176) In Halbersdorf bei 
Rieſenburg ſteht wegen Ver⸗ 


änderung eine neun Fuß breite 
Zimmermannſche 


TDrillmaſchine 


mit Selbſtregulator billig zum 
Verkauf. 


5000 Mark 


zu 5 pCt. am 1. Juli zu ver⸗ 
leihen. Meld. briefl. unter Nr. 
3797 an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein hieſiges mit 51000 M. 


| Rehden. i e 
0 Mk. Bankgeld ein Kapi⸗ 
Gebrannter tal von ca. 
2 
Caffee 7000 Mk. 
geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 
(Melange) 4261 an den Geſelligen. 


pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 

reinſchmeckend, bei Abnahme von 

9 Pfd. unter Nachnahme. (2564 

Andreas Wulfers, 
Bremen. 


Dr. Qeiker’s 


Backpulver 210 bf giebtfeinſte 


Rezepte gratis von 1688 
H. Raddatz Nachf. 


2 2 
eine Fabrikate 
find behaumt als aut und Billig! 
Memont.⸗Nickel von 
M. 8.—, Nemontoir⸗ 


Silber, geitempe 
Goldr., v. M. 10.— 


Qualit. 
von M. 0 
) lateurs, Nußtaſten v. 
M. 7.50 an. Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 
grak. u. franco. Nichte 
paſſendes wird ung 
kauſcht oder der Vetrag zurückbezahlt. 
Eug. Karecker 
Taschenchrenfahrik und Yorsendgeschäft 
Eindau No. 191 i. Bodensee. 
me Zwei Jahre Garantie 


Handcenkrifuge. 


Eine Handeentriſuge de 
Laval, ſowie ein 


Kuchen und Klöße. 


12— 5000 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5 7 
| Beleihungen 
ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
zu zeitgemäß billigſten Zins⸗ 
ſätzen durch W. Marold, 
Graudenz, Trinkeſtraße 3a, 
Rückporto beizufügen. [3086 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu berg. 
Adr. D. E. A. Berling. 


Ein Wittwer, kath., aufg. 30 
2 Kind., Sud. ein. Gaſtwirthſch. 
ſucht eine Lebensgefährtin. 
Damen von 23—30 Jahren mit 
etwas Vermögen werden höflichſt, 
gebet., ihre Adreſſen m. Photogr:. 
vertrauensvoll unter Nr. 4390 
an den Geſelligen zu ſenden. 


7 
0 
Heirath. 
Ein junger, intelligent. Kauf⸗ 
mann, 30 Jahre alt, ſucht die 


Bekanntſchaſt einer jung, verm. 
Dame, auch Wittwe, beh. ſpäterer 
Verheir. zu machen. 


Photogr. er⸗ 
beten, welche zur j dt wird. 
Anonym nicht berückſicht. Affe 
briefl. u. Nr. 4055 an d. G ell. 
Kaufm. Privatbeamter, 30 
Jahre alt, ev., möchte ſich ver⸗ 


| 
Holſteiner Butterfaß 
find wegen Aufgabe des Selbſt⸗ 
butterns preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3727 an den Geſelligen erbeten. 


eirathen und bittet jg. Damen 
55 Wittwen um gefl. Mitthei⸗ 
lung unter Nr. 4048 an den 
Geſelligen. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Geſelli; 


No. 139. 


5 17. Juui 1897. 


Argusangen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


„Aber daß man nicht einmal ein Portemonnaie in den 
Kleidern des Erſchlagenen vorfand ...!“ wandte Weindel ein. 

„Herr Kommiſſar, wir ſind doch beide alte, erfahrene 
Kriminaliſten. Haben Sie denn noch nicht daran gedacht, 
daß man vielleicht eine Beraubung nur zum Schein aus⸗ 
geführt haben könne?“ 

„Gewiß kommt das vor — gewöhnlich in Fällen, wo 
es ſich um einen Racheakt handelt, der verſchleiert werden 
ſoll. Sie erklärten aber doch ſchon verſchiedene Male — 
und ebenſo verſicherte es Rechtsanwalt Kleiſt —, daß Beyer 
auf der ganzen Welt keinen Feind gehabt hätte! Denn er 
war immer liebenswürdig und gefällig, dabei humorvoll 
und gut zu leiden!“ 

„Es iſt ja ein Akt von ſolcher Rohheit, daß es einem 
ſchwer fällt, daran zu glauben, daß er überhaupt von einem 
eivilifirten Menjchen ausgeübt worden fein könnte — und 
nun gar von einem Weibe!“ 

„Sie lenkten vorhin meine Aufmerkſamkeit auf die 
Truhe, die mit dem Buchſtaben W ſignirt iſt. Was waren 
das für Akten, die Sie vermiſſen?“ 

Stanway kämpfte ſichtlich mit ſich; endlich berichtete er 
über die Angelegenheit. Als er geendet, ſagte Weindel, 
der mit geſpannter Aufmerkſamkeit gelauſcht hatte: 

„Alſo iſt doch wohl anzunehmen, daß kein Anderer 
als jene Miß Worceſter ein Jutereſſe daran gehabt haben 
kann, in den Beſitz dieſer Briefe zu gelangen!“ 

„Herr Kommiſſarius“, fuhr Stanway auf, „ich will 
doch nicht hoffen, daß Sie eine Dame aus der guten Geſell— 
ſchaft auch nur im Entfernteſten verdächtigen wollten ...“ 


Weindel zuckte die Achſel. „Mein Grundſatz iſt: von 
jedem Menſchen das Schlechteſte anzunehmen, bis er mich 
vom Gegentheil überzeugt hat. Und da Sie nun zudem 
noch ſelbſt zugeben, daß zwiſchen dieſer Miß Worceſter und 
Ihrem Kompagnon am geſtrigen Abend ein geſpanntes 
Verhältniß beſtanden hat, jo wüßte ich nicht, was mich 
hindern ſollte, dieſe Dame mir auf die Möglichkeit eines 
Verdachts der Thäterſchaft hin anzuſehen.“ 

„Aber, das iſt ja — ſo — abenteuerlich, Herr Kom⸗ 
miſſar! Nein, nein, auch nur der Schatten eines Verdachts 
iſt da Kränkung, Beleidigung. Weiß Gott, ich bin ſonſt 
nicht gerade zartfühlend — ein ſo harter Beruf, wie der 
unſerige, ſtumpft ab — aber es geht mir ein Gruſeln 
durch Mark und Bein, wenn ich mir vorſtelle, Sie trauen 
dieſe .. .. Schlächterarbeit einem weiblichen Weſen zu, 
mit dem ich noch geſtern in einem der vornehmſten Re⸗ 
ſtaurants der Stadt Hamburg, au einem Tiſche mit einer 
feinſinnigen Dame, wie Frau Ada Kleiſt, zuſammen ge⸗ 
ſeſſen habe.“ 

„Bleiben Sie doch kühl und überlegt, Mr. Stauway. 
Wir haben beide das gleiche Jutereſſe daran, den Thäter 
zu ermitteln. Laſſen Sie uns alſo nicht gegeneinander 
wirken, ſondern gemeinſam vorgehen. Verſprechen Sie mir 
das nicht, ſo muß ich allein handelu. Ihr Inſtitut wird 
aber ſicherlich gleichfalls einen Vortheil daraus ziehen, 
wenn es an der Ausfindigmachung des Verbrechers mit 
betheiligt iſt.“ 

„Der „Argus“ iſt ſchwer geſchädigt durch dieſen trau⸗ 
rigen Vorfall. Zunächſt ſogar materiell. Eine gegenſeitige 
Lebensverſicherung jest mich zwar in den Stand, die 
15000 Mark, die Herr Kleiſt uns geliehen hat, zurück⸗ 
zuzahlen. Das iſt aber auch Alles. Woher künftighin 
Kredit bekommen? Woher Aufträge? Die Freundſchaft 
Beyer's mit Kleiſt war eigentlich das Hauptkapital des 
Bureaus.“ 

„Um ſo mehr muß Ihuen daran gelegen ſein, durch ein 
ſcharfes, ſchneidiges Vorgehen aufzufallen. Zunächſt beant⸗ 
worten Sie mir, bitte, ohne Rückhalt die Frage, ob Ihnen 
bekannt iſt, daß Miß Worceſter dem Radſport huldigt?“ 

„Das weiß ich ſogar ganz genau.“ 

„Sind Sie auch über das Koſtüm orientirt, in dem 
Ihre Landsmännin dem Sport obzuliegen pflegte?“ 

„Zufällig kann ich auch dieſe Frage bejahen, denn die 
Koſtümfrage, die bei Radfahrerinnen ja ſehr wichtig iſt, 
kam geſtern Abend auf dem Wege von dem Alſterpavillon 
nach der Bergſtraße zur Sprache.“ 

„Nach der Bergſtraße?“ 

„Nun ja, wir begleiteten die Miß nach ihrer Penſion, 
die ſich in der Bergſtraße befindet.“ 

Der Kommiſſarius ſah den Amerikaner ſchier verſteinert 
an. „Miß Worceſter wohnt in der Bergſtraße? Mr. 
Stanway — und all' dieſe Umſtände haben Sie, einen 
geübten Kriminaliſten, nicht ſchon längſt auf die Spur 
gebracht?“ 

Mr. Stanway athmete etwas ſchneller und erregter. 
„Nun ja denn“, brachte er endlich, faſt widerwillig hervor, 
„ich habe ſchon heute früh fo eine Art von Verdacht gehabt. 
Aber ich muß geſtehen, daß mich ein inneres Widerſtreben 
davon abhielt, meine Vermuthungen zu offenbaren. Uebri⸗ 
gens verblüffte mich auch — das muß ich geſtehen — die 
Sicherheit des Staatsanwalts, der einen gemeinen Raub⸗ 
mord für unumſtößlich feſtſtehend annahm.“ 

„Aber Sie haben jetzt doch wohl ein anderes Urtheil 
über die Sachlage bekommen — und es erſcheint Ihnen 
nicht mehr zufällig, daß die Truhe mit dem Signum W 
geöffnet worden iſt?“ 

„Bei den anfänglichen Durchſuchungen fanden wir die 
Briefſchaften nicht — es herrſchte aber ein ſo fürchterliches 
Durcheinander, daß ich deswegen doch nicht gleich annehmen 
konnte, die Papiere ſeien geraubt.“ 

„Jetzt — wo wir im ganzen Raum jedes Blättchen 
umgewandt haben und die Briefſchaften trotzdem nicht 
fanden — erſcheint Ihnen ein Raub, der es gerade auf 
jene unſcheinbaren Papiere abgeſehen hatte, aber weniger 
zweifelhaft?“ 

Stauway gerieth in immer größere Erregung. „Mein 
Himmel, man muß ja ſchließlich daran glauben — an das 
Gräßliche, Entſetzliche, daß eine Lady von ſolcher Lebens⸗ 

ſtellung, ſolchem Umgang ...“ Schaudernd brach er ab. 

„Nun noch eins, Mr. Stanway. Sie beantworteten 
mir vorhin meine Frage nach der Sportbekleidung der Miß 


Werceſter nicht.“ 


11. Fortſ) 


„Miß Ellen Worceſter“, ſagte der Amerikaner tief auf⸗ 
athmend, „bedient ſich nach Ausſage ihrer Freundin, Frau 
Rechtsanwalt Kleiſt, bei ihren Radausflügen eines ſoge⸗ 
nannten Hoſenkoſtüms ...“ 

„Beſtehend aus blauer Blouſe und faltigem blauem 
Beinkleid — vermuthlich!“ ergänzte der Kriminal-Kom⸗ 
miſſarius und fügte, den Wortlaut der amtlichen Bekannt⸗ 
machung citirend, hinzu: „Sie iſt von ſchlauker Geſtalt und 
hat ſchmale Hände; ihr Alter wird auf 20 bis 25 Jahre 
angegeben.“ 

Weindel rief einen Geheimpoliziſten und übergab ihm 
die Aufſicht über das Haus und die Beobachtung der 
nächſten Umgebung des Thatortes. Denn es galt auch 
ihm für ausgemacht, daß die Verbrecher durch die Macht 
des Gewiſſens immer wieder zur Stelle ihrer Unthat zurück⸗ 
getrieben werden. 

„Kommen Sie jetzt, Mr. Stanway“, rief er dem Ame⸗ 
rikaner zu — „ein wichtiger Gang ſteht uns bevor!“ An 
Stanways Seite verließ er das Haus, vor dem noch immer 
ein auſehuliches Häuflein Neugieriger zu ſehen war, und 
begab ſich zum nächſten Droſchkenhalteplatz. 

Das „Middleton'ſche Penſionat für In- und Ausländer“ 
in der Bergſtraße war das Ziel der Fahrt der beiden 


Kriminaliſten. 
* * 


Ein freundliches Dienſtmädchen im Hamburger Häub⸗ 
chen öffnete den beiden Herren, die die Klingel an der 
Thür des Penſionats in Bewegung ſetzten. 

„Iſt Miß Woreeſter zu ſprechen?“ 

Das Mädchen ließ die Herren in das elegant aus⸗ 
geſtattete Entree eintreten und bat ſie, ſich einen Augenblick 
zu gedulden. \ 

Gleich darauf erſchien Frau Middleton — eine Dame 
Mitte fünfzig, mit einem Kneifer auf der Naſe — und lud 
die Herren ein, ſich in den Empfangsſalon zu bemühen. 

Nachdem fie dort umſtäudlich Platz genommen hatten, 
erklärte ihnen die alte Dame, daß Miß Woreeſter leider 
nicht zu Haufe ſei. „Aber wenn ich ihr etwas ausrichten 
kann — ſo bitte ich, mir Beſcheid zu ſagen.“ 

Der Kriminal-Kommiſſarius lächelte. „Wir können 
wohl die junge Dame hier erwarten?“ fragte er verbindlich. 

„Miß Worceſter führt nämlich einen Prozeß — ich bin 
ihr Anwalt, Edward Stanway iſt mein Name — und es 
kommt mir ſehr viel darauf an, die Miß möglich bald zu 
ſprechen.“ 

„O, Sie find ein Landsmann, Mr. Stanway?“ fragte 
die Penſionats⸗Vorſteherin. Und als der Amerikaner be- 
jahte, ging ſofort eine lebhafte Unterhaltung los. 

Die beiden Kriminaliſten bekamen im Verlauf derſelben 
aus der geſprächigen Dame heraus, daß Miß Worceſter 
heute früh ſehr lange geſchlafen habe, erſt um elf Uhr 
zum Lunch erſchienen und ſeit ein Uhr, zu welcher Stunde 
ſie das Haus verlaſſen, noch nicht wieder zurückgekehrt ſei. 

Es war in dem kleinen Salon nicht geheizt; als die 
alte Dame daher zu frieren begann, erhob ſich Mr. Stanway 
und erklärte, mit ſeinem Freunde lieber im Zimmer der 
Miß warten zu wollen — denn ſie gedächten durchaus keine 
Störungen zu verurſachen. 

„Ich werde — für den Fall, daß wir die Miß nicht 
mehr erwarten können — ein paar Zeilen auf ihrem 
Schreibtiſch für fie hinterlaſſen, wenn Sie geſtatten“ 

Frau Middleton, der das Intereſſe all' ihrer Penſio⸗ 
nairinnen ſehr hoch ſtand, erklärte ſich ſogar bereit, Brief⸗ 
papier und Kouverts zu bringen; doch faud ſich das in 
einer offenen Schreibmappe im Zimmer der Miß vor. 

Der Raum, den die Amerikanerin bewohnte, beſaß zwei 
nach der Straße mündende Fenſter. Die eine Thür öffuete 
ſich nach dem kleinen Salon, die andere direkt auf den 
Flur. Doch war die letztere mit einer ſchweren Portiere 
verhangen. Auch in Miß Ellens Zimmer war es noch 
nicht warm. Das Mädchen ſchien erſt vor kurzer Friſt 
Feuer gemacht zu haben. 

Sobald Frau Middleton das Zimmer verlaſſen hatte, 
begannen die beiden Männer mit der Durchſuchung des 
Raumes. Weindel injpizirte den Kleiderſchrank. Vornan 
hing das Radfahrerkoſtüm der Miß, das er vom Nagel 
nahm und gemeinſam mit Mr. Stanway betrachtete. 
Hauptſächlich muſterte er die beiden Aermel-Enden der 
Blouſe. Blutſpritzer waren auf dem dunkelblauen Trikot⸗ 
ſtoff nicht zu bemerken. Auch die Schuhe und Strümpfe. 
die auf dem Boden des Schrankes lagen, zeigten keine 
Blutſpuren. (F. f.) 


VBerſchiedenes. 


— [Eine Radreiſe um die Welt.] Am 2. Mai 1895 
trat ein junger Radfahrer aus Barmen, der damals 21 jährige 
Heinrich Horſtmann, von Dortmund aus eine Radreiſe um die Welt 
an. Er iſt der ſechſte, der dies große, Muth und Ausdauer 
bedingende Unternehmen wagte und der vierte, der es wirklich 
zu Ende führte. Zwei ſeiner Vormänner kamen nicht mehr 
zurück, der Amerikaner Lenz wurde am Wanſee von Kurden 
ermordet, der Münchener Kuoll ſtarb, wie bekannt, kürzlich in 
Teheran am Typhus. 8 

Horſtmann iſt allen Gefahren und vielen Abenteuern, die 
eine Reiſe um die Welt, noch dazu allein und zu Rad, mit ſich 
bringt, und die er ausführlich und humorvoll in dem in München 
erſcheinenden „Radfahrer⸗Humor“ beſchreibt, glücklich entronnen. 
Er durchquerte Weſteuropa, Nordamerika, Aſien, Nordafrika und 
die Hawaiſchen Inſeln, wobei er ſich in Honolulu beim Rad⸗ 
wettfahren einen zweiten Preis holte, und iſt Ende Mai wohl⸗ 
behalten in Trieſt angekommen, von wo die Radfahrt durch 
Defterreih und Süddeutſchland heimwärts geht. Den höchſten 
Punkt bei ſeiner Spazierfahrt erreichte er in Paiſauo (Mexiko) 
5092 Fuß über und den niedrigſten bei Salton (Südkalifornien) 
263 Fuß unter dem Meeresſpiegel. 

— Reklame machen jetzt auch ſtädtiſche Behörden. Aus 
Lahr meldet die „Badiſche Landesztg.“: Seit einiger Zeit tragen 
die ſtädtiſchen Gas laternen in ſchöner rother Schrift auf einer 
Glasſcheibe die Worte: „Koche mit Gas!“ Vielleicht entſchließt 
man ſich, dieſe Art Reklame auch auf andere ſtädtiſche Anſtalten 
auszudehnen, z. B. am Rathhaus: „Zahle viel Steuern!“, an 
der Sparkaſſe: „Spare viel Geld!“, am Schlachthaus: „Eſſe viel 
Fleiſch!“ 


— 


x Briefkaſten. 
Alt. Aboun. Sie haben, ohne die Höhe des Objekts 
kennen, Vollmacht ertheilt und werden, wenn der Aua ſich au 
e hält, die geforderten Gebühren zahlen müſſen. 

M. G. Die im Jahre 1894 begründete Waarenſchuld iſt, 
wenn das Mahngeſuch erſt im Jahre 1897 angebracht 1 125 
zwiſchen mit Ablauf des Jahres 1896 verjährt. Eine Ausnahme 
von dieſer Regel würde ſtattgefunden haben, wenn Sie Ihren 
ee e ae u dem Gläubiger Ihr Verbleiben 
u r. So e 3 . i 
Ha ange letzteres der Fall, ruhte die Ver⸗ 

P. 9. Sie haben die Wette gewonnen, nach der amtlichen 

Buttfamer’ichen) Rechtſchreibung für die Schulen mich Patel gur 
en einfachen k geſchrieben; die Poſt ſchreibt allerdings ck. 

eteran. 1) Stempelpflichtige Urkunden find binnen zwei 
Wochen nach der Ausitellung der zuſtändigen Steuerſtelle vorzu⸗ 
l , damit dort der erforderliche Stempel kaſſirt wird. Die 
Steupelſtrafe für Nichtverwendung, nicht rechtzeitige oder nicht 
ausreichende Verwendung des geſetzlichen Stempels iſt der vier⸗ 
fache Betrag des hinterzogenen Stempels. Jeder Ausſteller oder 
Unterzeichner der Urkunde hat die volle Stempelſtrafe verwirkt. 
2) Ob die Klage gegen die Eltern des Käufers aus dem Vertrage 
gerechtfertigt iſt, wenn letzterer den Vertrag nicht erfüllen oder 
1 will, wird Ihnen der zuzuziehende Rechtsanwalt. 


„ Nr. 1. A. I. 1) Die Zusendung des Erkenntniſſes wird e 

folgen, ſobald es ausgefertigt ſein wird. Das Ne ſich nie 
it alcht vorg Seit, et die Zuſtellung geſchehen muß, 

0 rgejchrieben. 2) Der vom Schuldner hü 

N Schuldner vorgeſchützte Ver⸗ 
Pilgrsdf. Nur wenn die Miterben zu Fhren Gunſten Ver⸗ 
zicht geleiſtet hätten, würden Sie auf den Genuß der en 
allein Auſpruch haben. Iſt dies nicht geſchehen, jo nehmen die 
Miterben an dem Erfolge Theil, dafür müſſen ſie aber auch zu 
den N beitragen, mit welchem der Erfolg verbunden ge⸗ 


P. 100. Haben Sie den Verkäufer des Gebäudes befragt, 
ob Schwamm im Holze ſich befindet und hat er dies erg e % 
iſt er Ihnen verantwortlich. Im Uebrigen war es Ihre Aufgabe, 
ſich nach der Beſchaffenheit des zu kaufenden Grundſtücks umzu⸗ 
jehen und, ſoweit Ihnen die eigene Kenntniß abgeht, Sachver⸗ 
ſtändige zu befragen, bevor Sie kauften. Daß Ihr Verkäufer 
gewußt hat, daß im Hauſe der Schwamm iſt, bedarf des Beweiſes. 

B. B. Entſchädigungsanſprüche zwiſchen dem Lehrherrn und 
dem Lehrlinge bezw. deſſen Eltern erlöſchen, wenn jie 1 25 inner⸗ 
halb vier Wochen nach Auflöſung des Lehrverhältniſſes im Wege 
der Klage oder Einrede geltend gemacht werden. In jedem Falle 
iſt friedliche Löſung dem Streite vorzuziehen. Wenn der Lehr⸗ 
a A 1117 daß 10 Sg En der letzten Zeit fleißig iſt 

emüht, nur gute Arbeit zu leiſten, wird er wohl au 
vom Nachlernen Abſtand nehmen. 2 5 0 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

Gr. L. Raupen werden am beſten durch Begießen der 

Sträucher mit ſtarker Seifenlauge vertilgt. Die abgefallenen 

Raupen müſſen aufgeleſen und durch kochendes Waſſer vollends 
getödtet werden. 

G. W. Iſt die Klee⸗Seide ſehr eingewuchert, jo giebt es nur 
ein Radikalmittel, die Seidenſtellen müſſen tief umgegraben 
werden. Findet ſich nun Vegetation, ſo vernichtet man ſie durch 
Beſprengen mit Schwefelſäure. Im nächſten Frühjahre iſt die 
Seide fort und der Klee kann eingeſäet werden. Sit die Seide 
weniger eingeniſtet, ſo ſtreut man auf die Stellen Gerſtenſpreu 
dick auf. Die Seidenranken dringen ein, finden keine Nahrung 
und erſticken allmählich. 

—ͤ— 7 — — —— 


Thorn, 15. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen matt, fein hochbunt, 130—131 Pfd. 151—152 ME, 
hellbunt 130 Pfd. 159 Mk., bunt 128 Pfd. 148 Mk. 22 Roggen 
matt, 123—124 Pfd. 103 Mark. — Gerſte geſchäftslos. — 
Hafer matt, 118 bis 120 Mk., je nach Qualität. 


Königsberg, 15. Juni. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 2 inländijche, 64 ausländiiche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) guter be⸗ 
hauptet 744 Gr. (125) 107½ (4,30) Mk., 762 Gr (128) 108 (4,32): 
Mark, 729 (122—123) mit Geruch 105 (4,20) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) 126 (3,15) Mk. 


Bromberg, 15. Juni. Auitl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mt. — Gerſte nach Qualität 108115, 
Braugerſte nom bis 123 Mk. — Erbjen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Me. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 15. Juni. 
Spiritus loco ohne Faß wurde heute mit 40,4 Mk., alſo 10 
Pf. billiger als geſtern, berkauft. Sonſtige Geſchäfte werden an 
der Produktenbörſe nicht gemacht, und was außerhalb derſelben 
abgeſchloſſen wird, iſt feſtzuſtellen unmöglich. 
Stettin, 15. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,00. . 
Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbericht. 5 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Nendement 9,45— 9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 — 7,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 14. Junk. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Lila; Weizen Mk. 15,40 bis 15,50. — Roggen Mark 

10,60, 10,70 bis 10,75. — Hafer ME. 12,60, 12,90 bis 13,00. 
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25 Er 
Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main, 
2 Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
valescenten und Bleichsüchtigen gan: besonders zu empfehlen. f& 
In Schachteln ä 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, f 
A durche Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zusbeziehen 
J) EEE EETCENE ZEN EEEHEEZEEIEETEEBELT 


„ Blaſen⸗, Nieren: 
aut, kelben beſeit m. |. 
neuen combin. Verfahrens 
icher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
berzweif. Fälle radieal Dir. 
aabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen. 
ver). franko gegen 20 Br. Briefm.) 
die Bandagen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrit von Müller & Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Bahn⸗ 


3942] Kaufe ab allen 


ftationen waggonweiſe Mag- 
mum bonum 


Speiſe⸗Kartoffeln. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Cine. stohljäneidenafchine 
wir zu kaufen 
275 


275 


noch 
laufen . 5 7 
Neue Molkerei, Marienburg. 


Zur Saat! 


Johannisroggen mit 


Vieia villosa 
offerirt A&7 Mark pro Centner 
B. Plehn, Gruppe. 


4010] 


Vochelegan 3 ER 

2 87 N 
-er 
Offizien⸗Reitpfer 

5 jähr., Trakehner Abſtamm., mit 
Pedigree, ſehr ſchöne, vornehme 


Figur und eleganter Gang, gut 
geritten und ruhig, iſt billig zu 


verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
3747 an den Geſelligen erbeten 


4216] Umzugs⸗ 
halber habe ſofort 
zu verkaufen: 


4 Arbeits⸗ 
pferde 


swei ſchwarze fünfjährige 


Aulſchpferde 
einen Fahrwagen. 


Scheffs, Pfarr.⸗Adminiſtrator, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


4028] Braune 
Weiche lithauer 

8 75 

0 Stute 
3 Reit⸗ und Wagenpferd, ver⸗ 
käuflich in Warweiden per 
Berafried. 


Junge, hochtrag. Kuh verkauft 
Patſchke, Gr. Schönbrück. 


— 10 — 


Maſtſtiere 


in Knappſtaedt bei Culmſee 
verkäuflich. 13909 


4012] Dom. Subainen bei 


Diterode Oſtpr. verkauft wegen 
Ueberfüllung 2 


20 Slück Jungvieh 


Ochſen und Sterken, im Gewicht 
von 6—8 Zentner. — 


Y D N 7 in 119 7 
Aampshiredown - Nammheerde 
Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpx. 
Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über cn. 30 fprungfüh. Dörte 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark anfannend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗ Guben. 11621 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
40751. A. von Frantzius. 

075] Auf Dom. Seedorf bei 
Lobſens ſtehen zum Vertauf 
100 ſtarke, einjährige 


Rambonillek⸗Hammel 


011 100 noch zur Zucht geeignete 
Nambouillet⸗Mutterſchafe 


60 fette, junge Schweine 
verk. in Kontken p. Mlecewo. 


4110] 10 fette, junge 


Bullen 


ſtehen zum Verkauf. Buchhof 
b. Pr. Friedland Wp. Bahn Linde. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down: 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
42921 B. Plehn. 


Abſatzferkel 11230 


verkauft H. Franz, Montau. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


4304] Mein über 100 Jahre 
im Beſitze derſelben Familie be⸗ 
ſtehendes Kolonialwagren⸗, 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft, 
verbunden mit Hotel, will ich, 
um ein induſtrielles Unternehmen 
beſſer ausnützen zu können, ver⸗ 
kaufen. Bedingungen äußerſt 
günstig, Anzahlung bei genügen» 
der anderweitiger Sicherheit ge⸗ 
ring. Das Waarenlager, Inven⸗ 
tar, innere Einrichtung und bau⸗ 
lichen Verhältniſſe ſind die voll⸗ 
kommenſten. 

Otto Siegert, 

Mur. Goslin (Prov. Poſen). 


a . 
Ein Eſel 
für Garten- und Hoffuhren wird 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe und Alter brief, 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4212 
an den Geſelligen erbeten. 
3967] 100 Stück gute, zur Zucht 
geeignete 


f utterſchafe 


kauft und bittet um Offerten 
Charbrow bei Viebig, 
Kreis Lauenburg in Pommern. 


Geſucht zum Kauf 


werden auch in kleineren Poſten 
— 200 Stü er 
Rambouillet⸗ 
Zuchtſchafe 
große ſtarke Thiere, 4—6 zähnig. 
Offerten mit Preis erbittet 


415) Emil Schultz, 
Sandhof bei Marienburg. 


== Se 
— 


4269] Einige Partien geſunder, 
ſtarker, 4-6 zähniger 
amboniflet 


Multerſchafe 


zu kaufen geſucht. Off. a. Franck, 
Hotel Kronprinz von Preußen 
in Dirſchau. 


3414] Mein neuzeit. Haus mit 
I. Hypoth. vertauſche geg. Gut. 
Off. u. 1819 poſtl. Bromberg 


4090] Mein in beſter Lage 


Brombergs befindliches neues 


D Grunditüd a 
mit Läden u. Stehbierhalle iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
bei 56000 M. Anz. bill. z. verk. 
Ernſt Bandelow, Bromberg. 


Maler⸗Geſchäft. 


4305] Ein Malergeſchäft m. gut. 
Kundſch. u. vorh, Arbeit ſogleich 
zu verkaufen. Uebernahme ſofort. 
Preis 1000 Mk. Anzahlung nach 
Uebereink. Offert. u. M. P. 917 
beförd. Rudolf Mosse, Elbing. 


Eine gutgehende 


Eſſigfabrik 
iſt vorgerückten Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 430 an d. Geſell. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein mit guter Kundſchaft, flott⸗ 
gehendes, erſtes Mannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, mit Haus u. 
Speicherräumen 2c., in e. Stadt 
in Weſtpr., iſt unter günſtigen 
Bedingungen per gleich oder auch 
ſpäter zu perkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Meld briefl. unt. Nr. 
4240 an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


In einer mittl. Stadt Weſtpr. 
iſt ein in gutem Gange befindl., 
über 50 Jahre am Orte in ein 
und demſelben Hauſe beſtehendes 


Völtcher⸗Heſchäft 


Todes halb. ſofort event, auch z. 
1. Juli d. J. mit ſämmtl, Hand⸗ 
werkszeug u. Holzvorrath unter 
günſt. Bedingung. zu übernehm. 

Darauf reflektirende deutſche 
Böttchermeiſt, od.⸗Geſellen woll. 
ſich unt. Nr. 3408 a. d. Geſell. meld. 


Ein gut eingeführtes 
Uhrmacher⸗ 
Geſchäft 


günſt, f. jung. Anfäng., i. e kl. 

Stadt Wpr. iſt and. Unternehm. 

halb. ſof. bill. zu verk. Zur Ueber⸗ 

nahm. 5-—600 Mk. erf. Meld. 

brfl. u. Nr. 3889 a. d.Geſelligen erb. 
Eine beſtrenommirte 


Fiſchhandlung, Näucherei⸗ 
und Marinir⸗Auſtalt 


ſeit 30 Fahren beſtehend, mit 
einem jährlichen Umſatz von 3⸗ 
bis 400000 Mk. bei einer An⸗ 
zahlung von 25— 30000 Mark 
Todesfalls halber äußerſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 3746 a. d. Geſelligen erb. 
3463] Ein ſeit Jahren eingef. 
Verſaudgeſchäft 

iſt wegen zur Ruheſetzung ſofort 
oder auch ſpäter billig zu über⸗ 
nehmen. Branchekenntniß nicht 
erforderlich, Gefl. Off. u. U. 235 
beförd. die Exped. d. „Drewenz⸗ 
Poſt“ in Löbau Weſtpr. 


Achtung! 
36171, Meine Gaſtwirthſchaft 
(Vergnügungsort) bei Backer⸗ 
mühle, Marienwerder, iſt mit 
auch ohne 60 Mrg. Land, guter 
Boden, anderer Unternehmungen 
halber billig zu verkaufen. 
Doligkeit, Backer mühle. 


3854] Krankheitsh. beabſ. i. mein 


11 
* 
Hartengrundſtitz 
Wilhelmſtraße 
neben der Hauptwache, mit drei 
Fronten, mit langjähriger re⸗ 
nommirter Reſtauration zu 
verkaufen. Garten groß und 
ſchattig (800 Sitzplätze), Veranda, 
Eiskeller, Winterreſtauration 120 
Sitzplätze, eleg. Einrichtung 
und vollſtändiges Inventar. 
Gute Zahlungs bedingungen. 
Hypotheken feſt. Selbſtkäufer 
wollen ſich an mich wenden. 
Bromberg, im Juni 1897. 
F. Dickmann. 


Sichere 
Brodſtelle. 


Ju einer größen Pro⸗ 
vinzialſtadt ſoll Altershalb. 
ein flottgehendes 


Sommer= u. Winter: 
Nieitanrant 


mit großem Saal, Park 
und Gartenanlage unter 
ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort verkauft werden. 
Meld. u. Nr. 3669 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gin Neſtanrauk 


mit Garten und Kegelbahn 
iſt v. ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres zu erfragen 
bei J. Sikorski, Bromberg, 
40361 Rintauerſtraße 28 


Mein in einer Kreisſtadt mit 

lebhaftem Handel gelegenes 
Grundſtück 

beſtehend aus einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit 15 Morg. Land u. einer 
Roßmühle, bin ich willens ſofort 
zu verpachten. Meldung. unter 
4239 an den Geſelligen z. richten. 


3868] Ein kleines 


mit kl, Stall und circa 4 Morg. 
beſtelltem Land, im Kirchdorfe 
mit Chauſſee, verkauft bei günſt. 
Zahlungsbedingungen, 

W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſch. 


mit Reſtaurant, in Elbing, im 
flotten Betriebe, iſt incl. Grund⸗ 
ſtück preiswerth zu verkaufen. 
Beſte Lage, gute Kundſchaft. Er⸗ 
forderlich ſind 1520000 Mk. 
Reflektanten wollen ſich u. 3718 
an den Geſelligen melden. 

4164] In einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpr. iſt ein 

Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 

verbund. mit groß. Ausſpannung 
und Fremdenzimmern, ſeit vielen 
Jahr. mit gutem Erfolg betrieb., 
baldmöglichſt krankheitshalb. unt. 
ſehr günſtigen Bedingung. zu ver⸗ 
dachten, event. zu verkauf, Lage 
die beite der Stadt, groß. Eiſen⸗ 
bahnverk., wohlhabende Gegend, 
große Zuckerinduſtrie. 


Off. unt. 


A. C. Rudolf Mosse Danzig, erbet. 


Mein 


Grundſtück 


in welch ſeit viel. J. ein umfangr. 
Produktenengrosgeſch.betr.wurd., 
beabſicht. ich ſof, zu verk. od. im 
Ganzen reſp. getheilt zu verpacht. 
Die Geſchäftsräume eignen ſich 
auch zu jed. and. geſchäftl. bezw. 
EN Betriebe, [4206 

Naſt's Ww., Marienburg Wp. 


D Rittergut ER 
2200 Mg. incl. 1000 Mg. Forſt, 
3 St. v. Berlin, 1 St. v. Görlitz, 
herrſch. Landſitz, Schloß, g. Park, 
Bahnh. a. Orte, ſehr bill. z. verk. 
ſich. Nebeneinn. aus der verpacht. 
Induſt., 22000 Mk. Oekonomie, 
Forſt, Jagd ganz frei. Neben 
Baarz. v. 50000 Mk. w. Haus, kl. 
Landg. in Zahl. gen. Off. u. F. 
F. 3070 a. Rudolf Mosse, Berlin, 
Friedrichstrasse 660. [4162 


3807] Mein in Sdrofje beleg. 


Grundſtüek 


75 Morg. volle Ernte, inel.9 Mrg. 
Aſchnitt. Wieſen günſt. z. verkauf. 
O. Heyder, Kl. Gatzno per 
Louiſenthal, Bz. Bromberg. 


Gute Brodſtelle! 


3888] Familienverhältniſſeweg. 
b. ich genöthigt, m. Gut Brauns⸗ 
berg, 2½ Kilomtr. Chauſſee v. 
Goldap, vollſt. maſſ. eingebaut, 
308 Morg. groß, dav. ca. 200 Morg. 
Acker, 60 Morg. Wieſen, Reſt 
Hütung, m. überkompl. todt. u. 
lebend. Invent. u. dazu gehörig. 
Reſtauration u. e 
ſchl. z. verkfn. Anz. 70006000 
Thlr. Refl. woll. ſich dir. an mich 
wenden. Boening. 


Rittergut 


1600 Morgen, 1½ Meilen von 
Bromberg, an der Bahn und 
Chauſſee gelegen, Brennerei mit 
24090 Liter Kontingent, neue u. 
maſſive Gebäude, 200 Morgen 
Wieſen, große Molkerei, 200 Mrg. 
Wald, ſchöne Jagd, jo. zu ver⸗ 
pacht. für 8000 Mk. bezw. zu ver⸗ 
kaufen für 150000 Mark. [4047 
Kleine u große Güter mit klee⸗ 
und rübenfähigem Boden in gr. 
Auswahl weiſt nach Leo Koch 
in Bromberg. Nur Selbſtrefl. 
erhalten nähere Auskunft. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
1512] Mein in Ließau, 2 Klm. 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Nentiergrunditid 


beſtehend aus herrſchaftl. maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Barterrezimm. 
375 Ctm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß Bart. u. Ackerland, 
zul 11 pr. Mrg., beabſichtig. ich 
rankheitshalb. u. günſt. Beding. 
3. verkauf. Die Beſicht. kann jed. 
Tag erfolg. Zu jed. gewünſchten 
Auskunft bin ich bereit. 

A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Haus, in welch. ich e. Kondit. 
u. Bäckerei betreibe, beabſ. preis⸗ 
werth zu verk. od. zu verpachten. 
Näheres unter Nr. 4253 durch 
den Geſelligen. 

4244] M. Grundſtück, 130 Mrg. 
groß, Acker, Wieſ. Ernte, Lage, In⸗ 
ventar, Gebd. 2 Miethshäuſ. gut. 
Hypoth, 11000 Landſch. will ich b. 
6 8000 Mk. Anzahl. f. den feſten 
Preis v. 26000 Mk. jof. verkaufen. 

Labuhn, Seubersdorf bei 

Bahnhof Kraplau Oſtpr. 
Weg, Todesfall ſoll Montag, d. 
28. d. Mts., Mittags 12 Uhr, das 


Grundſtüek 


des Rentiers Johann Albrecht 
aus Rehheide an Ort und Stelle 
öffentl. verkauft werden. Es liegt 
nahe am Bahnhof und Walde. 
Marktplatz und Kirchen am Ort 
Näh. Auskunft ertheilt [4262 
Rentier Görtz, Rehhof. 


Parzellirungsanzeige. 


Sonntag, den 20. d. Mis, von 
3 Uhr Nachm., wird der Verkauf 
v. Parzellen u. Reſtgrundſtücken 
Parsken Nr. 4A u. 34 fortgeſetzt, 
wozu ich Käufer einlade. [4327 
Ediger. 


bell 


nzeige. 


Sonntag, den 20. Juni et. 
von 12 Uhr Mittags 
au, werde ich die dem Be⸗ 
fiter August Nitz 
zu Gr. Konopath gehörige 


Gaſhpirthſchaft 


nebſt den dazu gehörigen 


40 Mrg. Acker 
u. Obſtgarten 


im Ganzen oder getheilt 
verkaufen u. Reſtkaufgelder 
unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen den Käufern auf viele 
Jahre ſtehen laſſen. 13840 

Culm, im Juni 1897. 


Hermann Levy II. 


3162] Meine ſehr romantiſch ge⸗ 
legene 


Waſſermühle 
mit zieml. hinreichender Waſſer⸗ 
kraft, circa 37 Hektar Land, gute 
Wieſen. Weizen, Gemüje u. guter 
Roggenboden, großes Torflager, 
etwas Wald, iſt zu verkaufen. 
Lichottken bei Bergfriede 
O. Oſchins ki. 


Heine Holländer-Mühle 

mit 3 Gäng, Geb. u. Weizenb,, i. 
Kirchd., iſt umſtändeh. 3. verk, 

3, Janz, Barloſchno 

b. Altjahn, Kr. Pr. Stargard. 


ihr erworbene 


Rübengut 


haus, 


4) Ein Gut von etwa 


ip 


Bahn, 


beſtellt. 


3099] Die Landbank Berlin beabſichtigt, das von 


bei Zuin in folgender Weiſe zu 
1) Entweder a. 1 Reſtgut mit n 
bänden (2 Wohnhänſer), faſt durchweg Rüben⸗ 
boden, ſehr guten Wieſen, ſchönem Obſtgarten 

in Größe von etwa 1100 Morgen mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventar, oder b. 

2 Reſtgüter von etwa 650 beziehentlich 450 
Morgen, wie vorſtehend getheilt mit je ! Wohn⸗ 


2) Ein Gut von etwa 150 Morg. Rüben boden. 
3) Ein Gut von etwa 90 Morgen Rübenboden. 


Kläche Boden ad 2—4 eventl. auch in kleineren 
ächen. 
Beſonderen Wünſchen auf Größe de. wird gern e 


rochen. 
Das Gut Murczyn liegt etwa 4½ Im Chauſſee 
von der Kreisſtadt Zuin, woſelbſt ſich Bahnhof, 
Zuckerfabrik und Molkerei befindet, entfernt. 
Eine Chauſſee geht durch das Gut und führt durch 
den größten Theil des Gutes eine Rüben⸗ und Güter⸗ 
ie ſchiffbare Netze iſt etwa 8 km entjernt. 
Das Gut . in beſter Kultur, es, 
Jahre für 15000 Mark künſtlicher Dünger verwendet 
und ſind augenblicklich 280 Morgen mit Rüben 


Es wird jetzt mit voller Ernte verkauft, welche auf 
die verſchiedenen Theile gleichmäßig vertheilt wird. 


Jede nähere Auskunft ertheilt umgehend der mit der 
Auftheilung beauftragte Unterzeichnete. 


Labiſchin, den 2. 
A. Henke, Kreistaxator. 


Murczyn 


parzelliren; 
mit ſämmtlichen Ge⸗ 


250 Morgen etwas leich⸗ 


es ſind im letzten 


Juni 1897. 


Mein Wohnhaus 
in beſter Straße, Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei, bin ich Willens 
billig zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich zu jedem eins. Geſchäfte. 


Off. u. Nr. 4045 a. d. Geſelligen. 


Mein Grundſtück 


60 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, mit guten Saaten, voll⸗ 
ſtändigem Invent., gut. Gebäud., 
3 Kilom. Chauſſee von Bahnhof, 
Stadt u. Molkerei, bin ich will., 
zu verk. E. Reimer, Peſtlin 
per Stuhm Wpr. 13950 


3968] Weitere Verkaufstermine 
von Ländereien in 


Skarlin 


Kreis Löbau Weitpreußen: 

Sonntag, den 20. Juni er. 
von 4 Uhr Nachmittags, 
Montag, den 21. Juni er. 
von 9 Uhr Vormittags, 


Dienſtag; den 32. Juni er. Einw. und beſter Geſchäftsgegend 
von 9 Uhr Vormittags ab gelegen, wegen großer Untern zu 


im Gaſthauſe zu Skarlin bei 
dem Gaſtwirth Herrn Frieſe. 


Das Auſtedelungs⸗Burean 


II. Kamke; Danzig. 


Eine Veſitzung 


v. 480 Morg. Weizen- u. Rüben⸗ 
boden (drainirt), i. Kr. Graudenz, 
4 km v. Bahnh., 2 v. d. Chauſſee 
entfernt. Gebäude neu, maſſiv, 
lebend. u. todt, Invent. ſehr gut, 
Milchwirthſchaft, Weſtpr. Land⸗ 
ſchaft 60000 Mk., iſt bei 45⸗ bis 
50000 Mk. Anzahl. mit voller 
Ernte 5 verkaufen. Meld. 
Unt. Nr. 4328 g. d. Geſell. erbet. 


Vortheilhafter Kauf. 


4166] Ein maſſives, 2 ſtöckiges 


Haus 


am großen Markte, mit ſehr gut. 
Keller, großen Bodenräumen, 


Stallungen, Hofraum u. Hinter⸗ 
haus, mit dazu gehörigem Feld⸗ 
land von 7 Morgen 330 JRuthen, 
ein Neugarten in der Nähe von 
Borgwinkel, auch ein Garten von 
drei Beeten, gleichzeitig als Bau⸗ 
platz zu verwerthen, wird von 
den Erben verkauft; zu erfragen 
bei H. Thiel, Strasburg Wpr. 


4210| Auf Schneidemühle 
Reichenau bei Reichenau Opr. 
ſtehen noch 


zwei Wohnhäuſer 


aus Bretterfachwerk zum ſofor⸗ 
tigen Abbruch ſehr billig zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
Schneidemüller Schroeter, 
Reichenau, und H. Müller, 
Gilgenburg Ditpr. 


Ein Gut 


200 Morgen, mit ca. 60 Morgen 
ſchönen Wiefen, hiervon 45 Mrg. 
Moorkulturwieſen und Maſſer⸗ 
mühle mit beſtändiger Waſſer⸗ 
kraft, guten Gehäuden, iſt billig 
zu verkaufen. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 3708 a. d. Geſelligen. 


Ein neues, großes Haus 


mit 2 e de e im 
Mittelpunkte v. Graudenz, kann bei 
ganz gering. Anzahl. erworb. werd. 
Off. unt. Nr. 4157 a. d. Geſellig. 


N Stadtgut 
im Obeclande, 2 Klm. v. Vahnh., 
ca. 330 Morg. gr. incl. 85 Morg. 
Aſchn. Wieſ. ehr hübſch gel, herrſch. 
Wohnh.zc. gut. Inv. u. Saat krankh. 
bill. für 18 000M. Anz. z. verk. durch 
O. w Loſch, Cangiubr. [4127 


Alter Herrenſtz 


reelle, rentable Wirthſchaft, 
mit reichem Inventar, reizend 
an See und Wald gelegen, 467 
Hektar, viel Wald und Wieſen. 
Brennerei, Meierei, Mühle, alles 
mit Dampfbetrieb, 100 Haupt 
Holländer, Trakehner Halbblut⸗ 
geſtüt, für 340000 Mark mit 
120090 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Näheres unter E. P. 
349 poſtlag. Kutten Opr. [4049 


Geſucht 
wird zu kaufen oder zu pachten 
von gleich od. 15. Juli ein rentables 
mittleres Hotel od. gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft in lebhafter Pro⸗ 
vinzialſtadt. Offerten 1 9 4 


A. 2. Gold ap poſtlag. 


ſtrebſamen Kaufmann. 


Kolonial⸗, Matevial⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, vorzügl. 
eingef., i. einer Garni). von 19000 


verp. Pachtpreis 480 Mk. Zur 
Uebern. find ca. 2000 Mk. nur 
erforderlich. Meld briefl. unter 
Nr. 4159 an den Geſelligen erb. 
Ein freundlicher Sandſitz 
Wohnhaus mit 6 Zimmern 
u. all. Zubeh., Garten zc., für 
Reut., auch zu jed. Geſchäft 
paſſ., ca. 25 Min v. Danzig 
er Bahn zu erreichen, iſt v. 
ofort unter günſtigen Bes 
dingungen zu vermiethen 
oder zu verkaufen. [4276 
EKnoph, Langenau: 


N 
Verpachtung. 
4246] Ein in lebhaft. Stadt Oſt⸗ 
preußens beleg. Zigarren⸗ und 
Weingeſchäft ſoll ander Unter⸗ 
nehmungen halb. zum 1. Oktober 
d. 36. verpacht. werd. Das Lager 
muß vom Pächter mitübernomm. 
werden. Näh. Auskunft ertheilt 
Braunsberg im Juni 1897. 

Janowski, 

Bureauvorſteher. 


3930] Anderer Unternehmungen 
wegen iſt meine in Mewe, Dan⸗ 
zigerſtraße in vollem Betriebe 
befindliche 


Bäckerei 


von ſofort zu verpachten und zu 
übernehmen. 3 
Labusch, Bäckermeiſter. 


Eine Bäckerei 
von ſofort zu vermiethen. [4081 
Thorn, Leibitſcherſtraße 36. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in d. Stadt od. auf dem Lande 
wird von ſof. zu pachten geſucht. 
(Spät. Kauf nicht ausgeſchloſſen.) 
Meldungen brieflich unter Pr. 
3943 an den Geſelligen erbeten. 
4178] Ein * ehendes 

Juz und Knrzunaten- 

Hera 


wird zum 1. Oktober zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Meld. 
unter 2350 an das Braunsberger 
Kreisblatt erbeten. 

Ein gutes Materiat- und 
SchankgeſchäftmitAusſpannung 
und einem jährl. Umſatz von 80- 
bis 100000 Mark beabſichtige 
ſofort oder auch ſpäter zu pachten 
eventl. zu kaufen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 4254 an den 
Geſelligen erbeten. 


